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Kbend -Ausgabe.
1. Matt.

König Georg von Sachsen f.
i Dresden, 15. Oktober. König Georg  ist

honte nacht2 Uhr 25 Minuten gestorben.
*

Unser Alter währet siebenzig Jahre , so wird uns im
90. Psalm verkündet. Als König Georg von
Sachsen  vor wenig mehr als zwei Jahren , am
19. Juni 1902, dem greisen König Albert auf dem
sächsischen Throne folgte, da hatte König Georg, der am
8. August 1832 geboren war , jenes biblische Alter
nahezu erreicht. Der greise Herrscher hat die Würde
seines Amtes, die für ihn mehrfach eine Bürde war , nur
wenig mehr als zwei.Jahre getragen, bis ihn, der schon
mehrfach erkrankt war , jetzt der unerbittliche Tod hinweg-
gerafft hat.

Wie sein älterer Bruder Albert , so ist auch König
Georg von jeher Soldat mit Leib und Seele gewesen,
und er gehörte zu den Männern , die sich nicht nur reich
bemessenen kriegerischen Ruhm erworben haben, sondern
auch als militärische Autoritäten ersten Ranges galten.
Zum 'Soldaten wurde er von vornherein durch seine
streng Militärische Erziehung bestimmt. Im Alter von
noch nicht ganz 14 Jahren trat er in den aktiven Militär¬
dienst, in dem er die militärischen Chargen schnell durch¬
lief. Im Kriege von 1866 übernahm er als General¬
major das Kommando der X- sächsischen Armee, mit
deren Hülfe er bei Königgrätz der österreichischen Armee
einen halbwegs geordneten Rückzug ermöglichte. Seine
glänzenden militärischen Eigenschaften entfaltete er voll
aber erst im deutsch-französischen Kriege von 1870/71,
Ms Generalleutnant an der Spitze der 1. Division des
12. Armeekorps ins Feld ziehend, wurde er schon am
Tage nach der Schlacht von st . Privat , wo er sich unver-
welkbare Lorbeeren errang , mit der Führung des 12.
Armeekorps'betraut . An dessen Spitze zeichnete er sich
besonders bei Verdun, Beaumont , Sedan und vor Paris
ans, blieb dann noch bei der Okkupationsarmee und zog
am 11. Juli 1871, mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse
und dem Orden pour le nu-rite geschmückt, in Dresden
ein.

Als General der Infanterie trat er dann wieder an
die Spitze seiner Division und wurde bereits am 9. No¬
vember 1873 zum kommandierenden General des
12. Armeekorps und am 15. Juni 1888 zum General-
seldmarschall und Generalinspektor der zweiten Armee-
inspektion ernannt . Auf diesem Posten hat er sich durch
seine hervorragende organisatorische, stets dem Fortschritt
zugeneigte Befähigung unvergeßliche Verdienste erworben.
Einen Beweis seiner modernen Gesinnung und seines
humanen Empfindens gab er durch seinen bekannten Er-

Ein Rätsel.
Erzählung S. S. - Ui - rs-tzt ton R . » oller.

(7. Fortsetzung.)
„Dort fand sich aber nichts vor . Ich weiß es be-

stimmt, denn ich suchte Ihre Adresse, da Westland Ihnen
ein Telegramm senden 'wollte. Die Depesche hat Sie
jedenfalls nicht mehr erreicht." _ . . ....

„Welche Adresse fanden Sie ?" fragte Marrick, über
dessen Gesicht ein Schatten flog. . .

„Ich erinnere mich ihrer nicht mehr — irgend eine
Straße . Doch das ist Nebensache. Sollte sich die Summe
nicht vorfinden, so wäre es leicht möglich, daß sich ein
Strolch — es sind deren ja immer in der Gegend —
eingeschlichen hätte. Doris hat ihn vielleicht bemerkt,
und der Kerl bat dann das Verbrechen begangen, um sich
vor Entdeckung zu schützen. Das würde auch erklären,
weshalb sie Ihnen keine Zeile hinterließ ."

„Sie haben recht", gab Marrick zu, „die Möglichkeit
eines Raubmordes ist nicht ausgeschlossen. Jedensalll-
'dürfte es Ihrer Geschicklichkeit gelingen, der Sache auf
fcen Grund zu kommen; wie dem aber auch sen rch werde
nicht ruheii, bis mein Weib gerächt sein wird ."

»Werden Sie bei Westlands bleiben?" fragte ^ avpcr.
„Vorläufig ja", versetzte Marrick, „ich bm noch zu

wedergedrückt, nur an irgend etwas anderes zu <>enken.
Allerdings — wenn meine Anwesenheit dev Familie
lästig —"

„Sicher nicht!" beeilte sich Jasper zu erwidern.
».Dr. Westland und seine Frau werden froh sein, Sie noch
ewe Weile bei sich zu haben. Auch mir wäre es angenehm,
denn ich möchte mich für die nächsten zehn voer vie^ ehn
-̂uge in der Villa einqnartieren , um meine- Nachjorichun-

Üw besser anstellen und- unauffällig mit Ihnen beraten
öu können. Westlands brauchen natürlich diesen Grund
wcht zu wissen."

laß vom 8. Juni 1891, in welchem er sich mit rückhaW-
loser, damals allgemeines Aufsehen erregender Schärfe
gegen die Soldatenmißhandlungen wandte uiid vor allem
eine strenge Auslese bei dem Ausbildungspersonal
forderte.

Als Prinz Georg im Alter von nahezu 70 Jahren
den sächsischen Thron bestieg, da war er zwar noch geistig
regsam uiid tatkräftig genug, um sein Interesse auch weiter
seinen militärischen und auch seinen sehr ausgeprägten
künstlerischen Neigungen zuzuwenden, in die politische
Entwickelung Sachsens aber , die in den letzten Jahren
eine recht unerfreuliche geworden war , hat der greise
Fürst nicht mehr eingegriffen. Die Verschlechterungdes
sächsischen Landtagswahlrechts hatte den politischen
Radikalismus in Sachsen in erschreckender Weise erstarken
lassen, und die Probe auf das Exempel wurde bei den
Wahlen vom 16. Juni 1903 gemacht, wo die 23 sächsischen
Wahlkreise 22 Sozialdemokraten und einen Antisemiten
in den Reichstag sandten. Die seitdem gemachten Ver-
suche, eine vernunftgemäße Reform des reaktionären Land¬
tagswahlrechts herbeizuführen, sind bisher in den An¬
fängen stecken! geblieben,' und es sieht ganz so aus , als
ob sie im Begriff wären , zu versumpfen. Zu dem Schmerz
des Königs über die unerquicklichen politischen Verhält-
nisse in Sachsen kam der schwere Kummer , den die Ehe¬
tragödie des Kronprinzen Friedrich August dem greisen
König bereitete, so daß die zweijährige Regentenzeit den-
Dahingegangenen in der Tat viel Leid und wmig Freude
gebracht hat.

Ter älteste Sohn des Königs Georg, der bisherige
Kronprinz Friedrich August,  der jetzt seinem
Vater auf den sächsischen Thron folgt, ist am 25. Mai
1865 geboren und steht also tm Alter von 39 Jahren.
Friedrich August begann seine militärische Laufbahn, die
ebenfalls wie die seines Vaters und wie es bei Sprossen
regierender Häuser ja üblich, eine sehr schnelle mar, mit
12 Jahren beim 1. (Leib-)Grenadier -Regiment Mr . 100.
Er ist jetzt sächsischer General der Infanterie und kom¬
mandierender .General des 12. (1. sächsischen) Armee¬
korps, Chef des 5. Jnfanterie -Regiments (Kronprinz)
Nr . 104, b la suite des 1. Gren .-Regt . Nr . 100, des
1. Husaren-Regiments Nr . 18 und Kgl. preußischer
General der Infanterie , ll la suite des Schützenbataillons
und des 1. Seebataillons.

Die Tragödie der am 21. November 1891 geschlossenen
Ehe Friedrich Augusts mit der österreichischen Prinzessin
Luise ist noch in frischer Erinnerung . In der Nacht zum
12. Dezember 1902 flüchtete die Prinzessin mit dem
Sprachlehrer Giron und am 11. Februar 1903 wurde
durch Gerichtsbeschluß, welcher die Prinzessin des Ehe-
bruchs für schuldig erklärte, die Scheidung der Ehe aus¬
gesprochen. Aus der Ehe sind . drei Söhne , Georg,
Friedrich Christian und Ernst Heinrich, und drei Töchter,
Margarete , Marie Alix und Anna , -hervorgegangen. Der
älteste Sohn , also der jetzige Kronprinz , ist der am
15. Januar 1893 geborene Prinz Georg.

„Natürlich nicht" stimmte Marrick bei, „die Sache
lecht ganz unter uns ."

Er ' verabschiedete sich, und Jasper zögerte nicht, fetne
ep laute Übersiedelung zu seinem Vormund iit Ans¬
itz rung zu bringen . Zuerst beredete er seine Tante , mit
er er lebte, ihre Schwester in Baltimore für einige
Fachen zu besuchen und inzwischen das Haus zu ver-
hließen Das gab ihm beit Vorwand , während ihrer
lbwesenheit Aufnahme bei Dr . Westland zu suchen.
)iesem selbst erklärte er im Vertrauen , er beanspruche
ie Gastfreundschaft, um behufs der nötigen Recherchen
nbemerkt in Doris Zimmer gelangen und nebenbei
»karrick überwachen zu können.

Ter Advokat war vollkommen einverstanden: auch
nne Frau hieß Jasper willkommen, nur Vetsy zeigte sich
m höchsten Grade erregt darüber und beschwor ihre
llnttcr unter vier Augen, Jasper aus dem Hause fern-
uhalten. .. . . -

„Laß ihn nicht herein, Mama !" bat sie dringend.
Er kommt als Spion , um Doris geheimnisvollen Tod
ufzuklären." . ^

„Und wenn er dies tut ?" gab Frau Westland zuruck.
Müssen wir nicht alle wünschen, das dunkle Rätsel gelöst

UŴeißt du aber auch, wen er dann beschuldigen wird?"
„Niemand in diesem-Hause ."
„Tii irrst — mich wird er anklagen."
„Dich?" Frau Westland glaubte einen Moment, ihre

wchter habe den Verstand verloren.
„Ja , mich!" behauptete B-etsp mit unterdrückter

stimme. „Weißt du, was er bereits entdeckt hat ? Daß
ie Waffe, die man bei Doris fand, die meinige war , nicht
ie ihrige, wie alle glauben."

„Großer Gott !" ries Frau Westlaud bestürzt aus.
„Und das; ich mich in der Nacht -ihres Todes heimlich

n ihr Zimmer stahl."
Sprachlos starrte die Müller sie an . Doch Betsy fuhr

asch fort : „Wie eS sich mit ' dem Revolver verhält , be¬

ll ber die letzten Tage des Königs und sein Hin¬
scheiden wird berichtet:

bä . Pillnitz , 14. Oktober . Das Befinden des Königs
Georg war auch- gestern unverändert . Mittw -ochnach-
mittag konnte der König noch mehrere Stunden im
Krankenstuhl zubringen , während sein Zustand dies
gestern nicht mehr znließ . Vorübergehend fühlte sich der
König etwas freier . So fand er noch Gefallen am Schach¬
spiel . Der Kräftezustand ließ zu wünschen übrig . —
Gestern mittag hielt der Leibarzt des Königs mit dem
G-eheimon Regierungsrat Professor Dr . Curschmann aus
Leipzig ein Konzilium ab . Die gemeinsame Untersuchung
ergab eine Abnahme der -Körperkräste und eine Ver¬
minderung der Herztätigkeit , welche, wie schon früher
fest-gestellt, durch Störungen der Herzmuskulatur bedingt
ist und zu einer Anschwellung der unteren Extremitäten
geführt hat . Die Atemnot und Beklemmungen sind an¬
dauernd sehr lästig . In der vergangenen Nacht hat der
König nur mit Unterbrechungen geschlafen.

bä . Dresden , 14. Oktober . Wie das amtliche
„Dresdener Journal " mitteilt , hat König Georg w-egeu
seiner Krankheit bis auf w-eiteres den Kronprinzen mit
der Wahrung aller Regierungsgeschäfte betraut.

bä . Pillnitz , 15. Oktober . Zum Ableben des Königs
Georg werden uns folgende Einzelheiten gemeldet : Seit
11 Uhr a-bends wußte man bereits , daß die Arzte den
König aufgcgeben hatten . Zwar hatten dieselben schon
gestern vormittag erklärt , daß das Schlimmste zu erwarten
sei, und infolge dieser Erklärung wurde dann auch
gestern nachmittag im amtlichen „Dresdener Journal"
die Regentschaftsübertragung veröffentlicht , doch waren
die Arzte noch nicht zu der Einsicht gelangt , daß die Kata¬
strophe so schnell eintreten würde . Erst spät abends trat
ein so rapider Kräfieversall ein , daß man das Schlimmste
jeden Augenblick erwarten konnte . Aus diesem Grunde
wupden dann auch die Mitglieder des Königlichen Hauses
unverzüglich benachrichtigt , die sich permanent in un¬
mittelbarer Nähe des königlichen Krankenlagers ver¬
sammelten . In der UmgeV>ung des Königl . Schlosses
hatten sich zahlreiche Korrespondenten eingefunden , welche
die Todesnachricht sofort nach allen Windrichtungen hin
telegraphierten . Heute früh 10 Uhr wird die Erz¬
herzogin Maria Josepha in Pirna eintreffen und von
der Königin -Witwe Karola abgeholt werden . — Der
neue König Friedrich August hat über die Überführung
ider Leiche bereits Anordnungen getroffen , uNd zwar
soll dieselbe von Nieder -Sedlitz bis Hauptbahnhof und
durch die Stadt oder auf dem Wasserwege über LosHrmtz-
Vlasewitz ins Dresdener Schloß überführt werden . Be-
sttmmte Anordnungen werden jedoch erst im Laufe die¬
ses Vormittags getroffen werden . Vorläufig wohnt der
neue König in der Villa „Wachwitz" , wo eine Wache auf¬
gestellt wird in der gleichen Form , wie dies unter König
Georg üblich war.

bä . Pillnitz , 16. Oktober . Das Rauten -Banner am
Elbegestade des Pillnitzer Schlosses ist aus halbmast ge¬
funken . König tzieorg schloß nach quälendem Kranken¬
lager in den Morgenstunden um 2 Uhr 25 Min . für

greife ich selbst nicht: dies eine aber weiß ich bestimmt—
Doris hat sich selbst getötet. Den Grund kenne ich nicht,
und was ich iin übrigen denke, darf nicht über meine
Lippen kommen."

„Wenn du gebunden bist, zu schweigen", versetzte Frau
Westland ernst) „so will ich nicht in dich dringen, denn
ich vertraue dir vollkommen. Auch bin ich überzeugt,
daß dir Jaspers Anwesenheit in unserem Hause nicht
schaden kann. Er ist viel zu klug und scharfsinnig, um
nach dem Schein zu urteilen ."

Betsy zuckte die Achseln. „Vielleicht hast du recht,
Mama ", bemerkte sie in müdem Ton . „Hoffentlich haben
wir es nicht zu bereuen . Weiß Eugen um sein Kommen?"

„Ja , aber nicht den Grund . Wir haben es ihm ver-
schwiegen, um seine Gefühle zu schonen."

Damit endete die Unterredung : als -aber Betsy das
Zimmer ihrer Mutter verließ , um sich in das obere Stock¬
werk zu begeben, kam ihr Marrick auf der Treppe ent.
gegen.

„Ick möchte Sie gern ein paar Minuten sprechen,
Betsy", sagte er. „Schon längst wartete ich aus eine Ge¬
legenheit, Sie ungestört zu sehen. Haben Sie Zeit für
mich?"

„Gewiß!" erwiderte sie freundlich. „Wenn -es Ihnen
recht ist, gehen wir in den Garten ."

„Ohm", fragte Betsy, nachdem sie eine schattige Laube
ausgesucht hatten, „was möchtei: Sie mir sagen?"

Marrick legte seine Hand auf die ihre. „Betsy", be-
gaiin er mit leicht vibrierender Stimme , „ich möchte Sie
bitten, mir alles zu erzählen, was Sie über die letzten
Stunden inciner armen , kleinen Doris wissen. Welchen
Eindruck sie Ihnen inachte, was sie tat und sprach, als Sie
sie zuletzt sahen." r

„Doris war den ganzen Tag heiter und vergnügt ge¬
wesen", berichtete Betsy. „Sie hatte ihre Reisevorbereitun-
gen getroffen und plauderte viel von der Fahrt in die
Berge, auf die sie sich sehr zu freuen schien.

„Nach dem Mittagessen — es mochte halb neun Uhr
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immer die Augen. Nachdem schon zu später Nachmittags-
stunde des gestrigen Tages der Zustand des Königs eine
baldige Katastrophe ahnen ließ, fand sich gegen Abend der
Kronprinz aus Wackwitz und die Königin-Mutter Karola
aus Villa „Strehlen " im Pillnitzer Schlosse ein. In der
zweiten Morgenstunde ließ die Prinzessin Mathilde allen
S -tallleuien sagen, sie möchten in das Schloß kommen, um
Abschied zu nehmen von ihrem königlichen Herrn.

Zur lixpescheu Frage.bd.Berlin,14.Oktober. Wie sich die„Staatsbürger-
Zeitung " aus Bückeburg  berichten läßt, erklärte ein
Herr aus der Umgebung des Fürsten Georg, daß der
gestern vom Minister Gevekvt verlesene Geheimvertrag
gar nicht mehr existiere. Der verstorbene Fürst Wvldcmar
habe, nachdem er den zuerst eingeschlagenen Weg als
Angangbar erkannt habe, von einer Regelung der Thron¬
folge Wbstand genommen.bd. Detmold, 14. Oktober. Während bisher ange¬
nommen wurde , daß die Einladung des lippeschen
Ministers Gevekot zur Einweihung des Kaiser Friedrich-
Museums bereits vor dem Tode des Grafregenten Ernst
erfolgt sei, wird jetzt berichtet, daß die Einladung all den
Minister erst am 8. Oktober erfolgt ist, also nach dem
Kaiser-Telegramm und der Aufrollung der lippeschen
Frage.  _

. Per russisch-japanische Krieg.
Der neue Kamps.

wb . Tokio, 14. Oktober. Der B e r i cht d c s M a r -
's cha l l s O y a m a über die Kämpfe vom 12. und 13. Ok¬
tober lautet ausführlicher wie folgt: Am Attitwoch
Machte der Feind rnehrcre Angriffe in der Richtung aus
Pensihu , wurde aber zuvückgeworsen. Um 5 Uhr nach¬
mittags ließen die Russen erkennen, daß sie sich zurück¬
zuziehen Loabsichtigten. Am Donnerstag früh morgens
gingen mir in dieser Richtung zum Angriffe vor, doch
liegen Berichte über die letzten Phasen dieser Operationen
noch nich: vor . Eine starke Kavallerieabteilung unter
dem Befehle des Prinzen Kanin uinging die linke Flanke
und die Nachhut des Feindes , brachte dadurch die letztere
in große Verwirrung und unterstützte wesentlich unser
Vorgehen nach dieser Seite hin . Die Kavallerieabteilung
des Prinzen Kanin wird von Norden gegen die Nachhut
des Feindes Vorgehen. Die rechte Kolonne unserer
rechten Armee greift jetzt den Feind bei Chaonsienhin an.
Di « mittlere Kolonne dieser Armee hat Lienhnaschau und
Ae Maerrhau umgebenden Höhen besetzt. Der rechte
Flügel der linken Kolonne greift jetzt die auf der Höhe
nördlich von Schaomakau zurückgebliebenen feindlichen
Streitkräfte an . Die AngrisfSbewegung der rechten
Armee schreitet wegen der Terratnschwierigkeiten nicht
so fort , wie es wünschenswert wäre. Die rechte Kolonne
-der mittleren Armee begann die Angriffsbcwegnng gegen
die Höhen Hntschtakntschiatsen um 10 Uhr vormittags.
Um 2 Uhr begann die feindliche Artillerie sich zurück»
zuziehen. Die rechte Kolonne der linken Armee besetzte
am 13. Oktober morgens Panchiapo: ihre Avantgarde bat
bereits Pachiatsn erreicht. Diese Kolonne greift jetzt,
verstärkt durch Reserven, die russische Division in der
Nähe von Huanghuantien au, doch ist der Ausgang die,es
Kampfes ungewiß. Mehrere bei Chienhuanghuatin ans¬
gefahrene russische Batterien leisteten hartnäckigen Wider¬
stand. Ein Teil unserer Reserven griff diese Artillerie
an . Der Angriff nahm einen befriedigenden Verlaus.
Die Verfolgungsabteiluug der mittleren Kolonne der
linken Armee besetzte Liosanchiatsu und verfolgt den
Feind jetzt eifrig in der Richtung ans Koonitun . Der
rechte Flügel der linken Kolonne greift den Feind jetzt
bet Hungtingpo an . — 3% Uhr nachmittags. Ein amt¬
licher B̂ericht vom Schlachtfclde meldet über die Fort¬
setzung der Schlacht: Die rechte Armee hatte bei Chaoh-
sieailiu eine starke feindliche Streitmacht vor sich. Stach

sein — begab sie sich nach oben, Ihre Koffer zu packen.
Eugen , wobei sie bemerkte: Männer verstand« : das nie
so gut , wie die Frauen . .

,W.ald darauf setzte sich Mama ans Klavier, um ein
Stündchen zu spielen, und ich vertiefte mich' rn ein Buch.
Gegen 9 Uhr ging ich auch nach oben, klopfte an Doris
Türe und trat ein.. Sie saß vor ihrem Pulte , anscheinend
mit Briefschreiben beschäftigt.

„Störe ich dich?" fragte ich sie. „Dann gehe ich
wieder fort . Aber vielleicht könnte ich dir beim Einpacken
behilflich sein." •

„Nein , .du kannst mir nicht Helsen", erwiderte sie, dm
Feder eintauchend, und dann drehte sie den Kopf halb
nach mir um. „Las; uns jetzt nicht sprechen' . sagte s>e,

sch möchte den Brief beendigen und bin so müde ,
„Natürlich störte ich sie nicht länger, bot ihr eine

gute Nacht und ging auf mein Zimmer." ..
„Wie sah sie aus ?" ,fragte Marnck eifrig . „War sie

blaß , nervös , anders wie sonst?" „
„Ich konnte ihr Gesicht nicht deutlich sehen", cntgeg-

nete Betsy. „Es brannte nur eine Lampe auf dem Tisch
und sie saß im Schatten . Ihre Stimme klang wohl etwas
müde, aber ich dachte, es sei vielleicht, weil sie sich ohne
Sie einsam fühlte . Daß eine solche Katastrophe folgen
könne, hätte ich nie geahnt." Leise seufzend,erhob sie sich
And Marrick folgte ihrem Beispiel. Schweigend kehrten
sie bis ans Haus zurück. m lf „ r . <

Hier blieb Marrick stehen. „Betsy", sagte er, dem
jungen Mädchen fest ins Auge blickend, „glauben Sw , daß
Doris Selbstmord verübt hat ?"

„Gewiß !" erklärte sie bestimmt. „Eine andere An»
nähme ist undenkbar." ^ r

„Doch!" fiel er, rasch ein. „Ich weiß, daß meine Frau
ermordet wurde !"

Mit einer hastigen Bewegung wandte sich Betiy ab.
und ohne ein Wort zu äußern , ging sie an Marrick
vorüber ins Haus . Als sie ihr Zimmer erreicht hatte,
warf sie sich erschöpft in einen Sessel. „So ", murmelte
sie vor sich hin, „jetzt muß ich mich gegen, zwei wehren
und beide mit mir rinter einem Dach. Sie Tollen mich
aber nicht fangen, meine Lippen bleiben stumm,"

(Fortsetzung folgt.)

dem Eintreffen von Verstärkungen machten die Japaner
dort jedoch Fortschritte. Das Zentrum der rechten Armee
greift jetzt eine starke feindliche Abteilung an , während
der rechte Flügel der linken Kolonne der rechten Armee
nach verzweifeltem Kampfe die Höhen im Norden von
Taotaku, den Schlüssel der feindlichen Stellung , einge¬
nommen hat. Die Angriffsbewegung der mittleren
Armee macht befriedigende Fortschritte . Das Zentrum
hat die Höhen nördlich von Huchiakuchiatzu und Bian-
chiafo besetzt. Die mittlere Kolonne der linken Armee
greift jetzt Shavpo an, während die rechte Kolonne der¬
selben Armee Huangkhuatien angreift . Stach Sonnen¬
untergang griff ein Teil des rechten Flügels der linken
Kolonne Liuchinpo an , ein anderer Teil besetzte Wan-
changuatzo. Die linke Kolonne der linken Armee hat die
Linie Heilintun -Fuchiaticn besetzt. Neue Verstärkung?»
der Japaner treffen andauernd in der Nähe von
Jeiitai ein.

bd . Petersburg , 14. Oktober. Kuropatkin meldet
unterm gestrigen Tige , baß drei Regimenter des rechten
Flügels , nachdem der Brigadekvmmandeur verwundet
und ein Regimentskommandeur getütet worden sei, unter
dem Verlust der gesamten Artillerie von den Japanern
znrückgedrängt worden seien. Diese3 Regimenter hatten
zwar 16 Kanonen wieder erobert , nachdem aber die Ja¬
paner einen nächtlichen Überfall ausgeführt hatten,
gingen auch diese Geschütze wieder verloren , und der ge¬
samte rechte Flügel mußte den Rückzug nach dem Schakc-
fluß antveten.

wb . London, 14. Oktober. Ein Korrespondent des
Bureaus Reuter bet General Kuropatkins Armee meldet
vom 12. Oktober : Der heftige, entscheidende Kampf, der
besonders an der Eisenbahnlinie tobte, erreichte heute
den Höhepunkt, als die Russen nach dreitägigem kühnen
Angriffe klugerweise deil Rückzug begannen und fünf
Meilen zurückgingen. Hunderte verwundeter Russen
strömten zu den Feldlazaretten . Ich beobachtete den
Kampf vom Hungpatz-Hügel aus , in der Nähe von Snil-
nitou . Japanische und russische Batterien sind an Staub-
wölken erkennbar . Der Boden erzittert . Da die Ernte
staitgefunden hat, sind die Batterien nicht mehr maskiert.
Gestern .abend nahmen die Russen früher verlorene Stel¬
lungen mit dem Bajonett wieder, ohne einen Schuh ab¬
zugeben. Heute wurde die Schlacht auf der ganzen Front
mit voller Heftigkeit wieder ausgenommen. Der Rauch
von den Granaten hängt in dichten Wolken, die auf eine
Strecke von 15 Meilen die Infanterie einhüllen. Der
Artilleriekampf wurde den ganzen Tag über fortgesetzt.
Ein Regiment wurde unter Kreuzfeuer genommen und
drohte in wenigen Minuten vernichtet zu werden . Um
die Stellung bei Tusanpu wogte der Kampf bis zum Mit-
tag, als Oberst Stackvwitsch, der vier Tage lang bewun¬
dernswert stand gehalten hatte, sich nach Verlust von 2»
seiner Offiziere vor den furchtbaren Angriffen des Fein¬
des zurückzog. Um 11 Uhr vormittags war der Kampf
noch viel heftiger als am Tage vorher . Dichte Truppen-
niassen, die die Lücken der Front ausfüllten , machten cs
schwierig, Änderungen in den Operationen zu erkennen,
die mittags begonnen wurden . Die Japaner entdeckten
sofort die für den Rückzug getroffenen' Maßnahmen und
begannen beunruhigende Manöver . Um 2 Uhr 20 Mi¬
nuten war die Armee allgemein auf einem geordneten
Rückzüge nach einer Stellung nördlich von Tschaho be¬
griffen. Um 4 Uhr 15 Minuten waren die Eisenbahn
und die Wege angefüllt von der sich zuriickziehcnden
Armee . Die Japaner machten heftige Gewehrangrifie
von Süden und Südwesten. Granate » fielen gleichzeitig
1y 2 Meilen von der Station Siulintzu . Der Eisenbahn¬
zug, der die letzten Soldaten aufnehmen sollte, mußte
diesen Versuch aufgebeu und sich nach Norden in Be¬
wegung setzen. Der Sanitätszug 'des Roten Kreuzes,rn
Siulintzu war den ganzen Tag tätig. Andere Züge
brachten fortwährend volle Wagen mit Verwundeten zu¬
rück/ Siulintzu wurde bis Mitternacht gehalten, bis alle
Bagage und die Verwundeten fortgebracht waren,. Es
wurde hier die umgekehrte Taktik angewandt wie bei
Liavyang. Die Japaner strömten den Liaoslnß auf¬

wärts , als wenn sic den russischen rechten Flügel um¬
gehen wollten. Die Japaner haben schon den Hunho
überschritten. Die Linie, auf der die feindlichen Streit¬
kräfte Fühlung haben, läuft jetzt von Panchientai im
Westen nach Kuanlipo im Osten.

bd . Tokio, 14. Oktober. Die Zahl der sich gegenüber-
stehenden -Streitkräfte ist zwar noch nicht bekannt, aus
Liavyang wird indessen berichtet, daß die Russen über
200 000 Mann und 1000 Geschütze versügen.

bd . London, 14. Oktober. „Daily Expreß " meldet
aus Tokio:  Es wäre verfrüht , ein Urteil über die
letzten Kämpfe, welche seit zwei Tagen wüten , abzugeben,
aber alles deute darauf hin, daß Kuropatkin geschlagen
wurde und eilt« schwere Schlappe erlitten hat. Seitens
der Japaner werden große Anstrengungen gemacht, die
russische rechte Flanke zu umgehen. Dies würde , wenn
es gelingt , für die Russen einen schweren Schlag be¬
deuten. Die Kämpfe bei Pensihu werden mit dem größten
Interesse verfolgt . Die dortigen russischen Streitkräfte
betragen 5000 Marin . In hiesigen militärischen Kreisen
erwartet man, daß diese Truppen entweder gefangen
oder völlig aufgerieben werden.

bd . Paris , 14. Oktober. Die bisherigen Verluste
der Russen seit dem 10. Oktober werden in Petersburg
auf 12 000 Mann , die der Japaner auf 18 000 Mann ge¬
schätzt. — Nach einer Meldung aus M u kd e n haben
besonders das 1. europäische Armeekorps unter General
Bilderling und das 5. sibirische unter Sarubajew sehr
stark gelitten, weil im entscheidenden Augenblick die
Arnree des Generals Oku fünf frische Regiimenter er¬
hielt, welche mit starker Artillerie an den wichtigsten
Punkten nördlich von shentai operierten und Verwirrung
in die russischen Kolonnen brachten.

bd . Petersburg , 14. Oktober. Bisher hat der rus¬
sische Angriff noch zu keinem greifbaren Resultat geführt.
Obgleich am Mittwoch mit großer Erbitterung gekämpft
wurde , wurde Donnerstag die Schlacht mit neuer
Energie wieder ausgenommen. Wie es scheint, versucht
-Kuropatkin, die Verbindung der bei Pensihu stehenden
Armee zu durchbrechen und Kuroki auf die russischen Ab¬
teilungen zu werfen, die ihn umgangen haben. (B . T .)

bd . Paris , 14. Oktober. Aus P e t e r s b u r « wird
berichtet, daß die Schlacht nördlich von Mental noch sort-
daucrt und daß die Russen ihre Flankenbewegung gegen
Kurokis Armee fortsetzen.

bd . London, 15. Oktober. Unter dem 12. Oktober
5 Uhr nachmittags wird von General OkuS Front ge¬
meldet: Die japanische Armee des linken Flügels machte
bei Tagesanbruch einen Vorstoß und besetzte Stellungen
dicht bei einem von den Russen gehaltenen Dorfe . Die
Japaner griffen auf der ganzen Linie an und trieben
die Russen aus dem Dorfe, die sicht u Unordnung
nach dem Norden  z urü  ckzo ge ». Die Japaner
eroberten eine vollständige russische Batterie und be-
warfon den fliehenden Feind mit Granaten . Von 6 Uhr
nachmittags desselben Tages wird ebendaher gemeldet:
Der Sieg der japanischen Linken war
e n t s che i d err d. Die japanische Artillerie , die sich als¬
bald auch der eroberten russischen Geschütze bediente,
leistete, wie gewöhnlich, Treffliches durch Granatseuer
auf die Schützengräben und auf die sich zurückziehcudcn
Russen.

bd . Rom, 14. Oktober. Einem Telegramm des „Gi-
oriifik di Roma" zufolge hat der Kampf bei Yentai mit
einer völligen Niederlage der Russen  ge¬
endigt. Die Verluste der Russen sollen sich auf 36 000
Mann und 100 Geschütze belaufen.

wb . Paris , 14. Oktober. „Agence Havas " meldet
aus Mukden : Die Japaner trugen einen
großen Sieg davon.  Die Russen ziehen sich lang¬
sam nach Norden zurück. Sie erlitten große Verluste.
Tie Schlacht dauert noch an. Die Absendung der Tele¬
gramme unterliegt einer strengen Zensur.

wb . Mukden, 15. Oktober. (Reuter .) Die Schlacht
wurde bei Tagesanbruch wieder ausgenommen. Durch
die heftige Kanonade erktirreu die Fenster in Mukden.

Feuilleton.
Konzert.

Der angekündigt« Lieder- uu>d Balladen-Abenü des
Herrn Max Weder  fand gestern im Saal der „Loge
Plato " statt' und hatte eine recht zahlreiche Zuhörerschaft
versammelt . Auf die schätzeiiswerten musikalischen Eigen¬
schaften des Konzerigebers ist schon früher an dieser
Stelle hingewiesen worden. Sein dunkelgcfärbter, zwar
ein wenig trockener Baßbariton ist umfangreich und
voluminös : breit und kraftvoll im Forte , von ziemlich
leichter Ansprache i:n mezza voce . Die technische Bil¬
dung steht auf achtbarer Höh:. Eine reichere Schattie¬
rungsfähigkeit des Tones wird freilich immer noch an-
zusireben sein: ebenso wie eine vermehrte Stetigkeit und
Ruhe in der Atemführung. Die Sprachbehandlung hat
an Deutlichkeit und Genauigkeit außerordentlich ge¬
wonnen : weitere Aufmerksamkit ist nur etwa dom Vokal
a zuzuwe»den, der fast durchgängig wie o (in den Zu¬
sammensetzungenai und et fast wie eu) klingt und dem
AuSdruck auf die Dauer ein etwas einförmiges und ein¬
töniges Gepräge leiht: Im übrigen müßt : ich kaum,
wie Herr Wevcr seine gestrig« Aufgabe anders hätte
lösen können, als er cs getan hat. Was seinem Gesäuge
fehlt, läßt sich eben nicht erzwingen : jenes geheimnis¬
volle magnetische Fluidum , das ungewollt -Herz zu Herzen
zieht. Die Vorträge zünden  nicht recht, trotzdem der
Sänger es an Feuer , Gefühl und Empfindung in seiner
Weise zweifellos nicht fehlen läßt. Sein künstlerisches
Bestreben in dieser Hinsicht heischt alle Anerkennung.
Die Wiedergabe der Lüweschen Balladen ließ das eifrige
Bemühen des Herrn Wever nach lebendiger Durch¬
dringung des Inhalts klar zutage treten : besonders ge¬
langen „Tom d:r Reiiver" und „Der seltene Beter ;
Einzelheiten in der Phrasierung bleiben wohl noch aus-
zugleichen. Auch dem Bortrag der acht Lieder von Oskar
Meyer hatte der Kvnzertgcber die innigste Hingabe zu-
gewandt. Die Kompositionen stellen sich dar als Proben
eines noch nicht völlig gereiften, doch angenehmen
Talents , das sich in kleineren Formen mit Gewandtheit
bewegt: die Singstimwe ist meist melodiös geführt , die
Klavierbegleitung zum Teil von überraschender Charak-

terisiik: «in volkstümlicher Ton ist zuweilen mit Glück
angeschlagen. Herr Wever erzwang dank seiner intelli¬
genten und ans alle Steigerungen und Effekte nach Kräf¬
ten bedachten Wiedergabe für die Kompositionenj des
Herrn Meyer , dessen Name mir noch gänzlich fremd war
(natürlich nur arif musikalischem Gebiet), sehr freund¬
lichen Beifall . Die sämtlichen GesangAvorträge hatte
Herr Direktor H. Spangenberg  mit geübter Hand
am Klavier begleitet. Erwünschte Abwechselung . im
Programm boten die Rezitationen der Frau Franziska
Wever.  Ihrem munteren , frisch angeregten Tempe¬
rament entsprechend, brachte sie namentlich die Gedicht«
schalkhaften und humorvollen Inhalts von Fallersleben,
Trojan , Sommerstorff usw. zu liebenswürdiger Wir¬
kung und wurde vom Publikum ebenfalls durch reiche»
Applaus airsgezeichnet. 0 . D.

Radierungen.
Es gibt gewisse banale Wahrheiten , die man tmwK

wieder sagen muß, damit sie vielleicht einmal doch gehört
werden. Auch für den kurisifremdesten Laien ist cs leine
neue Weisheit, wenn man ihm erklärt , daß ein gutes,
künstlerisches NeprvduktionSblatt einen wertvolleren,
fruchtbareren Besitz bedeutet als ein schlechtes öder mittel¬
mäßiges Originalgcmälde . Und das nicht nur von
künstlerischen, sondern auch von praktischen Standpunk¬
ten, z. B . dem des Wohnungsschwuckcs oder dem für
viele noch maßgebenderendesJnventavwertcs , aus . Den»
ein gutes ReproduktionSblatt behält unter allen Umstän¬
den auch seinen materiellen Wert, während einem besser
erzogenen Geschlecht vielleicht schon in fünfzig Jahren
für vieles, was lwute als „Originalgemälde " manch¬
mal nicht gerade billig gekauft wird , der bloße Raum z»
schade sein wird . ,

Eine alte Weisheit also, von der sich jooer
überzeugt zeigen wird, aber auch zugleich ein«
jener Weisheiten , die trotzdem noch viel 3»
wenig in die Praxis übersetzt werden. War»
nicht so, so müßten di« gleichzeitigen A u s •
stellnngen französischer Radierungen
Kunstsalon Banger und im Kunstsalo»
Aktuaryus  von Besuchern und Käufern direkt R-
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hd . Petersburg , 18. Oktober. Es ist unmöglich, hier

Nachrichten über die gegenwärtigen Kämpfe zu erhalten.
Aber umlaufende Gerüchte lassen auf sehr schlimme Nach¬
richten schließen. Die Telegramme der Zeitungs-
Korrespondenten vom Kriegsschauplätzesind lakonisch ge¬
halten. Die Zensur streicht viele Mitteilungen aus den
Telegrammen für das Ausland , betreffend die großen
Kämpfe südlich von Uentai. Die russischen Verluste wer¬
den hier auf mindestens 3000 Mann veranschlagt. Man
spricht von abwechselnden russischen Erfolgen und Nieder¬
lagen. Die Zahl der von den Russen am 13. Oktober ver¬
lorenen Geschütze übersteigt 30. Gestern sollen sic noch
weit mehr eingebüßt haben. — Ein wichtiges Telegramm
ist gestern abend hier eingetroffen, angeblich über die
Kämpfe am 14. Oktober. Dasselbe ist der Öffentlichkeit
poch nicht übergeben worden.

hd . London, 15. Oktober. Aus Tokio  traf von
gestern mittag die Meldung ein, man erwarte dort mit
Spannung Nachrichten über die verschiedenen russischen
Kolonnen nahe Pensihu . Ihr Schicksal sei noch unent¬
schieden. Die letzten Nachrichten hierüber besagen: Nach
der Zurückwerfung aller russischen Angriffe gingen die
Japaner Mittwochabend zur Offensive über . Die Zu-
rückdrängung des russischen linken Flügels fei nicht wenig
den vorzüglichen Diensten der Kavallerie unter der Füh¬
rung des Prinzen Kotohito zuzuschreiben. Diese Neiter-
truppen zeichneten sich durch eine erfolgreiche Umgehung
des russischen Flügels aus.

hd . Mailand , 15. Oktober. Der „Corriere della
Sera" veröffentlicht ein Telegramm seines Korrespon¬
denten, der an den Kriegsoperationen beim Stabe des
Generals Oku tcilnimmt . Vier russische Divisionen mit
180 Geschützen hatten die rechte Flanke des Generals
Kuroki angegriffen, während andere Truppen mit den
Streitkräften Okus und Nodzus Fühlung nahmen. Auf
diese Weise hofften die Russen, Kuroki zu isolieren und
seine Streitkräfte in zwei Teile zu teilen . Kuroki zog
sich auf seine Hauptstellung zurück. Die Russen verfolgten
ihn, wodurch sie sich immer mehr von ihrer Hauptstellung
entfernten. Während dieser Zeit drängten Oku und
Nodzu die Russen nach Norden zurück. Hierdurch wur¬
den die vier Divisionen,  die gegen Kuroki ope¬
rierten, abgeschnitten. Sobald dies gelungen war , machte
Kuroki eine Vorwärtsbewegung , so daß die Übergabe
der vier russischen Divisionen als unvermeidlich
erscheint.

Um Port Arthur.
hd . Rom, 15. Oktober. Ein Telegramm aus Tschifu

berichtet, daß die Japaner die letzten kleinen Forts um
Dort Arthur herum eingenommen haben, und daß st«
jetzt mit großen Geschützen Port Arthur vollständig be¬
herrschen. Admiral Togo har gestern 37 schwere Belage¬
rungsgeschütze gelandet, die beim Angriff aus die Festung
vcvrveuöet werden.

M . London, 15. Oktober. Aus Tokio wird berichtet,
daß die Japaner den Hasen von Port Arthur hochwinklig
beschießen. Am 12. d. M. wurde das Schlachtschiff
„Pereswjet" von 10 Geschossen getroffen und brannte
längere Zeit. Ter „Retwisan" versucht«, dem Geschoß-
Hagel zu »ntkommen und aus dem Hafen zu entweichen,
aber schließlich ging er in der Hafeneinfahrt vor Anker.
Die Russen verstärken eiligst das Liautischan-cFort, um
von diesem aus erneut Widerstand zu leisten. (L.-A.)

Verlustliste.
wb. Tokio, 14. Oktober. Nach der amtlichen Auf¬

stellung sind in den Kämpfen vor Port Arthur vom 26.
Juni bis zum 81. Juli 27 Offiziere getötet und 133 ver¬
wundet worden. — Der erste Teil der Verlustliste der
jetzt im Gange befindlichen Schlacht ist cingegangen.
Danach hat ein Teil der mittleren Kolonne der linken
Armee am Mittwoch einen Offizier tot, sechs verwundet
«nd ungefähr 300 Mann tot bczm. verwundet.

Wladiwostok.
hd . Wladiwostok, 14. Oktober. Die russischen Kreuzer

stehen unter Dampf und machen häufig Ausfahrten . Brs

zum 10. Oktober wurden jedoch keinerlei japanische
Streitkräfte von ihnen entdeckt. Die Garnison ist ver¬
stärkt. General Linjewitsch befindet sich immer noch in
der Stadt.

Das Baltische Geschwader.
wb . Petersburg , 14. Oktober. (Russische Telcgr .-

Agentur .) Das Auslaufen des Baltischen Geschwaders
aus Libau in der Nacht zum 14. Oktober war nur ein
Manövers das Geschwader ist bereits dorthin zurück¬
gekehrt.

Torpedobcstellnngen
Die russische Regierung bestellte bei Whitchead in

Fiume neuerdings 100 Torpedos , die angeblich nach
Odessa bestimmt und für die Schwarzc-Meerflotte bestellt
sind. — Zur Überwachung der Fabrikation der seiner¬
zeit von Japan bestellten Torpedos sind japanische In¬
genieure in Fiume eingetrofsen.

Japanische Flüchtlinge.
hd . Berlin , 14. Oktober. Ein zweiter Transport

japanischer Flüchtlinge wird in den nächsten Tagen
Berlin passieren. Es ist ein Trupp von 115 Köpfen,
Männer , Frauen und Kinder , die man in den weiten
sibirischen Gebieten gesammelt hat.

$

hd . New Aork, 14. Oktober. Der russische Botschafter
Cassini, welcher in der letzten Zeit wiederholt anscheinend
von japanischen Gelehrten Drohbriefe erhalten hat, wird
nunmehr auf Anordnung der amerikanischen Regierung
beständig von Geheimpolizisten überwacht.

Deutsches Deich.
* Das Arbeitspensum des Abgeordnetenhauses, das

am 25. Oktober wieder zusammentritt , liegt jetzt vor.
Unter den zur Verhandlung im Plenum reifen Sachen
befinden sich, nach der „Köln. Volksztg.", sieben Regie¬
rungsvorlagen , zwei Interpellationen und 24 Anträge
aus dem Hause. Von den Regierungsvorlagen sind die
wichtigsten das Gesetz über das Oberlandesgericht Düssel¬
dorf, das Gesetz über die Veränderung der Landesgrenze
gegenüber Bremen , das Gesetz über die elektrischen An¬
lagen, die Wegeordnung für Westpreußen und das be-
kanntlrch vom Abgeordneten Trimborn angeregte Gesetz
über die Anwendung des neuen Servistarises ftir die
Reichsbeamten auch ans di« preußischen Landesvcautten.
Von den Interpellationen betrifft die Interpellation
Marx die Wahlbceinslussungen an der Saar , die Inter¬
pellation Träger die Sammlungen des Freiherrn von
Mirbach. Ferner liegen dem Hause vor 219 Kommissions-
berichte über Petitionen . In den Kommissionenbefinden
sich noch der Gesetzentwurf, betreffend den Vertragsbruch
landwirtschaftlicher Arbeiter , das Seuchengesetz und das
Gesetz über die (Gebühren der Mcdizinalbeamten , die
wasserwirtschaftlichen Vorlagen uüd mich re re kleinere
Gesetzentwürfe, im ganzen 24 Gesetzentwürfe und An¬
träge. Dieser Geschäftsumsang ist wahrlich so groß, daß
ein« Vermehrung , wie z. B . di« Verstaatlichung der
Hibernia , gar nicht nötig wäre , um die kommende Ses¬
sion auszufüllcn . Selbstredend wird aber noch einiges
dazu kommen, vor allem der Etat und das Schuluntcr-
haltungsgesetz. Die Mitglieder des Landtages dürfen
sich also wieder einmal auf eine besonders arbeitsreiche
Session gefaßt machen.

* Rundschau im Reiche. Die Staats - Mitgift
der Herzogin Cecilie zu Mecklenburg, der Braut des
Kronprinzen Wilhelm, wird im nächsten Monat zur Rege¬
lung kommen. Wie aus Schwerin mitgeteilt wird, ist
der mecklenburgische Landtag zum 15. Oktober nach
Malchin einberufen. Zur Beratung steht u. a . eme Vor¬
lage, die sich mit der Gewährung eines festen unter-
baltungs -Zuschusses für die Herzogin, Cecilre anläßlich
ibver bevorstehenden Vermählung mit dem deutschen
Kronprinzen befassen wird . Es dürfte einiges Miß¬

fallen erregen, wenn die Staatsbürger das Nadelgeld der
Tochter ihres Herrscherhauses aufbringen sollen. Das
dürfte doch eine sehr verallete Einrichtung sein.

Eine „Hut ab " - Geschichte in Oldenburg
wurde dieser Tage in einer Versammlung sämtlicher
Kriegervereins-Dorsitzenden des Landes behandelt. Der
Kriegerbundesvorstand verordnete bekanntlich, daß bei
der Parade vor dem Großherzog der Hut gezogen werde.
Der Verein in Accum, der öffentlich dagegen Front machte,
wurde darauf aus dem Bunde ausgeschlossen. ,. In der
Versammlung waren fast sämtliche Anwesende (über 100)
gegen das Hutabnehmen, wenn sie auch das Vorgehen
Accums nicht billigten . Als dann ein großherzogtichec
Erlaß verlesen wurde, daß der Großherzog das Protei-
torat bestimmt niederlegen werde, falls , man seinem
Wunsche, betreffend das Hutabnehmen, nicht folge, be¬
schlossen die Vorsitzenden, ihre Vereine, zunächst damit be¬
kannt zu machen, ehe sie sich endgültig erklärten. Dem
Großherzog soll vom Verlaufe der Verhandlungen Be¬
richt erstattet werden.

Ter sozialdemokratischen Parteikasse
sind im Monat September wiederum gegen 54 000 M.
zugeflossen: die ergiebigste Geldquelle für die sozialdemo-
kratische Parteileitung war diesmal die Buchhandlung
des „Vorwärts ", welche der Zentralkasse allein 25 000
Mark ablieferte.

Unser Kolonialkrieg.
hd . Berlin , 15. Oktober. Der viel genannte Ober-

Kapitän der Witboi-Leute, Hendrik Witboi, der im Jahre
1894 nach langen Kämpfen in einem Friedensvertrage
sich der deutschen Herrschaft unterworfen hat, , hat diesen
Vertrag gebrochen und uns feierlich den Krieg erklärt,
nachdem vorher schon einzelne seiner Orlog -Männer die
Feindseligkeiten eröffnet hatten . — Aus Windhoek wird
unterm 13. d. M . gemeldet: Nach Berichten aus Ket-
maunshop und Lüderitz-Bucht-Swakopmund hat Hendrik
Witboi durch Samuel Isaak am 3. Oktober Burgsdorff
die Kriegs-Erklärung gesandt. Morenga leistet Wider¬
stand und erhält dauernden Zulauf gut Bewaffneter und
Berittener . Zahlreiche Hottentotten -Ansammlungen am
Grootbroekkaros (80 Kllometer südlich von Gibeon). Die
Verbindung mit Gibeon ist abgeschnitten. Diese Mel¬
dung läßt über den Ernst der Lage im Süden des Schutz¬
gebietes keinen Zweifel. Nicht nur , daß die Witbois, der
kriegstüchtigste der Hottentotten -Stämme , sich erhoben
haben, es muß schon jetzt als ziemlich sicher
gelten , daßderAufruhrdengrößtenTetl
der Hottentotten st äm me ergreifen wird,
woraus die Ansammlungen im Süden von Gibeon bereits
Hinweisen. Es heißt, daß ein Regiment und 2 Batterien
nach Süwestasrika ausgesandt werden sollen.

hd . Berlin , 14. Oktober. Über neue verlustreiche
Kämpfe mit Jakob Morenga meldet Oberst Leutwein
unterm 13. ds. Darin wurde Leutnant Eick und ein
ssteiter getötet, Oberleutnant Schultze und 7 Soldaten
schwer, sowie Hauptmann Wehle und 4 Soldaten leicht
verwundet. Auch ein Farmer erhielt einen Schuß ins
Bein. Die Hottentotten von Goachas sollen aufständisch
sein._ "

Ansland.
* Schweiz. Über den Gang der Ha n d e l s v e r -

trags - Der Handlungen  vernimmt eine Korre¬
spondenz des „Berliner Tageblattes ", baß seit einigen
Tagen keine Plenarsitzungen stattgefunden haben, da, die
-deutschen Delegierten definitive Instruktionen zur Weiter¬
führung der Diskussion erwarten . Von schweizerischer
Seite wird erklärt , nach demEintresfen dieserJnstruktionen

_ _ - . - .

rt sein. Von einer solchen Belagerung ist keine Rede,
könnte man bei einzelnen Besuchern «och eme ge-

: unbewußte Geringschätzung konstatrere-n: es
ja nur Reproduktionen , „nur Radierungen .

so fehlt vielen der angenehme Reiz,
sic schon empfinden, -wenn sie an

m „großen Gemälde" einen Preis von 10- bis 50 000
:k erblicken. Das ist dann doch wemgstcus eme Sache,
man gesehen haben muß. Berstüüdcgere brnwieder
m in der Radierung das Gemälde, übersehen dabei
eigensten Reize dieser Kunst und blerben daher un-
icdigt. Und dock drängt sich gerade in diestic bud^n
stellungcn stärker noch als bei stder anderen Gc-
nheit, die hier geboten wurde , auf ^ ersten Blick
Erkenntnis auf. daß die intimsten ^ nhettcn der
iernng unabhängiger , ureigenster WA ^ art sind:n man durchaus nicht gerecht wird , wenn man st«
nd möglichst nahe an die verwand .«« Vorzug« des

EMes '" haben diese Radierungen vor allem
heute noch kein Gemälde lu dem Maße

ÄÄ ÄST w“& E
c, bestechende Glätte , sondern Verschmelzung des
rakteristischcn mit spezifisch moderner Anmut, ^ er-
elzung der Kraft mit der Grazie der Muhelosigkelt,
utct endlich eine bestimmte, geheimnisvolle Schönheit
Linie und Farbe , die iiur unsever Zeit -gehört und
:r dem Stil , dem Großen, das jede Kunst ersehn.,

Es gM keine bessere Illustration für M ^ ^ ealsArbeiten von Manuel Robbe,  der in beiden Aus-
ungen mit einer ganzen Reihe glanzender Blatter
treten ist Tie Art . wie er die
Interieurs , den grazilen -̂ nber geschmackvoller

nentolletten, wie er die la-nige Anmur de -
;unßcn festhält und Interieur , Tm e.ie l nd B
,uuß als ein harmonisches, u-' trennlchcs Ganzes cmp-
Kn läßt, schmeichelt sich dem sp<-ä' M-hen EmB d,
erer Tage aufs angen-ebmste mit den, f« nsten k i
scheu Mitteln ein . Dabei bleibt die WaM «it ° u -
l-vren, daß die Blätter zugleich echte Dotumcnte un

serer Kultur bilden. Man sehe bie wunderbare Einheit
von Interieur uüd Gestalt in den „letzte Roman", die
weiche Feinheit des Spiels der Stoffe in „Entkleidet ,
die Linienschönheit der Dam-e. die Blumen in der Base
ordnet. Nicht ganz die reiche Kraft Robbes, aber einen
ebenso wachen, in seiner Art vielleicht noch verfemertereu
Sinn für die Grazie der Frau von heute hat Oster-
l i n d t. Außerdem besticht er noch durch eine ganz be¬
sondere, fast schon überfeinerte Delikatesse der Technik,
die ihre besondere Höhe in den „Modistinnen bei
Banger , in der „Frau mit dem Waschbecken" uttd den
„spanischen Tänzerinnen " bei A'ktnaryus erreicht.

Bei Banger finde: rnan außerdem fast alles, wa-,
Namen in der modern-:« graphischen Kunst Frankreichs
bat, vertreten . Hier kann seköstverständlich nur ans dre
eine oder andere besonders charakteristische Erscheinung
kurz hin gewiesen werden. Da ist Legrand  mit seinen
grotzzügiglgeu, technisch so überaus einfachen und doch
so wirkungsvollen „Kcmmunikantinnen und der inti¬
men Beseelung seiner „-Großmutter " , L a u t re c m>:
seinen verbkttffeüd scharf beobachteten Blattern , Ranft
mit seinem ungemein lebendigen Damenpokträß , G a r -
di er mit seiner im Lickt und in der satten Sonnen-
stimmmig so fein charakterisierten „Siesta ans Deck,
Albert  mit seinen liebevollen und technisch vorzüg¬
lichen Städtchenszenen. Wie weit ^ ster Graphlk d,c
Grenzen der Mittel und Wirkungsmögllchke-iten gesteckt
sind, erkennt man bei einer Gegenüberstellung, z. B.
von Jtturinos  mit mächtiger Größe u-nd unem
ernsten dekorativen Element gegebenem Pont Sully und
den übermütigen karikaturistischen, aber scharf gestst-
nen KaffeehausbeobachtungenIo s z a s . ^ 'e cn Rldui
ganz vcrschiebenen Jnhaltsweltcn weiß M« Graphik in
gleicher Welfe das einzig richtige Gewand zu geben

stum Schluß sei noch auf zwei Meister hi,»gew.esen:
Stein len,  der mit einem kleinen Matt voll köstlicher
Wahrheit und -Klarheit „Wäschermädchen"nnd einem rnter-
essanlen Akt vertreten ist und F . R o p s , der in einer
größeren Anzahl Blätter die intcresiaute individuelle
-Note seiner Phantasie und seiner wunderbaren souverä¬
nen Künstlerherrschvft über alle Geheimnisse de» weib¬
lichen Körpers beweist. Daß sie der eine oder andere,
der Ne nicht mit den richtigen Augen ansteht, vielleicht
unmoralisch sinder, hat natürlich mit der aitheiischen

Wertung nichts zu tun . Bei Aktuaryus ist außerdem der
schon einmal genannte Ranft auch mit einer sehr fein
empfundenen Landschaft zu sehen, und Müller  gibt
zwei Blätter nach Gomällden von Corot und Millet,
Wiedergaben, die in der Tiefe des Erfaffens und der
reichen Schönheit der Technik nicht genug gerühmt wer¬
den können.

Bei Ilktuaryus findet man auch eine Serie Blätter
von Ettore C o s o m a t i, Cronbcrg , die landschaftliche
Stimmungen mit starkem, von Eigenart zeugendem Emp¬
find:« und einer kraftvollen Technik behandeln.

Zum Schluß noch kurz bas Agitationsargument für
die Radierungen , das vielen vielleicht das überzeugendste
sein wird . Die Preise der Blätter bewegen sich durch¬
schnittlich zwischen 20 und 40 M . Weniger auf der einen,
mehr aus der anderen Seite kann sicher niemand ver¬
langen. «I. K

Ans Kunst und Leben.
*  Residenz - Theater . (<S p i c I p I o it . ) Sonntag , den

16. Oktober, nachmittags S1/,  Uhr : „Nur kein Leutnantt. Abends
7 Uhr: „bive o 'dock ". Montag, den 17.: „Five o'cloclc".
Dienstag, den 18.: „Lutti". Mittwoch, den 19.: „Es werde Recht"'.
Donnerstag, den 20.: „Five o'dock ". Freitag , den 21.: „Zapfen¬
streich". Samstag , den 22., zum ersten Male: „Marquise".

* Sinfonickonzer .-« der Königl. Kapelle. Für das
am 18. Oktober stattfindenüe 1. Sinfoniekouzert der
Königl. Kapelle unter Leitung des Königl. Kapellmeisters
Herrn Professor Franz M a n n sta e d t und solistischer
Mitwirkung des Herrn Moritz Rosenthal  sind fol¬
gende Orchesterioerk« zur Aufführung bestimmt:
Symphonie pathötiquc von P . Tschaikowsky, Till Eulen¬
spiegels lustige Streiche von Richard Strauß und
Ouvertüre „Leonore" (Nr . 2) von Beethoven. Die erste-
ren zwei Werke gelangten vor einigen Jahren durch die
Königl. Kapelle bereits zur Ausführung und erzielten
einen durchschlagenden Erfolg . (Till Eulenspiegels lustig«
Streiche wurden du eupo gespielt.) Beethovens Ouver¬
türe „Leonore" (Nr . 2) ist schon mehrere Jahre in diesen
Konzerten nicht gehört worden und dürfte den voraus¬
sichtlich genußreichen Abend in würdiger Weise be¬
schließen. Herr M . Rosenthal spielt ein Klavierkonzert
von Xaver Scharwenka (erste Ausführung), sowie Noc-



Keitr 4 Kamstag . IS . Oktober 190* * . Wiesbadener Tagblatt. Ab»« d-Airsgab - . 1. Klat .̂ N». 484.
würde man erkennen kömmn, ob eine Einigung möglich
sei. Die St . Galler „Ostschweiz" erfährt von einer
längeren Audienz, die der alte Nationalrat Dr . Curti in
Homburg mit dem Reichskanzler Grafen Bülow letzter
Tage hatte. Die ganze Art des Empfanges deutet darauf
hin , daß Curti in vertraulicher Mission handelte, deren
Grund in den Schwierigkeiten zu suchen sei, die anläßlich
der Erneuerung der Handelsverträge entstanden.

* Belgien. Dem „Petit Bleu " zufolge soll die jüitgiie
Tochter König Leopolds, Klementine,  auf Monate
hinaus eine Auslandsreise  aiftreten . In Brüssel
verlautet , daß dieser auffallende Entschluß mit einem
vom König nicht gebilligten H e i r a t s p l a n zusammen-
hängt.

* Frankreich. Die Anwälte der vier verhafteten
Offiziere hielten gestern eine längere Konferenz ab, in
welcher sie sich mit der Ausstellung der Zeugen beschäftig¬
ten. Unter anderen toiri> der Ordonnanz -Offizier des
Kriegsministers Andrch Kommandant in Targes , als
Zeuge vorgeschlagen werden, welcher seinerzeit beauftragt
war . im Kriegsministerium eine Untersuchung anzu-
stellen. Auch der Kommissar Hennien soll als Zeuge vor¬
geladen werden. Derselbe soll sich über die von ihm in
Luneville eingeleitete Enquete äußern . Schließlich soll
auch noch Cernuschi, dem bekanntlich 25 000 Frank unter
dem Namen Austerlitz zugewendet worden sein sollen,
verhört werden. Eine neue Information von großer
Wichtigkeit für das Kriegsgericht ist heute bekannt ge¬
worden, nämlich eine Übersicht, welche den Akten deZ
2. Bureaus beigefügt war und worin sich volle Auf-
klärung über das Pseudonym befindet.

* Bereinigte Staaten . Präsident Roosevelt hat sich
entschlossen, noch vor seiner Wahl die Mächte wegen Ein-
berufung einer Friedenskonferenz 31t sondieren und
erst nach seiner Wahl wolle er die notwendigen Ber-
fügungen wegen Einberufung dieser Konferenz treffen.

Aus Stadl und Land.
Wiesbaden , 15. Oktober.

n Gerichts-Personalien. Herr Assistent Peter  zu Neu¬
wied ist zum Gerichtssekretär in Idstein und Herr Gerichts-
oollzieber kraft Auftrags Wagner  zu Eamberg zum Gerichts¬
vollzieher daselbst ernannt worden.

— Kurhaus . Mit Rücksicht auf diejenigen Musikfreunde,
welche noch auf den dieswinterlichen Konzert-Zyklus im Kur¬
hause zu abonnieren beabsichtigen, wird der allgemeine Kassen¬
verkauf zu dcvi am nächsten Freitag stattfindenden ersten
Zyklus -Konzerte  erst am Mittwochoormittag an der
Tageskasse des Kurhauses beginnen. — Morgen Sonntag , nach¬
mittags ! Uhr, findet das erste Sinfonie - Konzert  im
Saale des Kurhauses Paulinenschlostmit folgendem Programm
statt: Lnoertnre Nr . 1 zu „Leonore" von Beethoven. Konzert in
E-moll für Violine mit Orchester von Mendelssohn <Solo-
Violine: Herr Konzertmeister Jrmerj und Sinfonie in F-moll,
op. 12 von Richard Strauß.

/ c>. Das alte Kurhaus . Am alten Kurhaus sieht es
jetzt trostlos aus,' bis auf ganz kleine Reste ist alles , was
nicht zu dem Gebäude selbst gehört, ausgeräumt , hier und
da hängen die Tapeten von den Wänden, wie denn ein¬
zelne Räume ohne den bisherigen Aufputz die Spuren
des Alters und der Baufälligkeit deutlich erkennen lassen.
In den Wirtschaftsräumen springt dieselbe besonders
deutlich in die Augen. Wo so lange eitel Glanz und
fröhliches Leben herrschte, ist es nun öde und leer, und
die Vergänglichkeit alles Irdischen wird einem hier so
recht greifbar vor die Seele gebückt. Die Althändler
gehen dort nach Beute aus . Da , wo noch vor kurzem
hohe und höchste Herrschaften bei dein Kurhaus -Restan-
rateur Ruthe zu Gast waren , halten ihre Wagen, um
alles, was bei solcher Gelegenheit als veraltet und über¬
flüssig aus dem Bestände ausrangiert wird , aufzuneh-
men und davon zu führen . Sachen, die zur Ausstattung
der Säle oder zum Betriebe der Wirtschaft dienten
und Hunderte und Tausende kosteten, haben nur noch
Metallwert . - So wurden für die reich verzierten Bronze¬

lüster in den Restaurationssälen , die bei der Anschaffung
2500 Gulden, etwa 4300 M ., das Stück gekostet haben,
als altes Metall für 135 M. verkauft. Die Langfinger
schleichen umher und suchen von dem alten Kur¬
hause fortzuschleppen, was sich nicht wehrt. Trotz aller
Aufsicht ist ihnen dies auch gelungen : Bleiroyre und was
sich sonst leicht veräußern läßt, haben sie fortgeschleppt.
— iUi.it dem Abbruch  des alten Hauses wird am 20.
d. M . begonnen werden.

o. Kurhaus -Neubau. Es dürfte nicht ausgeschlossen
sein, daß die Knrhaus -Reubauangelegenh .'it eine Wen¬
dung erfahren wird , die insofern von wesentlicher Be¬
deutung sein würde, als sie auf eine bedeutende Ver¬
kürzung der Bauzeit abzielt. Wie wir zuverlässig er¬
fahren , hat eine große Baufirma von auswärts der Stadt
das Anerbieten gemacht, das neue Kurhaus für die be¬
willigte Summe nach Maßgabe der Pläne des Herrn
Professors v. Thiersch in einem Zeitraum von 1V1-
Jahren  durchaus betriebsfähig und in höchster künst¬
lerischer Vollendung fertigzustellen. Für die pünktliche
Einhaltung der Bauzeit , das richtige Funktionieren der
ganzen Anlage, korrekte Ausführung der einzelnen Ar¬
beiten und die tadellose Beschaffenheit des zur Ver¬
wendung kommenden Materials will diese Firma jede
Garantie leisten. Da bisher eine Bauzeit von 2H-. bis
3 Jahren vorgesehen war , der Wunsch nach einer mög¬
lichst raschen Vollendung des neuen Hauses aber bekannt¬
lich allseits sehr lebhaft ist, nicht nur bei den eigentlichen
Kurinteressentcn, so wird die Stadtverwaltung nicht gut
umhin können, in eine Prüfung dieser Offerte cinzu-
tveten. Sie kommt gerade noch zur rechten Zeit , denn
außer einigem Marmordskovationen ist noch nichts ver¬
geben. — Die Offerte rührt , wie wir noch erfahren , von
der bekannten und angesehenen Firma B v s w a n und
Knauer  zu Berlin her, welche unter anderen großen
Bauten das neue Mgeordneteuhans zu Berlin aus-
führte und näuerdings mit dem Bau des deutschen Bot-
schafterpalais in Washington beauftragt worden ist.

— Residenz-Theater. Wir machen nochmals aufmerksam auf
die heute Samstag stattfindende Uraufführung des neuen
Schwankes „Five o’clock" von Will). Jacoby und Arth. Lipp-
schitz. Das lustige Stück wird Sonntagabend und Montag wieder¬
holt. Sonntagnachmittag wird zu halben Preisen das humor¬
volle Lustspiel „Nur kein Leutnant" von W. Wolters und Jesco
v. Puttkammer gegeben.
J — So vergeht die Herrlichkeit der Welt! In der

Anzeige des mit dem Abbruch des alten Kurhauses be¬
schäftigten Gruüdarbeitunternehmers , worin dieser die
noch verwertbaren Teile des Gebäudes zum Kauf an-
bietet, wird auch die a l te Trinkhalle  zu gleichem
Zweck erwähnt . Die alte Trinkhalle ! Sie erinnert , wie
so manches andere, was in den letzten Jahren den Weg
alles Irdischen gegangen, ebenfalls an das Wiesbaden der
Vergangenheit . Gar viele werben sich noch erinnern
können, wie dieselbe von ihrem Standort in der Taunus¬
stratze weichen mutzte, als letztere in ihre heutige, mehr
ins Große gehende Gestalt umgeformt wurde und der
Kochbrunnen sein primitives Kleid mit der jetzigen
modernen, monumentalen Gewandung vertauschte. Die
Trinkhalle wurde zum Teil als Wandelbahn an die
Längsseite des Kurgartens versetzt, wo sie bis jetzt stand.
Weit weniger aber werden nur noch diejenigen unserer
Zeitlichkeit angehören, welche Zeuge der Errichtung
jener Trinkhalle waren , die jetzt unter das alte Eisen
geraten und über kurz oder lang vielleicht in das „reich¬
haltige" Lager eines Trödlers verbannt ist. Sie wurde
anfangs der 50er Jahre des vorigen Jahrhunderts er¬
richtet und zog sich vom Kochbrunnen, der auch damals
schon, wie immer , an seiner heutigen Stätte war.
zwilchen den ehemaligen Gärten des „Hotels
Rose" und des alten Zivilhospitals , heute „Städtisches

Krankenhaus " genannt , bis zur Taunusstratze hin, uai
dann nach rechts und links bis zur Wilhelmstraße bez»
Saalgasse verlängert zu werden. Sie war aus Gußeisen
hcrgestellt und in Sandsteinpflöckeeingerammt und be¬
stand lediglich aus dünnen Säulen und einer eiserne»
Bedachung. Der Boden war makadamisiert. Der schwank«
Bau widerstand trotzdem manchem Unwetter , denk er
gerade in der luftigen Taunusstratze ausgesetzt war,
aber einmal , und zwar, wenn wir nicht irren , bald nach
der Aufstellung im Jahre 1854, geschah es, daß ei»
Sturntwetter dem leichtenBauwerketeilweise recht gefähr¬
lich wurde . Eine Windsbraut packte dasselbe und ritz es z»
Boden, leider zwei Menschen unter sich begrabend: das
damalige Mitglied des Musikkorps des 2. Nassauische»
Regiments , Herrn Funck von hier, und einen Sohn dez
hiesigen Bürgers Georg Seibel ans der Steingasse.
Während erster-er mit einer zwar schweren, aber ver-
hältniswätzig rasch geheilten Verletzung davonkam, mußte
letzterer fein junges Leben infolge des Unglücks ein¬
büßen . Es war zu verwundern , daß die zugige, eigent¬
lich jeden ernsthaften Schutzes bare Trinkhalle etwa vier
Jahrzehnte hindurch von den Kurgästen ohne Murren
zur Ausübung der Trinkkur hingenommen wurde, biz
dann endlich die heutige Kochbrunnenanlage mit ihren
völligen Schutz bietenden Hallen geschaffen wurde . Da¬
bei war die alte Trinkhalle nicht besonders breit , so daß
der Verkehr in derselben, namentlich in der „Saison"
ein recht beschränkter genannt werden mußte. An di«
Trinkhalle gewissermaßen anschließend, lud zur Fort¬
setzung der Brunnenpromcnade eine mitten in der Tau-
nusstraße stehende Lindenallee ein , welche ftdj_ bis zur
Röderstraßc hin erstreckte und späterhin ebenfalls dein
Umbau der Taunusstraßc zum Opfer fallen mußte.

— ..Borwürse yeyen die freireligiösen " heißt das Thema,
über welches Herr Prediger Welker  in der Erbauung der
deutschkatholischen sfreircligiösenl Geweindc morgen Sonntag
um 10 Uhr vormittags in dem Wahlsaale des Rathauses spricht.

— Polksbildnngsverein . Das Programm für den
diesjährigen „Zyklus wissenschaftlicher Borträge " ist jetzt
erschienen. Eröffnet wird derselbe durch einen Vortrags¬
abend der Mitglieder des Königl. Hoftheaters : Fräulein
Santen  und Herrn V a l l e n t i n. Vorgesehen sin)
Vorträge ernster und heiterer Gedichte zumeist neuerer
Dichter. Dr . Grtinhnt  wird seine Vorträge aus der
Geschichte der Erde, die er im vorigen Winter mit so
großem Erfolge eingeleitet hat, fortsetzen. Während er
damals einen Überblick über die gesamt: Erdgeschichte
nach dem neuesten Stande der Wissenschaft gab, wird er
diesmal in drei Vorträgen die interessantesten Perioden
im einzelnen behandeln: die Urzeit , die Steinkohlenzeit
und die Eiszeit mit den ersten Spuren des Menschen,
Die Vorträge werden wiederum durch Zeichnungen und
durch Ausstellung interessanter Stücke aus der städtischen
naturhistorischen Sammlung unterstützt werden. Es
folgen dann ztvei Vorträge des Kunsthistorikers Pro¬
fessor Dr . Kautzsch (Tarmstadt ) über die rheinischen
Malerschulen im Mittelalter , besonders über Mathias
Grünwald . Ter Vortragende ist eine Autorität gerat!
auf diesem Gebiete. Erst «m letzten Jahrzehnt hat man
bekanntlich die Bedeutung Grünwalds als eines der
ersten deutschen Maler würdigen gelernt . Die Vorträge
werden von Lichtbildern begleitet werden. Oberlehre!
Bender (Frankfurt ) wird über die neuesten Erfin¬
dungen ans dem Gebiet der drahtlosen Telegraphie be¬
richten. Bei der großen Bedeutung, welche diese neuer¬
dings für Kriegs - und Friodensverhältnisse gewonnen
hat, erschien es wünschenswert, diesem Vortrag eine
breitere Unterlage zu geben. Der Vortragende . wird
dementsprechendin zwei Vorträgen das Wesen der elek¬
trischen Wellen eingehend mit Experimenten erläutern
und dabei die interessanten Tesla -Erscheinungen und so¬
dann die verschiedenen Systeme der drahtlosen Tele¬
graphie ebenfalls mit Experimenten vorführen . Den
Abschluß des „Zyklus wissenschaftlicher Vorträge " wird
eine Schillerfeier bilden zur Erinnerung an den vor 100
Jahren erfolgten Tod Schillers. Wiederum haben Fräu-

turne (G-dur ) von F . Chopin und Variationen über ein
Thema eigener Komposition. Das vornehm gewählte
Orchesterprogramm, sowie der vortreffliche Solist , lassen
einen regen Besuch des Konzertes erwarten.

* Nassauischer Kiinstvercin. Neu ausgestellt eine Auswahl
Kr hervorragendsten Werke von Arnold Bücklin in Heliogravüre:
Heimkehr". „Gang zum Bacchustemvel, „Mecreöidylle, »Da»

Hirtenmädchen", „Der Büßer". „Frühlingsreigen „Ideale
Frühlingslandschaft". „Die Felsen,chlucht. ..Rückblick auf
Italien ", „Fischender Pan ", „Flora ", „Gottfried Keller , „~ er
Eremit/ „Selbstportrait", „Altrömische Wernscheuke, „Der
Mörder und die Furien ", „Mariens Trauer an der Leiche
Christi". „Centanrenkamps", „Ein Frühlingstag , ^Im Spiel
der Wellen", „Die Insel der Toten". „Meeresstille", „Der Krieg .
„Pan , eine Nymphe aus dem Rücken Zragend „Faun und
Amsel", „Orlando Furioso", „Pan im Schilfe . „Kuiderreigen ,
..-Nymphe im Wiesengrund", „Die Insel der Toten , »Vita
Sonmium Breve", „Das Schweigen ,m Walde , „Flora.
„Sommcrtag", „Die Meeresbrandung". „Pan erschreckt einen
Hirten", „Die Klage des Hirten", „Quelle ,n der Fclsenichlucht,
Dichtung und Malerei", „Frühlingserwachew, „Frühlings-

Hymne", „Selbstportrait ", „Heiligtum des Herakles . »Centaur
in der Dorsschmiede". „Heiliger Hain", „^ picl der Naiaben .
„Faune , eine Nymphe belauschend", „Odysseus und Kalypso ,
Die Gefilde der Seligen", „Der Abenteurer , „Der Gang nach

Emma ns", „Villa am Meere", „Der Ritt des Todes , »Magda¬
lenas Trauer an der Leiche Christi", „Überfall von Seeräubern ^,
Triton und Nereide", „Tritoncnsamilie . „Prometheus ,

"Venus Anadyomene", „Die Nnmphe an der Quelle, „Syrinx
flieht vor Pan ". „Ruggiero befreit Angelica", „Kampf vor der
Burg ", „Scrbstgcdankcn", „Antonius, den Fischen predigend ,
Venus Genitrix ", „Die Nereide", „Gott führt Adam in das

Paradies ". „Im Meere" und „Die Insel des Lebens .
» Mainz 1t. Oktober. Das abwechslungsreiche Repertoire

der dicssähri'gen Saison bringt uns Samstag , den 15. Oktober,
die beiden Novitäten „Im Hafen" und „Der Dieb , und Sonntag¬
abend die Erstaussührnllg der Operette „Der Rastelbmder . die
wohl zu den ersolgrcichstcn und besten Operetten der Gegenwart
zu zählen ist. Die Handlung des „Rasteibinderö ,n unserer
Geaend unier dem Namen Drahtzieher oder Mausensallen-
lländler bekannte, aus Ungarn stammende kleine Händler, die be¬
kanntlich bereits mit ihrem 12. Jahre aus ihrer Heimat fort-
aeichickt werden, um sich selbst ihren Lebensunterhalt zu ver¬
diene». ist folgende: Das Vorspiel zeigt uns de» Auszug der

'kleinen Drahtzieher und zugleich»ach der dort herrschenden Sitte
eine Kindcrverlobniig. Die Haiiptfignrcii des kleinen Iankn
und der S »za iverdcn von dem Geschwistcrpaar Schneider dargc-
stellt. Der erste Akt, der 12 Jahre später spielt, hat den kleinen
Iankn des Vorspiels als gereiften Mann nach Wien gebracht.
Herrn Kießling in die Aufgabe dieser Darstelliiiig zugesallc».
Außerdem sind in größeren Rollen beschäftigt die Damen:

Wilhelms. Mott. Kaltenbach und Krüger. Die Herren : Förster,
Sunek, Mitterlein und Kruse. Die Rolle des Zwiebelhai,dlcrs
Pfefferkorn spielt Herr Nothmann, derselbe hat mit dieser Partie
in diesem Sommer am Walhalla-Theater in Wiesbaden einen
schönen Erfolg errungen. Nachmittags geht zu kleine» Preisen
Gustav v. MoserS „Beilchenfresier" in Szene. y,

* Tod eines bekannten Londoners. In seinem Hause
in Westlondon starb am Montag der im Jahre 1827 ge¬
borene bekannte Journalist uud Theater -Intendant John
Hollin gshcad,  dem die ganze Londoner Presse
syiupalhische Nachrufe widmet. Holliugöhead war einer
der weuigerr noch lebenden Freunde des berühmten
Charles Dickens,, mit und unter dem er journalistisch
tätig war . Seine Hanptfähigkeit bestand darin , über die
Schlupfwinkel Londons packende Schilderungen zu schrei¬
ben, die zum Teil durch ihre Deutlichkeit fast zynisch
wirkten . Nachdem er bei den „Daily News" und dem
„Daily Telegraph" als dramatischer Kritiker tätig ge¬
wesen 'war , wurde er im Jahre 1866 als Direktor in die
Alhambra gerufen, die sich damals als erste Musikhalle
Londons entwickelte. Als zwei Jahre , später aus der
Strand Music Hall das Gaicty-Theater entstand, wurde
Hvllingshead dessen erster Intendant . Er hatte infolge
seiner Tatkraft und seines glücklichen Griffes in der Aus¬
wahl der Stücke und der Schauspieler solche Erfolge za
verzeichnen, daß er nach seinen eigenen Worten den drei
ersten Kräften seiner Bühne zu einer Zeit, wo die Ein¬
nahmen der Schauspieler noch außerordentlich niedrig
waren , Gehälter zahlen konnte, die nicht hinter dem des
Lordlanzlers zurückstanden. Eine Zeitlang leitete er nicht
weniger als drei Londoner Theater gleichzeitig, wobei
er, wie er selbst sagte, dreimal ein Vermögen einbühte,
um ungebeugt wieder an die Schaffung eines neuen Ver¬
mögens heranzugehcn. Hollingshead war ein über-
zengungstreuer Radikaler und warf sich mit Begeisterung
als Freihändler vor fünfzig Jahren in den Kampf gegen
die Zölle. Seine Werke wurden früher viel gelesen.

>:= Verschiedene Mit eilnngcn. Hans v. Heider,
der bekannte Münchener Kunstkerawiker, bisher in
Magdeburg tätig, ist als Professor an die Königl. Kunst-
gewerbeschule in Stuttgart  berufen worden.

Eine zweite A u s it e l l n n g der D a r m stä d t c r
K ü n st le r kn l o n i e wurde am 11. Oktober geschlossen.
Der Besuch war , wie der „Köln. Ztg." gemeldet wird,

«

wesentlich hinter den gehegten Erwartungen zurückge¬
blieben, insbesondere zeigte,das Darmstädter Publikum
sich der diesjährigen Veranstaltung gegenüber sehr lau.
Auch der Fremdenverkehr war mäßig, so baß das finan¬
zielle Ergebnis mit einem Fehlbetrag abschließen lvird,
wenn nicht der hohe Protektor und sonstige Freunde des
Unternehmens zu weiteren Unterstützungen bereit sein
werden.

Eine schöne Schiller - Feier  wird für den am
6. Mai 1805 nahenden hundertsten Geburtstag Schillers
in der Schweiz geplant. D̂as eidgenössische Departe¬
ment des Innern beabsichtigt, wie aus Bern berichte»
wird , an diesem Tage vom Bunde jedem Schüler un»
jeder Schülerin der schweizerischen Volksschulen ein
Exemplar von Schillers „Wilhelm Teil" als Geschenk
überreichen zu lassen. Den Schülern französischer uw
italienischer Zunge will man die besten llbersctzungen
bieten. Die Kosten werden ans 100 000 Frank veran¬
schlagt.

Wie man aus Göttingen berichtet, soll dort den
Göttinger Sieben (die sieben Professoren, daimn-
tcr Gcr v i n us , D a hl ma n n und andere, die seiner¬
zeit gegen die reaktionäre Wirtschaft in Hannover pro¬
testiert hatten) vor dem Bahnhofsgebände ein Denk-
m a l errichtet werden. Für die Errichtung stehen be¬
reits namhaste Summen zur Verfügung.

Im Nobel -Komitee  ist w-.'gelt des Frieden
preises Uneinigkeit  entstanden . Das norwGk
schc -Nobel-Komitee wünscht, den Friedenspreis dieS'wü
wegen der Kriegslage nicht zu verteilen . Schweden m
hanptet, daß dies gegen die Statuten sei.

Im dänischen Reichstage beantragte der Kultur¬
minister die Bewilligung einer sta a t l i che n Ehre u-
Pension für die Witwe Finsens.  De»
Minister wies ans Finsens große Verdienste hin UN»
begründete mit diesen, sowie mit der großen Teilnahme,
die Finsens Tod überall hervorgerusnl hat, die nur
wöhnlich hohe Bemessung der Witwenpensivn auf 3M
Kronen : eine Staatsbcamtenwitwe kann im günstigch«
Falle nur 1200 Kronen Pension erhalten . Das Fokkethlno
nahm den Entwurf einstimmig an. Auch das Lalldschius

.wird die Pension ohne Zweifel bewilligen.
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lein Santen intS> Herr Vallentin ihre Mersterschaft im
Bortrag klassischer Dichtungen in den Dienst der guten
Sache gestellt und werden an diesem Abend bekannte
und weniger bekannte Dichtungen Schillers vortragen.
Die Vorträge werden teils in der Aula der Töchterschule
uns dem Schloßplatz, teils im großen Saale des Zivil-
Minos stattfinden. Die Anzeigen erfolgen im Inse¬
ratenteile dieses Blattes . Der Abo nnementspreis für
sämtliche neun Vorträge beträgt 4 M . 50 Pf ., für Mit¬
glieder des Volksbildungsvereins und deren Angehörige
8 M. Es sei dabei bemerkt, daß der Volksbildungs-
oerein über 700 Mitglieder hat und die Mitgliedschaft
durch Zahlung eines jährlichen Beitrags von mtitdesteus
8 M. (ordentliche Mitglieder ) oder mindestens 1 M.
(außerordentliche Mitglieder ) erworben werden kann.
Der Eintrittspreis zu den einzelnen Borträgen wird
\  M . und höher betragen. Die Abonnemeutskarten
werden ausgegeben von den Buchhandlungen Staadt
(Bahnhofstraße), Venn (Kraüzplatz) und Moritz und
Munzel (Wilhelmstraße). Daselbst können auch Bei¬
trittserklärungen zum Bolksbildungsvevein erfolgen.
Wegen des beschränkten Raumes der Säle können nur
300 Abonnementslkarten ausgegeben werden . Im vorigen
Jahre mutzte aus diesem Grunde die Subskription auf
Monnementskarten schon nach wenigen Tagen geschlossen
werden. Selbstständig von diesem Zyklus hat der Bolks-
Lildungsperein einen „Zyklus volkstümlicher Vorträge"
für diesen Winter veranstaltet. Dieselben finden in der
Oberrcalschule, Oranienstratze, statt. Der Monuements-
preis dafür beträgt 1 M., für Arbeiter usw. nur 40 Pf.
Das Bureau für die Vorträge befindet sich Mainzer¬
straße 42.

— Kirchenkonzert. Wie man uns schreibt, veranstal¬
tet der hiesige Frauenverein des „Allgemeinen evangel.-
proteitantischen Missionsvereins " für Sonntag , den 30.
Oktober, abends 6*4 Uhr, zum Besten der Mission in der
evangelischen Hauptkirche ein Konzert , für das die Damen
Chelius, Falk und Lampe, sowie die Herren Di*. Fritz
Bickel, Dr . Ernst Scholz, Albert Seyberth und Peter
Weber dahier ihre Mitwirkung gütigst zugesagt haben.
Das reichhaltige Programm verspricht einen hohen
musikalischen Genuß, so daß bet dem edlen Zweck der
Veranstaltung sicherlich ein recht zahlreicher Besuch zu
erwarten ist. s j

— Cramer -Büste. *Wie schon kürzlich berichtet, Haber,
Freunde und Verehrer des am 20. Februar vorigen
Fahre8 verstorbenen Sanitätsrats Dr . C r a m e r dem¬
selben zum Andenken und als Zeichen der Verehrung
eine Büste errichten lÄssen. Dieselbe hat im St . Josephs-
Hospital ihre Aufstellung gesunden, an der Stätte , wo
rer Verewigte unermüdlich lange Jahve für das Wohl
seiner leidenden Mitmenschen, gewirkt hat. Die feierliche
Enthüllung  soll am Sonntag , den 23. d. M„ 11s4
Uhr vormittags , in Gegenwart des Erschaffers, des Pro¬
fessors Uphues - Berlin , stattfluden. Das Denkmals-
fcmitee setzt sich aus folgenden Damen und Herren zu¬
sammen: Fräulein Ottilie H e r z - Frau v. Köppen,
geb. v. Finckh; Frau Hugo Peipers:  Dn . Ferdinand
B e r l 3 ; Verlagsbuchhändler und Stadtverordneter
Fritz Bergmann : . Dr . H a cke n b r u ch, dirigieren¬
der Llrzt der chirurgischen Station des Josefs -Hospitälsk
Oberbürgermeist 'r Dr . v. I b e l l ; Prälat Dr . Kelle  r,
Borisitzender desBerwaltungsrates de-'Joleohs -Hcso:rals:
Dr . Schrank,  prakt . Arzt,* Dr . P . Weh mer,  Chef¬
arzt des Josephs-Hospitals.

— 4»jähriges B-rcinsjubilänm . Der Männergesang-
Verein „Union"  begeht am 22. und 23. Oktober d. I.
das Fest seines 40jährigen Bestehens. Das Programm
ist wie folgt festgesetzt: Samstag , den 22. Oktober, abends
9 Uhr: Großer Festkommers im „Kaisersaale", Sonntag,
den 23. Oktober, abends 8 Uhr, Festakt mit darauffolgen¬
dem Festball im „Kaisersaal", Dotzbeimersiraße 15. Zu
dem Festkowmers haben sich bereits 22 Vereine angc-
meldü, darunter 17 'Gesangvereine, welche ihre Mit¬
wirkung zugesagt haben. Das Programm weist große
und schwierige Chöre berühmter Komponisten aus, und
es steht daher jedem Teilnehmer ein Hoher Kunstgenuß
bevor. Für den humoristischen Teil haben sich ebenfalls
vorzügliche Kräfte zur Verfügung des Vereins gestellt.
Für den Festakt und Festball sind groß : Vorbereitungen
getroffen, besonders von seiten der Frauen und Jung¬
frauen der „Union".

6.  Militärisches. Der kommandierende General des
18. Armeekorps, Se . Exzellenz Herr Generalleutnant
v. Eichhorn,  war heute vormittag in Begleitung von
drei Adjutanten im Antomobil von Frankfurt hierherge-
kommen, um die Kasernen, den Exerzierplatz und die
Wilhelms-Heilanstalt zu besichtigen. 'Gegen Mittag er¬
folgte die Rückfahrt nach Frankfurt.

— Vom Wetter. Das Thermometer sank diese Nacht
unter Null, stellenweise bis zu 3 Grad , so daß aus den
Wasserpfützensich eine dünne Eisdecke bildete und die
ganze Gegend stark bereist war.

Z.  Recht des Verkäufers, die Wandelung durch Nach-
befferung, bczw. Ersatzlieferung abzuwendcn. Eine
Firma zu Mannheim hatte mit einem DüsseldorFr
Röhren- und Eisenwalzwerkc einen Abschluß gemacht,
wonach sie 200 000 Kilo groben Stahlschrott und Werk-
stättespüne an dieses zu liefern hatte. Die Käuferin
machte von dem Kaufpreise einen Abzug von 560,18 M.
für zwei Waggons, bezüglich deren sie Wandelung er¬
klärte, weil sie sparriges und zinkigesMaierial enthielten,
ein Mangel, dem die Verkäuferin später durch Ans-
sortieren und daß sie dann die Waggons noch einmal
lieferte, abgcholfcn hatte. Die Verkäuferin klagte hierauf
neben weiteren hier nicht interessierenden Ansprüchen
auch den ihr von der Klägerin gemachten Abzug ein. Die
Kammer für Handelssachen des Landgerichts zu Düssel¬
dorf wies die Klage ab. Ans erhobene Berufung hob der
R Zivilsenat des Kölner Oberlandesgcrichts durch Ent¬
scheidung vom 10. Oktober d. I . das landgerichtliche Ur¬
teil auf und gab der Klage mit folgender Begründung
statt: Das Bürgerliche Gesetzbuch enthält allerdings
nicht, wie im Falle des Gattnngskaufcs in 8 480, daß der
Verkäufer berechtigt sei, durch Nachbesserung, bezw. durch
Ersatzlieferung die Wandlung abzuwenden. HwranS
kann aber noch nicht mit Staub (zu 8 877 H.-G.-B.) ge-
fvlgert werden, daß ihm unter allen Umstünden dieses.
Recht versagt sei. Sowohl den das Bürgerliche Gesetz¬

buch und insbesondere das Handelsrecht beherrschenden
Grundsätzen der Billigkeit Rechnung tragend, ist über¬
wiegend sowohl in der Rechtslehre als auch in der Recht¬
sprechung die Ansicht vertreten , daß dem Verkäufer das
Nachbesserungsrecht zugcstanden werden müsse, wenn
nach Lage der Sache der Käufer durch Versagen gegen
Treu und Glauben verstvßen würde . Dieser Ansicht ist
das Gericht beigetreten. Dieselbe führt aber in diesem
Fälle dahin, die Frage rm Sinne der Klägerin zu beant¬
worten, da Beklagte nach Aussonderung der sparrigcn
und zinkigen Stücke eine vollkommen fehlerfreie Ware
erhielt . Sie hatte auch nicht etwa ein Interesse daran,
gerade an einem bestimmten Tage die Ware zu erhalten.
Hatte aber die Beklagte kein berechtigtes Interesse, die
Annahme der nach Aussortierung fehlerfreien Ware zu
verweigern , so verstieß sie gegen Treu und Glaub .n,
wenn sie gleichwohl bei der Wandelung verharrte.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden ist neuerdings zugelassen: Suhl . Die Ge¬
bühr für das gewöhnliche Dreiminntengespräch beträgt
1 Mark.

o. Die Sanitätswache wurde gestern nachmittag und
abend nicht weniger als viermal in Anspruch genommen,
zuerst um %2  Uhr . Zu dieser Zeit hatte in der Taunus-
siräße der 27 Jahre alte Fuhrmann Alfred T i e tze , bei
Herrn Fuhrunternehmer Mahr in der Platterstraße be-
dienftei, infolge Zusammenstoßes  seines Wagens
mit einem Motorwagen der Elektrischen  eine
Quetschung des rechten Oberschenkels erlitten , die seine
Überführung in das städtische Krankenhaus notwendig
machte. — Um 5 Uhr wurde die Wache nach der Wellritz-
stratze gerufen , woselbst die mit ihren Kindern auf dem
Nachhauseweg begriffene Frau Langelotz, Scharnhorst¬
straße wohnhaft, von Krämpfen befallen worden war.
Aus Veranlassung eines Schutzmanns wurde die Bedau¬
ernswerte durch die Wach: in das Krankenhaus gebracht
und die. laut jammernden Kinder ihrer Behausung znge-
sührt . — Um %6 Uhr mußte die Wache schon wieder nach
der oberen Platterchaussee ausrücken. In der Näh : des
Teufelsgrabens war die mit Kastanienlesen beschäftigte
17jährige Luise Schneider, Römerberg 6 wohnhaft, bei
dem überspringen eines Grabens zu Fall gekommen und
hatte sich eine Verletzung am Knie zugezogen, die sie weg-
unfertig machte. Sie wurde ebenfalls in das städtische
Krankenhaus übergeführt '. '— Gegen %11 Uhr abends
wurde der Wache mitgeteilt , daß an der Ecke der Adelheid-
und Oranienstratze ein Arbeiter von Krämpfen befallen
worden sei. Es war dies ein arbeitsscheuer Trunken¬
bold, dessen Transport die Wache, wie schon öfters vor¬
her, ablehnte. Der Betreffende verfällt stets, wenn er
betrunken ist, in Zuckungen, erholt sich aber immer schnell
wieder. Gestern abend ,hatte er es damit waHrschemlich
aus. ein. Nachtauartier abgesehen. Besser wäre es schon,
wenn der Betreffende dauernd irgendwo untergebracht,
und damit den unerquicklichen Szenen , die er häufig zu
allen Tages- und Nachtzeiten und an allen Enden und
Ecken der Smdt veranlaßt , ein Ende bereitet würden.

— Handelsregister. In das Handelsregister 8 . ist am
7. Oktober 1901 die durch Gesellschafisvertragvom 2. September
1901 errichtet« Firma : „Wiesbadener Eisengießerei und
btaschineli'aürtk, Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Albert
Häufe u. Ko." mit dem Sitze zu Wiesbaden eingetragen worden.
Gegenstand des Unternehmens ist: Erzeugung und Vertrieb von
Eisengntzwaren, Maschinen und Maschinenteilen, Herstellung und
Erwerb aller diesem Zwecke dienenden Gegenstände und die Vor¬
nahme aller , hierauf bezüalichen Geschälte. Höhe des Stamm¬
kapitals 60 000 M. Geschäftsführer sind: Albert Haufe  und
Hermann Stark,  Kausleute zu Wiesbaden. Auf ihre Stamm-
Einlaacn haben Utensilien, Materialien und Warenvorräte als
Sacheinlagen eingebracht der GesellschafterAlbert Hanfe zum
Preise von 30 000 M. und der Gesellschafter Hermann Stark zum
Preise von 10.000 M. nach näherer Maßgabe des § 6 des Gesell-
ichaltsvertrages. Die Gesellschaft ist auf die Dauer von fünf
Fahren beschränkt, gilt aber als auf weitere fünf Jahre ver¬
längert, falls nicht sechs Monate vor Ablauf des fünften Geschäfts¬
jahres schriftliche Kündigung seitens eines Gesellschafters erfolgt.

?? Eamberg, 14. Oktober. In verflossener Nacht wurde ein
Einbruch  in die Geschäftsräume der Kornhausgenosscnschaft
»nternommen. Den Dieben, von welchen noch jede Spur fehlt,
siel ein in einer Schublade verwahrter .Geldbetrag von ca. 200 M.
in die Hände. ES gelang ihnen indes nicht, den eisernen Kasscn-
schrank, welcher heute früh urngestürzt im Zimmer lag, zu er¬
öffnen.

* Frankfurt a. Di., 15. Oktober. Ein mit vier Personen be¬
setztes Automobil  stieß gestern abend 6>/2 Uhr Mischen
Sindlingen und Höchst mit einem Flaschenbierwagenzusammen.
Von den vier Insassen des Automobils wurden drei bei dem
Anprall herausgefchleudert und anscheinend, schwer ver¬
letzt .., der vierte kam ohne Verletzungen davon. Der Kutscher
des Wagens erlitt nur unbedeutende Abschürfungen. Das Pferd
wurde getötet, das Automobil ist demoliert. Die Verletzten
wurden nach dem Höchster Krankenhaus gebracht.

eü. Frankfurt a. M.. 15. Oktober. Gestern mittag 5 Uhr
wurde der Vogelsbergstraße 27 dahier wohnhafte Gerichtsvoll¬
zieher Nikolaus W i tze l von der Königlichen Staatsanwaltschaft
im Gerichtsgebäüde dahier v e rh as t e t. Wegen Amtsvergehen
war er mittags von dem auisichtsführendenRichter sür das Ge¬
richtsvoll.',ieherwescn vernommen worden. Als der Richter das
Setlessende Zimmer verließ, um dem Herrn Landgcrichtspräsi-
denten Bericht zu erstatten, machte Wiyel, ohne daß der an¬
wesende Sekretär etwas davon merkte, einen Selbstmordversuch,
indem er sich mit einem starken Taschenmesser in den Leib stach.
Er wurde jedoch schließlich bemerkt und mit Gewalt an weitere»
Versuchen verhindert. Die Wunde ist nicht groß genug, um eine
Verbringung in ei» Krankenhaus zu bedingen, indessen ist die
Gefabr einer Bauchfellentzündung nicht ausgeschlossen. Dem
Vernehmen nach handelt cs sich um einen Fall der Unterschlagung
von etwa 800 M.

w. Biidcslieilmb. Bingen , 14. Oktober. Zwischen hier und
Dietersheim fand man gestern früh die Leiche einer etwa
80 jährigem Frau  aus Dietershcim . Zuerst nahm man
an, die Frau wäre von einem Schlage gerührt worden. Später
wurde jedoch festgestellt, daß sie von einem Mostsuhrwerk über¬
fahren  worden ist.

* Mainz, 15. Oktober. Rheinpegel:  53 cm gegen
53 cm am gestrigen Vormittag.

Kleine Chronik.
Ins Miiylcngctricbc . Die IStettiner Abendpost"

meldet: Der 21jährige Müller Adolf Müller wurde beim
Auflegen des Treibriemens in der väterlichen Mühle
voil dem Riemen ersaßt . Die Kleiber wurden ihm vom
Leib gerissen und er selbst ins Getriebe gezogen und so
schlimm zu-gerichtet, daß er völlig zermalmt und nackt
in der Grübe d:s Triebwerkes aufgefuiiden wurde.

Lustmord oder Lustmorde? Wie das „Leipz. Tagebl."
meldet, ist in der vorvergangenen Nacht bei Seifhenncrs-

dorf ein 17jähriges Mädchen im Straßengraben erwürgt
aufgefunden worden . Es liegt offenbar ein Lustmord
vor. Ob es sich um den gleichen Fall handelt, über den,
wie folgt, der „Franks . Ztg." aus Zittau vom 14. Oktober
gemeldet wird : Die völlig entblößte Leiche eines 17-
jährigen Mädchens, an dein ein grauenhafter Lustmord
verübt worden ist, wurde heute früh von Maurern ans
der Spitzkunnersdorfer Landstraße aufgefunden.

Der Milliouendcfraudant . Das „Reue Wiener Jour¬
nal" berichtet, daß der flüchtige Millionen-Defrandant
Taüssig sich anr Dienstag von Marseille nach Buenos
Ayres eingeschifft hat. Der Dampfer hat vorgestern
einige Stunden im Hafen von Valencia gelegen.

Hochwasser. Infolge anhaltenden Regens ist der
Breyala -F-luß in Kroatien ans den Ufern getreten. Das
Jagdhaus Gabrowrica würbe von den Fluten wegge¬
rissen, wobei 8 Personen ertranken.

Verhafteter Schwindler . Die Polizei in Antwerpen
verhaftete einen internationalen Schwindler, Lessen
Auslieferung von Deutschland, Holland und Österreich
gleichzeitig verlangt wird . Es hanbelt sich um einen ge¬
wissen Heinrich Heinemann aus Braunschweig, der zahl¬
reiche Gelder unterschlagen hat, darunter eine Summe
von 100 000 Frank.

Sport.
* Mainzer Sportplatz. Morgen Sonntag , den 16. Oktober,

findet auf dem Mainzer Sportplatz das Hauptrcnncn der Saison,
der G r o ß e P r e i ö v o n M a i n z in Gestalt eines Dauer¬
rennens mit Motorschrittmachern über 100 Kilometer statt, an
welchem sich die bedeutendsten Amateur-Dauerfahrer beteiligen.
An Preisen und Rckordprämien gelangen 1000 M. zur Ver¬
teilung. Die Direktion hat folgendes Preisausschreiben er¬
lassen: 1. Wer wird Sieger im Großen Preis von Mainz? 2. In
welcher Zeit legt der Sieger die 100 Kilometer zurück? Jeder
Besucher erhält eine Karte mit dem Namen der Teilnehmer.
Obige beide Fragen sind auszusüllen und die Karten vor Beginn
des Rennens in einen hierzu ausgestellten Kasten zu legen. Die
beste Lösung erhält ein prachtvolles Trinkhorn im Werte von
75 M. Das Rennen beginnt in Anbetracht der vorgeschrittenen
Jahreszeit Punkt N/- Uhr.

Fetzte Nachrichten.
So « ttnental - Telearapyen - K » mvaanle.
Lütjenburg, 14. Oktober. Im intimsten Familien- und

Freundeskreise fand heute die Überführung der sterblichen Hülle
des Grafen Waldersee nach der ihm von seiner Gemahlin er¬
richteten Grabstätte statt. Am Eingang sang die Trauergemeinde
den vom Trompetcrkorps des Feld-Artillerie-Regiments Graf
Waldersee begleiteten Ehoral : „Jesus , meine Zuversicht".
Hauptpastor Möding hielt die Wciherede. Unter den Klängen
des Liedes „Wo sindet die Seele die Heimat die Ruh" trugen
sechs Unteroffiziere des oben genannten Regimentes die Leiche
des Verewigten zur letzten Ruhestätte. Nach der Feier wurde im
Schloßpark ein zur Erinnerung an die Ehina-Expedition er¬
richtetes Denkmal cingeweihl. In dem obersten Granitblock ist
ein Bronzerelieibild des Grafen Waldersee eingelassen, während
sich in dem oarunterliegendcn die Inschrift befindet: „Zur Er¬
innerung an die Expedition 1900/01— Graf Waldersee, General-
feldmarfchall. Oberbefehlshaber der Truppen der verbündeten
Mächte in Ostastcn". Die Weiherede hielt General Freiherr von
Gavl. — Vom Kaiser traf folgendes Telegramm ein: Gräfin
Waldersee, Neversdorf bei Lütjcnburg. Aus Anlaß der llber-
sührung der sterblichen Hülle Ihres verewigten Gemahls, meines
Generalfeldmarschallsund Generaladjutanten , nach ihrer bleiben¬
den Ruhestätte spreche ich Ihnen und Ihrer Familie erneut meine
aufrichtige Teilnahme an dem Hintritt des Verewigten aus.
Wilhelm, I . R.

Hamburg, 14. Oktober. Die Schlächtcrgcsellen Leschloffen»
heute abend in den Ansstand zu treten.

.New ßjark. 15. Oktober. Wahlbetrügereien in noch nie dage-
wesknem Umfange werden hier versucht/ In 1400 Fällen er¬
langten kürzlich Eingewandcrte durch Vermittelung von mein¬
eidigen Zeugen auf verfassungswidrigem Wege das Bürgerrecht.

Dcveschenbureau Herold

Wien, 15. Oktober. Der Fackelzug, der zur Feier des
60. Geburtstages des Bürgermeisters Lueger am 2*3.
Oktober geplant war , ist von der Polizei direkt untersagt
w-orden. Dian nimmt an , daß die von den Sozialisten
geplante Gegendemonstration die Veranlassung zu dem
Verbot gegeben habe.

Paris , 15. Oktober. Aus O r a n wird berichtet, daß in
Marokko vollständige Anarchie herrscht. Der Einfluß des Thron-
Prätendenten nimmt täglich zu. Der Sultan soll entschlossen
sein, die Führung seiner Truppen höheren Ossiziere» zu über¬
geben.

wb. Berlin . 15. Oktober. Die „Voss. Ztg." meldet aus
T h o r n : Der Kassenführer  des Borschußvercins und
der Raiffeiscn-Spar - und Darlehenskasse zu Cronc, Bromund,
ist flüchtig  geworden . Die Veruntreuungen und hinter-
lassenen Schulden betragen 80- bis 90 000 M. — Dasselbe Blatt
meldet aus Hirsch berg  i . Schl.: Die Papierfabrik in Janno-
witz brennt.

wb. Hamburg, 15. Oktober. Aus dem Hamburger Unter¬
suchungsgefängnis ist gestern nachmittag der Einbrecher Wacken-
fuß in einem Radfahreranzuge entflohen.

Volkswirtschaftliches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 15. Oktober, mittags 121/., Uhr. Kredit-
Aktien 209.70, Diskonio-Kommandit 191.60, Deutsche Bank 228,
Dresdener Bank 154, Siaatsbahn 138.70, Lombarden 17.60, Laura-
Hütte 250, Bochumer 213.25, Geisenkirchcner 229.50, Harpener
214.80. Tendenz: ziemlich fest.

Wetterdienst
der Landwrrtschaftsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung für Sonn,
tag,  den 16. Oktober 4904:

Nur schwachwindig, zeitweise wolkig, milder, besonders nachts,
vereinzelt jbcsondcrS im nördlichen Gebiets geringe Regenfällc.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
welche an der Plakattafel des „Tagblatt "-Hauscs, Lang,
gasse 27, täglich angeschlagen werden.

Die Al»end-A«sgadr «mfatzt 12 Srtte«.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

BeraMworilicher Redakteur für Politik und Feuilleton! W. Schulte «om Brühl
iu Eonnenberg ; iür den übrigen redaktionellenTeil: C. Rötberdt ; für die

'Anzeigen und Reklamen: H. Dornaul : beide IN Wiesbaden.
Druck und Berlag der L- Schellcnbergsche,. tzos Bnchdruckerei in wielbab«»
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts si4.<m°d°riso4.
Nach dem öffentlichen Börsen •Kursblatt der Maklerkammerzu Frankfurt a. M.

1 Pfd . Sterling = Ji  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei - Jt 0.80; 1 österr . fl. i. O . = Ji 2 ; 1 fl. S. Whrg . = Jt 1.70; 1 österr .-ungar . Krone = Jt  0.85;_ 1 fl. holl . = 1
1 Rubel , alter Kredit -Rubel = Jt 2.10; 1 Peso = Jt 4 ; 1 Dollar = Ji  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . =* Jt 12; 1 Mk.-Bko. = Jt 1.50; 100 fl. österr.

: Jt 3.20;

Zf. Staatspapiere.
31/2 D. R.-Anl . (abg .) Ji 9 &.S0
31/2 101 .80
3. 89 .50
3Va Pr . c. St.-A. (abg .) » 101 .50
3-/2 X01 .8O
3. . 89 .70
4. . Bad . St.-Anl . » 104 .30
3-/2 » » (abg .) s. fl. 89 .60
3V2 100.
4. . Bayr . Abl .-Repte s. fl. 102 .10
31/2 p E . B. u. A. A. A 100.
3. . > E. B. Anl . .
31/2 Hamb , St.-Rente » 101.
31/2 » St .-Arileihe » 99 .60
3. . » » » 87 .30
4. . Or . Hess . St.-R. » 101 .50
4. . » •»• Anl , (v. 99) » 104 .30
31/2 99 90
3. . » » » » 87 .30
3. . Sächsische Rente » 88 .60
4. . Württ . Anl.
31/2 » » (abg .) » 100 .30
3-/2
3. . » > » 90.

1,60 Griech . E.-B. stfr .90 Fr. 44 .50
1-/. » Anl. von 87 » 47 .50
u/. » » . » 87 (kl.) »
4. . Ital . Rente i. G . Le
4. . » » ult. »
1. . » > lOOOr »
4. . * » kleine »
2,. . » » »
4. . Norw . Anl . v. 1892 .4
31/2
3. .
4. . Öst . Ooldrente ö. fl. 101 .804. . » E. B. c. E. G. stfr. »
5V. » St. O. (F. I.) S. .

» (abg. Ö. C. L.) »
» Lokalbahn Kr.

5. .
3. .
4. . » Silb.-Rt. Jan. ö. fl.4'/s » » » April » 100 .3041/5 » Pap.- » Febr. . * 100 .404. . » » » Mai »
4. . » Staats- Rente Kr. 100.4-/2 Portug . Tab .-Anl . Ji 104 .20
3. . Neue Portug . S. III Ji 63 .20
5.  . Rum . (alt) v. 81—88 .# 100 .40
5. . » von 1892 » 100 .40
5.. » » 1893 » 100 .40
5.. * » 1903 » 100 .30
4. . » » 1890 » 89 .50
4 . » . 1891 » 87 .40
4. . » »1894 » 87 .30
4. . » » 1896 . 87 .30
4. . » »1898 > 87 .30
4. . Russ . Cons . von 1880 » 02 .90
4. . » Oold-A. » 1889 »
4. . » » II. » 1890 .
4. . . St.-Rte. V. 1902 . 92 .60
4. . . St.-R. v. 94a.K. Rbl.
3V2
3V2

Schw . O. v. 30(abg .) Ji
» » von 1886 »

—

3-/2 » » » 1890 » 00 .50
3. .
4. . Serb . amort . v. 1895 » 77 .60
4. .
31/2 Span .v. 18S2(abg .) Pes.

Türk .-Egypt .-Trb . £
» priv . stfr . v. 90 Jt

07 .504 .
4. . » cons . » »
3. . » conv . Eit . B. Fr. 60 .601. . » » 0 . »
1. . » » D. »
4. . Ung . Gold -R. Jt 100 .204. . » » (kl.) » 100 .503. . » Eis. Tor »
4. . . St. (Kr .) Rt . Kr. 97 .70

5. . Arg . i.G.-A.v. J887 Pes.
41/2 » » » 1888 .# 91 .75
4. . » ä. . , 1897 . 88 .25
6. . Ghin .St.-A. . 1895 £ 103 .10
5-/2 » » M
5. . » » • 1896 £ 09 .40
41/2 » » . 1893 .# 90 .20
4. . Egypt . unific . A. Fr. 105 .80
31/2 » privil . » » 101 .70
5. . Mex . inn . I-IV Pes. 47.
5. . » äuß . v .99stf . 408£ 102 .2 0
5. . » » 2040r » 102 .20
3. . » cons . Pes. 28 .60

Zf.
4. .
3Vj
3>/j
31/3
3. .
3>/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
3.
31/2
4.
31/2
31/2
3'/2
4
3V2
3V2
3V2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
4.

Provinz - u. Städte -Anl.
Rheinpr . XX, XXI A 103.

^ " " 99 .40
99 .60

do.
do;
do.
do.
do.
do.

uviitui . r\ / \ ,
do . X, XII- XVI »
do . XIX
do . XVIII
do . IX, XI u . XIV »

ProV. Posen »
Frkf . a. M» L. Nu . Q .

do . Lit . R (abg .) »
» Sv . 1886 »
* T » 1891 »
» U » 1893 »
» V 1896 »
» . W » 1898 >

Str .-B. » 1899 *
do . v. Bockenheim »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 »

do . » 1901 »
do . » 1895 »
do . » 1898 *

Darmstadt von 1891 »
dö . v. 1888u. 1894 »
do . > 1879» 1881 »
do . > 1897 »

Erlangen von 1900 »
Giessen von 1890 »

do . » 1893 »
do . » 1896 »
do . » 1897 »

bl an au »
Heidelberg von 1901 »
Homburg v. d . H . »

» von 1899 »
Kaiserslautern v. 1891»

do . » 1889»
do . » 1897»

Karlsruhe von 1900 »

94 .80
88 .30
©9.70
99 .80
99 .80
99 .20
99 .80
99 .80
09 .80
89 .20
99 .20

98 .20
102 .50

98 .20

ioo!eo

98 . 50
98 . 50
98 .50

101 .30

3. . Karlsruhe von 1886 A 01 .80
3. . do . » 1889 »
3. . do . » 1896 »
3. . do . » 1897 » 00 .70
31/2 Kassel (abg .) *
4. . Köln von 1900 » 103 .80
3-/2 Limburg (abg .) »
4. . Ludwigshafen von 1900 » 101 .30
4. . do . von 1890u. 1892 » 100 .40
31/2 do . » 1896 » 88 .30
4. .
4. . Magdeburg von 1891 »Mainz von 1891 »
4. . do . » 1899 »
4. . do. » 1900 »
3V2 do . » 1878u. 1883 » 96.
3-/2 do . » 1886u. 1888 » 90.
3-/2 do . (abg .) J. » 08.
3-/2 do . von 94 » 98.
4. . Mannheim von 1899 »
4. . do . » 1900 »
31/2 do . » 1888 »
3-/2 do . . 1895 » 98 .30
3-/2 do . » 1898 »
4. . München von 1900 » 104.
4. .
31/2

Nürnberg von 1899 »
do . »

104.
98 .50

4. . Pforzheim von 1899 » 100 .20
31/2 do . (abg .) von 1883 »
4. . Wiesbaden von 1900 » 101 .30
4. . do . . 1901 » 101 .80
31/2 do . (abg .) » 99 .10
3-/2 do . von 1887 »
3-/2 do . » 1891(abg .) »
3-/2 do . * 1896 »
3-/2 do . » 1898 »
3-/2 do . » 1902 » 98 .90
31/2 Worin * von 1887/89 »
31/2 do . » 1896 > 98.
4. . do . » 1892 »
4. . Würzburg von 1899 » 103.

31/2 Amsterdam h . fl.
41/2 Buk. von 1884(conv .) Ji
41/2 do. » 1888 » »
41/2 do. » 1895 » »
41/2 do. » 1898 » >
4. . Christiania von 1894 »
31/2 Kopenhagen von 1886 » 98 .40
4. Lissabon » 83.
3/ Neapel st . gar . Le
3,8 do . (kleine ) » 102 .40
4, . Rom (i. Oold ) ST. I >
4. . do. II/VIII
4. . Stockholm von 1880 Ji
5. .
5. .

Wien (Gold)
do . (Papier ) 8. fl.

—

4. . do. von 1898 Kr. 100 .30
5. . St. Buen.-Air. 1892 Pes. 44.
4-/2 do . £

Divid.
Vorl . L. Bank-Aktien
5« 6» Dtsche . Reichs !, . Ji 167 .80
8V2 81/2 Frankfurter Bank» 199.
S.. 51/2 Badische Bank R. 125 .50
4. . 4 . . B. f. ind . U. Jt 88.
71/2 8. . Berl. Hdis .-Ant . » 160 .40
31/2 4. . Berliner Bank » 66 .90
4.. 51/2 Breslauer D.-Bk. » 117 .60
6. . 6. . DarmstädterBk . s.fl. 140 .50

11. . 11. . Deutsche Bank A
4. . 4-/2 » Eff. u. W. R. los.
4. . » Gen .-Bk. A 113 . 60
t . . 6. . . Ver .-Bk. » 128 .40
8V2 81/2 Disk.-Ges . » 101 .20
6.. 7. . Dresdener Bank » 153 30
9.. 9. . Frankf . H, -Bk. » ao7.

7-/2 71/2 » Hyp . C.-V. »
Mitteid . C. B.

168 .60
S-/2 5-/2 118 .90
5.. 5. . Natlbk . f. Dtschl . » 123.
4. . 45/10 Öst.-U. B. Kr. 119.
4. . 4. . Pfalz . Bank Ji 103 .20
9.. 9. . » Hyp .-Bk. » l9c .30
7.. 7. . Pr . B.-C.-B. R. 148.
9.. 9. . Rhein . Hyp .-Bk. A

Schaffh . Bankver . »
198 .60

5. . 6. . 142 .80
7. . 7.. Wien . B.V. ö. fl. 140 .60
41/4 51/3 Württemb .N.-B.s.fl. 113 .20
7.. 7. » Ver .-Bk. 161.

61/2 61/1 Banque Ottom . Fr. —

Divid.
Vorl . L. Industrie -Aktien.
15. 16. . Alum. (50% E.) Fr. 940 .50

7. . B. Zckf . Wh . fl. 103 .26
3..

15. .

4. . S. Ibl . (40% E.) A
do . 3000r »

Bleist.-Fab . N. »
laä
933 .20
258.
136.
186.

13. . Brauerei Binding *7. .
121/2 » Duisburg »

* Eiche Kiel »
9. . » Henn . Frkf . » 173 .50
9. . » » Pr . Akt. » 178.

137.
298 .40

8. .
14. . 14. .

» Kempff »
71/2 » Parkbr . * 120 .20
6. . » Sonne , Sp. » 110.

13. .
6. .

» Stern . Obr . »
» Stören , Sp. »

240.
110 .80

51/2 » Tivoli, Stg. » 10O.
5. . » Vereinigte » 116.
6.. . Werger , W. »
6.. » Nie., Hofbr . »

61/2 » Nürnberg » 1 &5,
61/2 » Pforzheim » 113.
7 . . » Worms Oe. »
4. . 4. . Cem. Heidelb . » 134 .70
4. . 4. . » F. Karlst. » 1 1 1,
5. . 5. . » Lothr. Metz » 140 .50

26. . 26. . Bad. An. u.Sodaf . A 47 X.
do . 600r » 471.

6. . 8. . Ch. Bl. Silb. Br. » 127.
16. . 16. . * D O. u. 81.8. » 305 .50
12. . 9. . » Fbr. Gldbg. » 168.
10. . 12. . do . Griesh . - 856 .25
20. . 20. . Ch. Fw . Höchst » 405 .80
4. . 4. . do. Mühlh . » 99 .60

15. . 15. . Chem. Albert » 348 .30
5. . » Ult. Fk. V. . 114.

10. . 121/2 El. Acc. Berlin » 329 .50
C.. 0. . . Anl. Köln
p.. 0. . » Cont. Nrnb. » 7L.
k.. » Ges . Allg. »

» Helios Köln »
324 .80

0.. c„

0..
5 . .
0..

5. .
6-/2
4..
9..
0. .

7. .
11/2
9. .
5%
0. .
3 . .

25 . .
9. .
7-/2

12-/2
6. .
8. .
0. .
5. .
6-/2

121/2
41/2
6. .

18. .
0. .
3. .
0. .
6. .
0. .
8-/2
5. .
0. .
! . .
7. .
0. ,

'1 ".

2-/2

71/2
4. .

10 ..

9. .

1-/2
10. .
7. .
0. .

10. .

5. .
9. .
8. .
5. .

7* .
7. .

14. .

41/2
0. .
6. .
2. .
9. .

5. .

0. .
15. .

El. Lahmeyer A
» Licht u. Kr . »
» Schlickert »
» Siem. u . H , »

do . Zürich Fr.
Filzfabr . Fulda A
Gas Frankf . »
Gelsk . Gußst . »
Gum . V. Brl. Ff. »
Kalk Rh. W . »
Kupfw . Heddli . »
Ledert . N. Sp. »
Löhnb .-Mühle »
Masch . A. Hilp . »

do . Klein »
Msch . Bielef. D. »

» Fab . u . Schl . *
» Osm . Deutz »
» Karlsruher »
» Mot. Oberu . »
» Schp . Frth . »
» Witten . St. »

Mehl- u . Br. H . »
ölf . Ver . D. »
Pinself . Nrnb . »
Prz . Stg . Wess . »
Sch st. V. Fulda »
Siem. Olasind . »
Spinn . Lamp . »

» Ettlingen s. fl.
» u . Bw. Göp . A
» Nordd . Jute »
» Westd . » »

7k . Tb . Rg . abg . £
Verl . Deutsche A

» Richter »
» Kölner »
* Straß bürg »

Verz . Eis. Hilg . »
Zellst . Waldh.

» Ver . Dresd . »

114 .40
131 .90
119 70
161 .30
146 .75
100.
805.

91.

irr
so.

183 .60
101.

60 .50
08.

448 .50
801 .50
148.
350.
110 .50
183 .50
168 .40

63 .50
188.
816.
129.
187.
869.

80.
98 .40

108.

131 .30

93.
117.

358 .50
89.

Div
Vorl
7. .
5. .

18. .
14. .
10. .
1Ö. .
10. .
10. .
11. .
17. .
4-/2
0. .
5..
0. .

12V2
7. .
502

d.
• L.

5. .
18. .

11. .

11. .
10. .

17. .
4-/2
0. .
4 . .

'/2
12-/2
81/2
5. .

Bergwerks -Aktien.
Boch . Bb. u. 0 . .« 211 .30
Bud. Eisenw . » jllO.
Conc . Bergb . » SOI.
Eschweiler » 853 .60
Oelsenkirchen » 839 .40
Harpener » 816 .40
Hibernia » 1 _
Kaliw. Aschsl . » 167.
Laurahütte R. 848 .70
Westereg . Al. .Ü 862 .50

do . Pr .-A. » 106 .30
Kön . Marienh . » , _
Massen » 1 _
Obsclil . Eisenl . » 108 .90
Rlcbeck-Mont . » i _
Östr . Alp. M. ö. fl. 841.
Gz. Kfl. E. B. u. B. » | _

Div
Vorl
51/2
9%
61/4

. 6Vö
42/3

d.
.L.

51/4
10. .
61/2

61/2
5. .

Akt. v. Transp .-
Braunschw . Lds . A
Ludw . Bexb . s. fl.
Lübeck -Büch. A
Marienb . Mlaw. R.
Pfalz . Maxb . s. fl.

» Nordb . »

AnsL
130.
333 .70
170 .30

144 60
136 .80

0. . Allg . D. Kleinb . Ji 69.
7. . 7.. » Lok.-Str. » 151 .10
3. . Cass . Str .-B. » 03.
5. . 51/2 Südd . Eis.-G. » 126 .50
41/2 6. . Hamb .-Am.-P. * 115 .80
0 . . 6. . Nordd . Lloyd »

do . ult . »
104 .90

6. . 6. V. Ar . u . Cs . P . ö. fl. 133.
5. . 6. do . St.-A. v. 1894 »
5-/3 Böhm . Nordb . »

81012118-oß Buschtehr . A. »
11.. N -/< do . B. »
tVi 7. Lemb . Cz. lass . »
5% 52/3 Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. » Sb. (Lmb.) » 17 .80
4*/4 4-„ » Nw . Lt. A. ö. fl. 104 .40
51/4 51/4 do . Lif. B. » 106 .40
% I-/I Raab . Öd. Eb. » 23.

4»/2i 41/2 Rchb .-Pb . C.-M. »
5. . 5. |Stuhlw. R. Grz. »
5. . 5. |Ung .-Galiz . I. » 101 .60
6% 6% Gotthard Fr. 189.
41/2 41/2 Jur .-Spl . Pr . A. »
4. . 31/2 do . St.-A.
0. . 0. . Jr . Oenusssch . » —

3. . 21/2 It . Mittelmb . Le 98 .75
6° . 6» . lt . Gs . Sic. E.-B. »
6. . 6. . It . Mr . (Ad . N.) »
I>/5 2. . Westsicilianer » 45 80
5. . 5. . Anatol , E .-B. tt
3% 4. . Lux . Pr . Hri . Fr. 109 .20

Zf. Pr.-Obi . v. Transp .-A.
3-/2 Bg.-M. E.-B. L. C. Ji 99 .40
4. . Br .-Ld . E.-B. O . E. 2 »
3-/2 do . Em. I (abg .) - 96 .80
4-/2 Homb . E.-B. s. fl.
4. . Pfalz . Bx. Mx. Nd . Ji 101 .75
3-/2 do . (couvert .) » 99 .60
41/2 Allg . D. Kleinb . Ji —
41/2 do . Ser . VIII » _
41/2 do . » IX4. . do . »
4. . do . Scr . IV—VI »
4. . do . . VII »
4. . Cass . Strassenb . » 101 .30
4. . D. E.-B.-G. Frkf . S. I » 100.
41/2 do . Ser . II » 102 .50
3-/2 8. E.-B.-G. Darmst . » 95 .80
4. . Böhm . Nb . stf. i. O . Ji  I 101 .2 0
4. . Wstb . stf. i. S. ö . fl. 100 .2 0
4. . do . in Gold Ji
4. . do . von 1895 Kr. 100,10
4. . Elisabeth !, , stpf . i. O.Ji 99 .40
4. . do . (kleine ) » 90 .4 0
4. . do . stf . ln Gold » 101 .5 0
4. . do . » (kleine) » 101 .50

5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
31/2
31/2
5. .
5. .
5. .
4. .
26/10
26/10
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
5. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4 .
5*_jl
2,4
2,4
4. .
4. .
2.4
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
2.4
4. .
5. .
5. .

Ks. F. Nb . v. 72i. $. ö.fl.
do . v. 1887i. Silb. >

Fr . Jos .-B. i. Silb . »
Oal . K. L. B. stf . i.S. >
Or .-Köfl. v. 1902 Kr.
Kscli. 0 . 89 stf. i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. O. Ji
do . v. 91 » i. O. Ji

Lb . C.-J . stpfl . i. S. ö. fl.
do . stfr . i. Silb . »

Mähr . Orb . v. 95 Kr
Öst . Lokb . stf . i. G . Ji

» Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . » conv . v. 74 »
do . . v. 1903 Lit. C. >
do . Lit. A. stf . i. S. ö.fl.
do . » B. » »
do . Süd (lomh.>sf . i.O. „/d
do . »
do . Fr.
do . v. 1871 Fr.
do . Stsb . 73/74sf.i.O.„*
do . Br. R. 72sf . i. O. R.
do . Stsb . 83 sf. i. O . Ji
do . 1—8 E. sf. i. O . Fr.
do . v. 1885 stf. i. O . »
do . 9 Ein. stf . i. O. »
do . (Eg. N.) sf. i. 0 . »
do . v. 1895 stf. !. 0 . Jt
do . 200er sf. i. O . »
Prag -Dux . sf. I. O . »
do , v. 95 stfr . i. G . »

R. Öd . Eb . stf. i. G. »
do . v. 91 stf. i. G. »
do . v. 97 stf. i. G. »

Rudoifb . stf. i. S. ö. fl.
» Salzkg . stf. i. G . Jt

do . 400er stf . i. O . »
Ung . Gal . sf. i. S. ö. fl.

101 .80
100 .35

09 .50
99 .40

99 .40
09 .50
99 .80

108 .
i SS.

94 .30
107 .40
106 .80
107 .40

j 95.
i 65.
110 .40
108 .60
101 .20

89 .50
87 .70

84 .10

105 .80
82 SO
77 .70
73 .70
73 .70

100 .50
101 .60
101 .40
110 .

Ital . stg . 2500er Le
do . 500er »
do . Mittelmeer »
do . 500er »
Liv. C., D. u. D./2 »
Sardin . Sek. »

do . (500er) >
Sicillan. v. 89 Gr . »

do . kleine »
do . 91 Gr . »
do . kleine »

Süd .-Ital . A.-H . .
Toscan . Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 80 Le

71 .70
71 .7 0

74 .70
1102,40

101 .80

108 .20
103 .20

71 .80
117.
105.
104 .20

Iwang . Dombr . Ji
Kosi. W . v. 89 sf. g . »
Kursk . Kiew. E. 8 . »
Moskau Smolenzk »
. Wind . Rb. v. 97 .
» von 98 stfr . »

Mosk . W. v. 95 sf. g. »
Russ. Sdo . v. 97 sf. »
do . v. 98 stfr . »

Russ . Südw . (gar .) »
Ryäsan Koslow »

do . Uralsk »
do . V. 97 stfr . »
do . V. 98 stfr . »

Wladikawk . gar . »
do . v. 95 »
do . v. 97 »
do . v. 98 »

94.

93 .80
9t.
04.
94.
84.
93 .70

94 .10
04 .30
94.
04.
0 5.20

Anat . E.-B.-O. i. G. .
. . Ser . II
» > 408er

P . E.-B. v. 862000er
do . 400er
do . v. 89 I. Rg.
do . v. 89 400er
do . v. 89 II . Rg.

Salonik -Mon. i. G.
do . 404er

103 .20
102 .30
102 .30

78.
78.
97 .80
97 .80
67 .70
63 .40

Zf. Bodenkredit -Pfandbr.
101 .80

95 .80
100 .50
101 .

98 . 50
102 .40

98 .70
99 .50
93 .80

101 .40
96 . 50

101 .
101 .50

96 .50
101 .10

05 .30
101 .
100 .
100 .80
102 . 60
101 .20

97 .40
87 .40
97 .90
99 .80

106.
100 .10
100 .40
101 .
100 .10
101 .60

97 .20
07 .20
»9.
96 .10

100 .70
100 .30
103.

95.
95.
65 .80

100 .40
100 .40
101 .
102 .20

96 .60
96 .50

Bay. V.-B. Münch . Jt

• B.C.’V.-B. Nrnb . »

» Hyp . u . W .-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% *

D. Gr .-Cr . III u . IV »
do . Ser . V »
do . VI »
do . IX
do . VIII »

D. Hyp .-B. Berl . >

Eis. B. u . C.-C.-O. »
» Com.-Obl . »

Fr . H .-B. S. XIV »
do . XVI u. XVII .
do . XVIII
do . XII u. XIII .
do . XV
do . XIX .
do . Komm.-Oblig . I»

Fr . H .-C.-V. (abg .) .
do . 15—19, 21—26 .
do . 27, 37, 39 u. 42 .
do . Serie 31 u . 34 »
do . S. 35. 36 u. 38 ,
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28, 30, 32, 33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J . »
do . N.-P.

H . H .-B. S. 141-250 .
do . 251-340 .
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 .

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI »
do . S. VII unk . 1906»
do . S.VIIIunk . 1911»
do . (abg .) »
do . unk . b. 1905 »

4. . M. B. C. A. (i. Or .) II
—

X00 .50
4. . do . Ser . III 100 .50
31/2 do . unk . b. 1906 96.
4. . Nass . Ldsb . Lit . Q. 102.
4. . do . R. 103 .20
3-/2 do . J.
31/2 do . F. O. H . K. L 99 .70
31/2 do . M. 99 .70
31/2 do . N. 99 .70
31/2 do . P. 99 .70
31/2 do . S 100.
3. . do . O. 91.
4. . Pfalz . Hyp .-Bank 101.
3' /r 98 .50
4. . Pom . Hyp .-A.-B.
4. . do . (Äpr .-Okt .)
3-/2 do . (Jan .-Juli)
31/2 do . JÄpr .-Okt .)
5. . Pr . B.-Cr .-Act .-B. R.
5. . do . Ser . III A
4'/2 do . » IV
4. . do . » XVII 100 .70
4. . do . » XVIII 101 .60
3-/« do . » XX 100.
31/2 do. 96.
4. . Pr . C . B.C. A. G . v.90 » 101 .10
4. . do . von 1899 102 .10
31/2 do . » 86, 89,94 ns.
31/2 do . » 1896 95 .20
4. . do . » 1901 102 .40
4. . do . » 1903 10310
4. . Pr . C.-K.-O. v. 1901 104.
3-/2 do . von 1837u . 1891 93.
3>/2 do . » 1396 99.
41/2 Pr . Hp .-A.-B. abg.
4. . do . a. 80% abg. 100 .60
31/2 do . a . 80% abg. 04 .20
3-/2 do.

do . abg . Certific.
4. . Pr . H .-Vers .-A.-G. 99 .30
3'/2 05 .30
4. . » Pfdb .-B.Hyp .P. 102 .30
3% o- 100.
31/2 >! 93 . 50
3-/2 » » Kom.-Obl. 99,00
4. . Pr . Ldsch . Centr. JI 103.
4. . Rhein . Hyp .-B. 100 .60
4. . do . unk . b . 1907 101 .60
3-/2 do . Ser . 69-82 06 .70
3-/2 do . Communal 97 .70
4. . S. B. C. 30/32, 34u .43 101 .20
31/2 do . bis inkl . S. 52 08 .30
4. . W . B. C. A. CölnS . I 101.
4. . do . Serie II 101 .00
4. . do . . V 101 .70
4. . do . » VI 102 .10
3' /2 do . » III 96.
31/2 do . » IV 07.
4. . W . H .-B. b . 1892 100.
4. . do . unk . b . 1908 102 .60
31/2 Württ . Hyp .-Bank 99 .10
4. . do . Credit -Ver. 100 .30
3-/2 do . Cred .-K.-U. 99 .30
3-/2 do . unk . b . 1902 09 .80
4. . W . V.-B. S. 15-20 100 .75
3-/2 do . S. IV-X (abg .) 99.
31/2 do . Serie I u . II 99.
3-/2 Dän . L. H . u . W .-B
4. . Finnl . Hyp .-Ver.
4. . Ital . Nat .-Bk. stf. Le
4. .
4. . » Allg . Im. v. 1899 »
3-/2 Norw . Hp .-B. v.1887 A 95 .50
4. . Pest . E. V. Sp .-V. Kr. 90 .30
4. . P .U .C.B.stf.i.G .S.2 99.
4. . Schw . R. H . B. v. 78 Ji
4. . do . unk . b . 1904
4. . Ungar . B.-Cr .-I. ö. fl. 09 .30
4. . do . steuerfrei »
4. . U. L. C.-S. A-u. B. Kr. 07 . 70
5. . Ungar . H .-Bk. ö. fl.
«. . do . Ser . I. v. 1897 Kr. 98 .20

Zf. Amerik . Eisenb .- Bonds.
4' . Brunsw . u. West . I M. 97.
4-/2' Calif . Pacific I. Mtg.
4-/2' do . II M. Ctr . Gar.
6' . do . III Mtg. 100 .60
3' . do.
5' . Calif . u. Oregon IM.
4* . Centr . Pacif . TRef. M. 99 .70
3-/2' do . Mtg. 87.
5. . Chic . Burl . Qn . (J . D.)
6. . do . Milw. St.P. (P .D.)
4' . do . Rock Isl . u. Pac.

Cinc . u. Spr . I Mt ?•
4-/2' Denver Riol cons. VL 108.
4' . do.
5' . Houst . u . Texas I M.
6' . Louisv . u . Nashv . IM.
3' . do . II Mtg. 74.
6f. Mobile u. Ohio I M.
5* . Newyork Erle II Mtg.
41/2' NewyorkErle III Mtg.
5 ". do . IV
4 ' . North . Pac . Prior. L. 104,20
5' . Oregon u. Calif . I. M. 103.
4' . » Railr. Nav. Cons.
4' . Pac . of Missouri I M.
6' . do . cons . I Mtg. 119 .20
5* . do . Lex . Div. I Mtg. 106.
4-/2' Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
5' . SanFr . u. Nrth . P.IM.
6' . South . Pac . S. A. I M. 100 .90
6' . do . S. B. I Mtg.
t* . do . I Mtg.
5* . do . cons . I Mtg. 108.
5' . Stockt . CooperCtr . G —

St. Ls. Frc . M. W . Div.
St. Louis Wich . u . W.
Union Pacific I Mtg.
West . N.-Y. u . P . I M.

» Gen . M. Bds . u. C.
» (Income -Bds .)

* Kapital und Zink in Gold,
f Nur Kapital in Gold.

95 .60
25.60

Versch. Obligationen.07.50
100 .101.30

Bank f. industr . Untn . Ji
» Orient. Eisenb . »

Brauerei Binding »
do . Essighaus
do.
do.
do.
do.

Nicolay Han . »
KempSJabg .)
Storch Speyer
Wergcr »

Buderus Eisenwerk »
CementfabrikKarlst. »
Cementw. Heidelberg »
Ch. B. A. u. Sodafabr. »
» Fahr.GriesheimE. »
» Farbwerke Höchst»
» Ind. Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb.-B. Frankfurta.M. »
Eisenbahn -Renten -Bk. »

do . »
El. Allg . O .-Ob . S. 4 »

do . Serie I-III »
Bk. f. elektr .Unt .Zürich »
El.G. f. eiektr . U. Berlin »
do . Frankfurt a . M. »
do . Helios »
do . » »
do . Ges . Labmeyer »
do . Licht u. Kr . Berlin »
do . Schlickert »
do . Siemens &Halske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . » » »

Kaliw. Aschersleben H . »
Kid . d . Pr . Pfdbr .-3 . »
8öhnb.Mühle »sterr. Alp. M. i. G. »
Palmengart. Frkf.a.M. »
Rh. Met. Düsseldorf »
Ung. Lok.-E.-B. Kr.

do. Serie II. Ji
Ver. D. Ölfabriken »

» Ultr. Fw. Levk. »

Westd. I. Sp. u. W. »Zool. O. Frkf. a. M. »

106 .60
100 .50
102 .
102 .20
100 .
105 .20
104.
10 « .
103 .30

100 .
97.

108 .20
100 .
103 .60
101 .60
101 .
102 .80

77.
76 .60

10O.
103 .90
101 .90

94.
102 .60
102 .50

105.

96 .50
81.
97 .80
97 .80

104 .30
105 .50
100 .40

93.
97 .80

Zf. Verz . Loose . In Proz.
4. . Bad. Pr .-Anl. R. 144 .90
4. . Bayr . Pr .-Anl. R 169 .50
5. . Donau -Reg. ö . fl 1* 0.
Z'/r Goth . Pr . I. R. 124 .70
3-/2 » » ii. 110 .76
3. . Holl . Korn. v. 1871 fl.
3-/2 Köln-Minden R. 135,30
31/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad. C. 1880/1885 Fr.
4. . Meining . Pr .-Obl. R. 138 .10
4% Np . ab . unab . 80 G. Le
3-/5 Oesterr . L. v. 1854 ö. fl.
4. . do . » v. 1860 ö. fl. 156 .20
3. . Oldenburg R. 127 .70
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr.
21/2 Rb.-Gr .-St. I. A.-S. fl.
21/2 do . ex . A.-S. (A.-S- -) fi.
3. . Türk . (p . St. i . Mk.) Fr.
3. . do . Ult . do. Fr. —

Zf. Unverz . Loose , p. st . i.
Ansb .-Gnzh.
Augsburger
Braunschweiger
Finiändisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr . v. 1864

do . v. 1858 ö
Pappenheim
Ung . Staats!, ö
Venetianer

fl. 7
fl. 7

R. 20
R. 10

Fr . 15
Le 15t
Le 45
» 10

s. fl. 7
Fr . 10
fl. IOC

.fl . 100
s. fl. 7
.fl. ior

Le 30

72
38.

155 .60
87.
37 20

151.

Geldsorten. Brief. I Geld.
Münz-Duk . i. G. p .St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe » - ,
Gold -Dollars p . Doll . 4 .19 >/«1 9 -18
NcueRuss .Imp. p .St.
Oold al marc p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D. — 4 .1«

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N . p . 100 Kr.
Schweiz . N. p. 100 Fr.

Wechsel.
Amsterdam . fl. 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 100
Italien . Lire 100
London . Lstr . I
Madrid . Ps . 100
New-York (3 Tage S.) . . . D. 100
Paris . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest . Kr. 100
Wien . Kr . 100

do . Kr. m. 8.

Kurze Sicht.
13 3. 75

80 . 86
80 .00

20 . 345

80 .95
80 .85

in Mark.2V2—3 Monate.

85.

20 .375

3%
3%
5%
3%
5%

3'/,
4 »/»

5V, V«

3V,V,

Mmr-GWMkin„Willi".
Heute Sonntag (.bei günstiger Wittening):

Herrentonr
nach Gonsenheim b. Mainz.

Absolut8!0 Ubr friib mit der Toiinurbnhn bis
Curbe. Bon dn ob Fußtour über die neue Rhein¬
brücke und de» großen Saud—Kriinm—Leniaberg
nach Gonsenheim. Treffpunkt bei Milgiied fr.
J . „ Znrn Löwen" .

Die verebrlicken Mitglieder litib Freunde de»
Verein» sind zu dieser lohnenden Herbsuour hiermit
freundlichst eingeladen. F867

Der Vorstand.
fS/fottavSK * «» ein Ns. sich im StuS-
‘CdjllCtUCt bessern, Reinig. u.

Büg . IIni,i, «el», Srerobensir.1l,Mtb.3.

Grosse Strassburger Lotterie
J 21 H . 11' Jrtou . Listn * 5Pf !Vxtr.

Ziehung bereits am 12. November 1904.

11200 oeÄ" rtV 3000«
HauptgewinnM. lOOOO

I.oro  empfiehlt : General - Debit F77
jjJ . Stürmer , Straasburgi . E ., Langfltr . 107 . InWiesbaden:

C. Caasel , M. Caaeel , J . Stasaon , W. Oie «, M. Grünberg.

Heute Samstag Abend:Mottilttlcsuppc, Gans-Braten,
junge Hähne.

(Wiciielbttcir * Weinstube, Grabenstr. 10»

Hammelfleisch
50 und 00.

Seel , Bleichstrasse 557.

W " Prima —

Thüringer wurjtwaren.
LachöichUikcn Pfund 1.40 Mk. ,
Leverwurst „ —.78 „
Blutwurst „ - .78 „
Prcslkovt „ - .78 „
Thür . Mettwurst —.00 „

sowie olle anderen Sorten Wurst- n. Fleischwaren
versendet in pr. Qualität und zu soliden Preisen
gegen Nachnahme ab Erfurt dir. (No.2952) F145

iUarft- Md MWmii -Mii!
fiottfried Langelotz, Erfurt.

WT Wiederverränsee erhalten Rabatt.
Kräftiger Mittagstisch a Port. 1.20, bi

Abnahme von 10 Marken 1.10, bei Znsendun
m* Haus 10 Pi. mehr. H . (!KttK<*ii !>ncii
Ottonoui, Garnison-Casino, Dotzheimerftraßc 1.
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Kirehgassew Hamburger Sups -Bager.
Wir empfehlen in grösster Auswahl ZU billigsten Preisen:

Blusen.
Heizende Neuheiten in Wolle u . Seide , herrlich aparte Farbenstellungen.

Kostumröeke.
Fussfrei , neuester Schnitt , aus wollenen , gemusterten u. glatten Stoffen.

Telephon 188.

Verkauf
1. Etage. S. SiumenthalH Co Elcctrisclier

Falirstulil.

2936

Winter-Programm 1904/05
der

Ha
I. Vorträge.

Abends8 Uhr in der Auia der Höheren Töchterschule
(EiiiKung von der JEiililganr ) .

Dienstag -, «len 15 . Kor . Herr Pfarrer Uelirrs Reliiionsgeschiohtliohe Beh-aohtiingen
über Böcklin’s Gefilde der Seligen. — Herr »r . PrUstian : Hippolyt Taine’s
Kunstanschauung.

Donnerstag , den 8 . De *. Prof. Dr . Carl Xeumann -Göttingen: Millet und die Schule
von Fontainebleau , ilit Lichtbildern.

Dienstag , den IV. Jan . Geh. Reg.-Rat Dr . Mutkesins -Berlin: Das englische Wohnhaus.
Mit zahlreichen Lichtbildern.

Im Februar . Roferier-Abend. Themata werden im Januar bekannt gegeben.
Im Dar *. Voraussichtlich Prof. Dr . Motlier « Thema Vorbehalten. Da Herr Prof. Muther

z. Z. in St. Louis weilt, musste der Abschluss der Verhandlungen mit ihm bis zu
seiner Rückkehr verschoben werden.

II . Grössere Ausstellungen
in den ehemaligen Wiesbadener Kunstsäien, Luisenstr. 9.

I . Vom Sonntag , den IG . Okt . bis Sonntag , den G. K'ov . i Ausstellung
moderner I’rnn/ .ifsisrlier farbiger Grapliilt.

II . Vom Mittwoch , den IG . Wov ., bi« Sonntag , den 18 . De *. : internationale
DUdnis >Ausstellung , zirka 130 GemSlde deutscher, französischer, englischer,
holländischer, belgischer, skandinavischer und spanischer Meister umfassend, dar.
viele aus 8ff. und priv. Sammlungen.

III.—Y. werden Januar 1905 bekannt gegeben.
NB. Deitritts -Drhlärfingen pro 1905 werden schon jetzt entgegengenommen und

berechtigen zum sofortigen Besuche unserer Veranstaltungen. Statuten und Mitgliederlisten sind
in den Buch- und Kunsthandlungender Herren H . Hunger , J . Actuarius , Eitrig,
Feiler & Clerks , «leb . Nfoertersbiiuser und II . Staadt einzusehen. t

Der Vorstand.

2200

RHeiiigauer Winzerstnbe,
* Wiesbaden , Bahnhofstraße 5.

Telefon No. 33«4.
Zum Aiilsckiank »nd Versand kommen nur

taoMaiMiic (SrißinalJOilunacn oon» zmmiuch,
deren kriginalitüt und Natnrrcinlieit ankdrndklicki garantirt wird.

Licfernngeii innerhalb der Stadt frei Han» mit ciitsprechcndcm Rabatt.

Bayerische Bierhalle,
Wiesbaden . Adolfstrasse 3
Special-Aussclmriklokal der Bayeriselien Actien-Bierbraucrci

Aecliafl ’eu bürg.

osser Vereinssaal. - Angenehmer Familienaufenthalt. - Gute bürgerliche
norddeutsche Küche. Mittagstisch zu 75, 90 Pf., Mk. I.- u. 1.20

dies Märzenbier , dunkles Versandbier , Becher 10 Pf., Glas 1- Pf.Ed . Mehnert , Pächter.

Schwedische Heilgymnastik, Kinderkursus.
3tbe Woche2 Stunden — 15 Mk. monatlich.

Anmeldungen in meiner Wohnung: Penston Humboldt, Franksnrterslratze 22.
Selma HoSrnsirSm.

Deutschkatholische(freireligiöse) Gemeinde.
Erbauung im Wahliaale de» Nathhausc»: Sonntag Vormittag 10 Uhr . Herr Prediger

Welker wird sprechen über da« Thema:
Borwürfe gegen die Freireligiösen'n'

Der 'ffelteBenrath.

wr Zur gefälligen Beachtung! -wi
p . p.

Um vielseitigen Wünschen Rechnung zu tragen und zur Bequem¬
lichkeit meiner geehrten Abnehmer , habe ich in verschiedenen Stadtteilen
Wiesbadens

Niederlagen meiner femymshandlang
errichtet , in denen vorerst untenstehende , besonders empfehlenswerte
Weine zu Original - Kellerpreisen zu haben sind.

Hochachtungsvoll
August Engfel , Hoflieferant.

Auszug aus der flauptpreisliste der Wciugrosshandlung

isaiHt
« August Engel -Wiesbaden MKöniglicher Hoflieferant.

Rhein-Weine, weiss.
V»Flasche
incl. Glas

1901r Tischwein , . —.70
1900r Bodenheimer . —.80
1900r Erbacher Riesling 1.10
1897r Lorcher . . . 1.10
1900r Rüdeshe 'nier . 1.20
1900r Hochheimer Hölle 1.50
1895r Rauenthaler . . 2.—

Mosel-Weine.
Vi Flasche
incl. Glas

. —.80

. 1.10

. 1.20

. 1.50

1902r irabener.
1902r Zeltinger.
1900r Piespörter
1900r Josefshöfer

Deutsche Rothweine.
190ör Ahrbleichert . 1.10
1900r ingelheimer . . 1.20
1897r Ober-Ingelheimer 1.50

Leere Flaschen mit meiner Etiquette werden zu 10 Pf. das Stück zurückgenommen.

Niederlagen in Wiesbaden
Albrechtstr. 3:
Blücherstr. 1:
Dotzheimeistr. 72
Kigcnlictin ■
Kriedriohstr. 7:
Feldstr . 22:
Kais.-Fr .-Ring 52
Körnevstr. 6:
Luisenstr. 17:
Mninzeratr. 52:
Jlichelsbertr 9a:
Neugasse 17:
Oranienstr. 21:

(Strassen alphabetisch geordnet):
A . Hriessing,
Jac . Uelbfg.
Cb . linapii.
Otto rü . sler,
T !i . Blitfg '-n.
Fr . Miltler.
F . Hütte her.
A . Huhn.
.Volt . Ucuser.
H . SieeB
I ' . Hiticl.
W . behaus.
K . Mnua.

Platterstr . 18:
Riehlatr. 8:
Rhein«tr. 68:
Rlieinstr. 87:
Rüdesheimevstr.:
Rüdesheimerstr. 9:
Röderstr . 27:
Röderalleo 12:
Roonstr. 12:
Sedanplatz 7.
Seerobenstr. 19:
Westendstr. 24:

JV. I .amhoi.
H . » and.
II Af -ef.
IV Wiirfz.
F . Math . Müller.
* » ff . Ocmiuer.
l *li . liissel.
Kli . e Michel.
A . Clirist,
.1. CUftx.
W . Uolil.
E . Hohler.

nur eigenes Fabrikat , empfiehlt zu billigen festen Preisen die
Stock- und Schirmfabrik

U « Dk « i -, Langgasse 3 . wSSBÜ* .
früher FaulbrunnenstraKe.
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Mcdswarenhaus
P . Peauceiller.

Grösstes Lager
in allen

Putz -ÄHikeliij
elegante

KIodelE- Hüfe.
Stets zur

Auswahl
mehrere Tausend

Damen - Halte,
hochfeine und
Mittel-Genre,

garniert und ungarniert.
Billigste Bezugsquelle

für Modistinnen.
P . Peaucellier,

24 Marktstrasse 24. 2648

Weissweine.
Das langjährige Renommee m. Kellereien

bürgt in jeder Beziehung für re' Ile u. gewissen¬
hafte Bedienung ; es liegt daher in Ihrem
Interesse, bevor Sie Bestellung machen, meine
Weine gegen g-leielipreinigfe Jetier
Coneurrenz zu probiren und vergleichen.

Fl. bei 13 Fl.
Trabener Mosel.
Lautienheimer.
Bodenheimer.
Wintricher.
Niersteiner, eig. Kelterung
Deidesheimer . . . . . .
Moselblümchen.
Kiedricher

55 . 50
60 , 55
60 , 55
70 , 65
70 . 65
70 „ 65
80 * f5

Oppenheimer, eig. Kelterung 80 „ 75
Hattenheimer . 80 . 75
Zeltinger . . . . . . . 80 » 75
Winninger . 85 . 80

Hattenheimer
Zeltinger
Winninger . 85
Niersteiner Domthal, eigene

Kelterung . . . . . 90 , 80 ,
Hallgarter . . . . . . . 90 „ 80 ,
Piespo ter . 90 , 85 ,
Oppenheimer Ooldberg, ganz

verzüglieher AVein . . 100 „ 90 „
Brauneberger . 100 „ 90 „
Oestrioher . 100 „ 90 „

Von feineren Rhein-, Mosel- und Saar¬
weine bitte Preisliste zu verlangen, da obige
Aufstellung nur ein kleiner Auszug der Haupt-
listo ist. 2851

F . A . Dienstbach , Herderstrasse 10,
Weinbau und Weinhandel.

Weinkellereien in Wiesbaden n. Nierstein a. Rh.

schafft
Arinka-zranzbraimtivem

Derselbe zerstört Haarausfall und
Saiuppenvildung radikal, schnell und
sicher1

Flaschenk 1 Mk. zu Haben in der
Niederlage für Wiesbadc« :

Backe & Esklony,
Drogerie , Tannnsstraste 5,

gegenüber dem Kochbrunnen.

Kaufet nur folgende Specialitäten:
Merker’s Ref«rra-Pntz-Fix,

bestes flüssiges Metallputzmittel,
Löwenkopf-Seifenpnlver,

beste Marke,
Qnillola patent,

g : bestes Präparat aus Panamaliolz,
von Otto Merker , Iloilbronn.
Vertreter W . Anacker,

Bismarck -Ring 15, 1.

Aquarien¬
fische

empfiehlt
O . Dielunaun , 3/5 Mauergaffe 3/5.

gorthtlöttno§hurfu§.
Für aüe Handwerker , welche die Lehrzeit beendet haben(Meister und

Gesellen) findet, wie in früheren Jahren, auch in diesem Winter wieder ein Fortbildungs¬
kursus statt. Unterrichtet wird über Gesetzeskunde(Gewerbeordnung mit Handwerkergesetz,
Genossenschaftsrecht, Bürgerl. Gesetzbuch, Wechselrecht, Kranken-, Unfall- und Jnvaliditäts-
gesetz), Buchführung und Kalkulation. Der Unterricht wird erteilt von 8—10 Uhr abends,
wöchentlich zweimal, und dauert etwa 8 Wochen. Der Beitrag jedes Kursistcn beträgt
5 Mk., wovon ihm die Lehrmittel zum größten Teil gestellt werden, sodast er dafür
höchstens 80 Pf. aufzuwenden hat. Der Kursus soll anfangs November eröffnet̂werden.
Anmeldungen nimmt entgegen die Handwerkskammer, Nerostraße 32, und das Büreau der
Gewerbeschule, Wellritzstrastc 34. I? 489

Die Handwerkskammer zn Wiesbaden.

Neuheiten
für Kerbst u. Winter.

Damen-Kleiderstoffe,
Blousenstofle,

Jlanelle,
Mcrgenrockstoffe

in geschmackvoller
Musterung.

Tür Ketten-n.Knaben-
Bekleidung:

jtazug-, Ueberzieker-,
Beinkleider-

nnd Sport-Steife.
Verkaufsstelle

der sich allerwäpts bewährten

Bleyle’sKnaben-jtezäge

3. Stamm, JSSL
Tuch-, Mode-, Weiss - u. Manufacturwaaren.

Fernsprecher No. 783.
2464

Abteilung.

Eigene Kürschnerei im Hause . Weit¬
gehendste Garantie für fachmännische
Ausführung . — Neuanfertigung
und Modernisieren ! — Grosses
Lager von Pelz -Jacketa und Colliers
von den einfachsten bis zu den

edelsten Pelz -Arten.
Ein Spezial Pelz - Jacket schon von

110 Mark an . 2888

Baeharach.

Die besten
und haltbarsten schwarzwollenen Kinder- und Damen-

Strümpfe
kaufen Sie in reichhaltigster Auswahl und in allen Preislagen am billigsten
in dem Strumpfwarenhans von 2643

L. SehwencU, Masse9/13.
Gegr . 1873. Fcrnspr . 2050.

y Beste ^
und billigste

Bezugsquelle
Möbel und
s. Betten , j

Schweres Holzbett,
fein Nussbaum-lackirt,

1 Sprungrahmen,
1 dreitheilige Seegras-Matratze mit Keil,
1 Feder-Oberbeit,
2 Feder-Kissen,

iniammei 54 Mk.

Dasselbe Bett,
Nuesbaum-fournirt, innen Eichen,

mit denselben Einlagen,08 Mk.

Diese Bettstelle,
Nussbaum-fournirt, innen Eichen,

mit elegantem Aufsatz,
schwere solide Verarbeitung,

kostet 30 .50 Mk.

Kinder-Bettsteüen
in 20 versrliiedfMien Modt -Ilen.

in allen Farben,
von 0 .50 Mk . an.

Diese Bettstelle
mit Patent -Zugfeder, Matratze, Messing¬

stangen und Messingknöpfen
kostet 25 Mk.

Bettfedern und Daunen|
ßettdrelle und Barchente/ enorm billig.

Franco-Llcferuug nach auswärts.

Kirchgasse 43,
Ecke Schulgasse.

282
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Abend -Ausgabe.
3. Statt. Wiksbaöener Tsgblatt.

Samstag,
13. Oktober 1904.

83 . Jahrgang.

Vemietung
von Lagerplätzen.

Aus Anlaß der großen Zahl der zum
Ausschreibetermin am 20. Scpt . d. I . ein¬
gegangenen Angebote auf Anmietung von
Lagerplätzen auf dem Wiesbadener Güter¬
bahnhofe bei Dotzheim werden noch weitere
Lagerplätze hergestellt. ES findet deshalb
hiermit eine wiederholte Ausschreibung der
am 20. Sept. ausgebotenen Plätze unter
Hinzutritt der jetzt neu herzurichlenden unter
folgenden Bedingungen statt: Verschlossene
Angebole mit der Aufschrift „Angebot auf
Anmietung von Lagerplätzen auf dem neuen
Wiesbadener Güterbahnhofe bei Dotzheim" sind
bis1. Novemberd. I ., vormittags 11 Uhr, an
die Unterzeichnete Inspektion zu richten, zu
welcher Zeit die Oeffnung derselben im
Zimmer No. 27, 2. Stock, im Rheinbahnhof-
Gebäude in Gegenwart der erschienenen
Bieter beginnt. Zuschlagfrist 3 Wochen.
AuS den Angeboten muß zu entnehmen fein,
was auf den Plätzen gelagert und betrieben
werden soll.

Für die von den Mietern zu bebauenden
Flächen wird je nach der Art der Bebauung
ein Zuschlag bis zu 1 Mk. für 1 qm er¬
hoben. Die anderen Bedingungen sind die
früheren. Sic können im Zimmer 20,
1. Stock, eingesehen, auch für 20 Pf . be¬
zogen werden. IT 277
Kgl. Eisenbahn - Betriebs-

Inspektion 1.
Freiwillige Feuerwehr.

f r » Zng.

Montag. , 7. Oktober 1904,
Abends 57* Uhr, findet die Zug-
nbnng des 1. Zuges an den Renufen
statt.

Unter Bezugnahme aufdie  Sta¬
tute» wird zablrtiches und pünktliche»
Erscheine» erwartet. *

Wiesbaden, den 12. Oktober 1904.
Die Branbdirektion.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den LN. d. M ., Nach¬

mittags 3 Uhr anfangend, läßt Herr
Narl Wuth von hier folgende Mobilien, als:
Nin Chaiselongue , ein Ausziehtisch,
l» verschiedene Tische , LS Rohr-
stühlc, <» qeschnihte Mahag .-Stühle
mit grünem Plnschüberzng , ei»
Schreibsecretär , eine Kommode,
verschiedene Bilder und Bücher,
eine«roste Badewanne , verschiedene
Kücheumöbel und .Knchcngeschirr,
4 Betten , diverse Kleidungsstücke
»■bergt, mehr in seinem Besttzlhum, Billa
Wilhelmy , Wiesbadener Allee 20,
batjier, öffentlich versteigern. F 312

Biebrich , den 14. Oktober 1904.
Das Ortsqericht.

Lanx » Vorsteher-Stellvertreter.

Uidjtumthdie Anzeigen

n-
Sonntag , den 33 . Oktober,

Abends 8 Uhr, findet in der Turn¬
halle, Hellmundstraste 28 , unser

19. Stiftungsfejt,
bestehend in

Coneert und Ball,
unter gefälliger Mitwirkung der Concert-
î ngerin Frl . Marie Chelins (Sopran)
“nb des Herrn Adam Brühl , Mitglied
l>« städtischen Kurkapelle(Violine), statt.

Dir laden hierzu unsere geehrten Mit-
meder, sowie Freunde deS GefangS ganz
ergebenst ein.

Es sei bemerkt, daß der Eintritt frei ist
und Einlaßkarten bet jedem Mitgliede zu
haben sind. F 382

Der Vorstand.
Ballleitnng:

^Herr Tauzlcbrcr Adolf Ponecker.
wepden von 1 Mark au fest
und dauerbaft angefcrtigt, so»

u sämmluche Haararbeiieu billigst bei
^ Lirü »!<vl-, Friseur, Grabeilstraße 6.

Zöpfe

Die laeilisre Elisabeth
von F. Liszt.

Nächste Probe für die Damen : Mittwoch
Oberrealschnle , Oranienstrasse.

Abend 7 Uhr,
F 489

Franz Mannstaedt.

Sach-Nleisterkursur für Tapezirer.
Die Eröffnnna findet nun bestimmt am 84. Oktober statt und können Anmeldungen

baldigst auf dem Bureau der Handwerkskammer, Nerostraße 32, erfolgen.
Die Tdcilnadme kann jedem jungen Meister, selbstständigen Tapezirer und solchen, die e«

werden wollen, nur dringend empfohlen werden. _ F489
Der Vo rstand der Tapeiirer-Innung.

Einem von vielen Seiten laut gewordenen Wunsch zufolge wird

Dcir Prediger Melker Nil hin
In dem kommenden Winter

6 öffentliche Borträge
halten. Al» Themata find in Aussicht genommen:

1. Der Atheismus ein Aberglaube.
2. Das Kind und der liebe Gott.
3. Kaiser Wilhelm II . und die Religion.
4. Kann der moderne Mensch ei « Glaubensbekenntnis

haben?
5. Moritz v. Ggidy.
6. Was die Freireligiösen wollen.

Die Vorträge finden in der „Loge Plato " , Friedrichstraße 27, statt und
beginnen pünktlich abends 87' Uhr.

Eintrittskarten für sstmtlich« 8 BortrLge kosten: Nummerierter Platz
4 Mk.» Nichknummerierter Platz2 Mk. vinzelkarte« für jeden Dortrag: Nummeriert.
Platz 1 Mk., Nichtnnwmrriertcr Platz 50 Pf.

Listen zum Einzeichnen liegen auf bei Herrn Webergaffe 16, 1,
Itiittcber , Liirembnrgstraße8, C3Uber < * oerter . li«ens *-r , Wildelin»

strafte4. Auch können dahin schriftliche Bestellungen auf Eintrittskarten für sämtliche
Borträge gerichtet werden. 0(1102910

•'•WsKi-sif';;•;";'E ,■:&?$$$
Das

Allglista- Moria - Bad
ist von heute an geöffnet von7 Uhr Morgens bis6 Uhr Abends.

Schwimmbad:
Für Herren: 7 bis 12 Uhr Vormittags.
Für Damen: 12 bis4%Uhr Nachmittags.
Für Herren: 472 bis 6 Uhr Nachmittags. 2914

Kulmbacher FeSsenkeller.
Sonntag , den 16 . Oktober 1904:

Menu ä 1.20 Mk.
Mockturtlesuppe.

Boeuf k la Italien, Kartoffelpurri.
Junger Hahn, Salat n. Compot.

zu i .so nii.
Filet yon Soles k la intendante.

Inh.

Abends von 6 Uhr ab als Specialität:
Bl äsen brüten,

Uns im Topf mit HartofTelklüssen.
Janker Hntin — OKnuhralen,

Felsenkel leeStrak
und reichhaltige Speisenkarte.

Souper.
früher Otto,

Alter Nonnenhof.Georg Müller,

Kartoffeln:
Fürst BiSmarck, allerfeinste Speise-Kartoffel. ist ein Waggon eingctroffen und empfehle dieselben
per Clr. 8.5v Mk. frei Haus. Proben und Bestellungen bei 2945

Carl Kirchner,
Wellritzstrahe 27  und Römerberg 8.

Teiebbon 2I8S.

^ Makulatur
in Packen zu 50 Pfg., der Centner JVlk. 4.

m haben In»

Tagblatt -Verlag
Langgasse 27.

Prima Kartosseln für Den Winterbedars.
Brandenburger. per Ctr. 4.26 IWesterwälder gelbe englische per Ctr. 8.35
Badische m» Bimm bonnm „ „ 3.3(1 «andmannsfrende . . . . » „ 8 .25
Wettcraner „ „ ,, 3.401 Mäuschen . . 6 —

liefert Alles frei Hau» 2946

Carl Kirchner,
Telephon 3165.

flerren- Spaziergang

Sonntag, den 16. Oktober 1904,
nachmittags,

in Gemeinschaft mit den Mainzer - Hieb'
richcr Hollesen.

Abfahrt 225 Uhr Itheinbahnhof nach Nieder¬
walluf, Biulenheim, über den Leniaberg nach
Mainz. Daselbst: Gemütl. Zusammenseinin der
Liedertafel . _

GckWMilMllMWM
Sonntag , den 16. d. M.»

Unterhaltungm Tanz
bei Mitglied Daniel , im Saale zur Waldlust»

Plattcrstrahe.
Hierzu laden wir liniere Mitglieder, sowie

Freunde und Gönner des Vereins frenndtichst ein,
Der Barstand.

tauben-
Original Eltviller Winzerverein,

MmntWillM
Eltville a. Nh.

August tzaenchen.
( « . 30 » 1» Stück

Harzer Handkäse,
welche auf dem Transport etwas gelitten,

per Stück 2  I * fe , 100 Stück Mk. 1.95.
Einige 100 Pfd. Limburger i. Stein Pfd. 3 » Pf.

Ia Vollmilch , Liter 18 Pf.

A. & F. Wagner, Rheinstr. 59.
Tischwein,

garanlirt rein, 1 Flasch» 45 Pf ., bei
ist Flasche« 46 Pf . Lebensmittel-Kauf¬
haus Dotlbeimerstrast« 72, Telephon 3129,
nnd Eltvillerstraste 1».

Knrtrauben,
kl. Kiste wieder Mk. 1.48, groß?Kiste Mk. 2.28.

A . JA JP . Wajfner , Rbeinstraüe 59.

Wiesbaden,
Friedrichstrasse 33.

Das

Riesen-
Möbel- u. Waren -Credithaus

liefert schon bei
einer Anzahlung von

8
1 Dettst., 1 Matratze
mit Keil, 1 Kleider-
»ohranlc, 1 ßpies-el,
1 Tisoh, 3 Stühle.

6 1 Bettstelle, eine
M Strohmatratze,einen• SoKrank, 1 Tisoh,

2 Stühle.

8 Anzüge für Herren,
■„ einzelne Möbel,
Mb. Yertikows, Sofas,

Kommod..SchrSn ke.

Damen- Kragen
Mk. , . undJackeis u. s. w.

Coulanteste
Zahlungs-Bedingungen.
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8s
hronut

Jedes Feuer sehr leicht an mit dem Spocial-
artikel in Anzündeholz, „ Hlockl >» lz ' ‘ ge
Bannt, das im Alleinverkauf zu dem billigen
Preise v. Mark 1 .90 per Centner geliefert wird.

Jtheiustr. 26
bei

*Rudolf Sator
woselbst auch sämmtliche Sorten in Kohlen,
Koks, Brikets und Holz in allerbester Qualität
su den billigsten Preisen bei streng reeller und
prompter Bedienung durch eig -easee Fuhr,
werh zu haben »ind. Besonders wird aufmerk¬
sam gemaoht auf di« für Amerikaner Füll- und
BegulirCfen, sowie Centralheizungen vorzüglich

geeigneten 2796
ban genh r » l >ni - A aihrarlt -Elerbolilen

Mein-Ei-enwaaren
{laufenK!emrttzeüllM

Lisenhandl. wellntzftr. 2\.
2609

REINE HMR-WOLLE
BÄ nach Gebrauch sowie nach
der wasche dea weichsQ CUäiakrsr

OHNE
CONCURRENZ

empfiehlt 270i
Frieds *. Exner,

Wiesbaden . Xengasse 14 .
MM- Bei jeder Witterung macht

Albi - n
die Hände blendend weiß.

Secht ä Flacon 60 $}f„ Doppelffacon1 Mk
in Apotheker BinmV Flora -Deogerie,
_ Grotze Burgftratze 6._

Reib¬
maschine«
».Reibend. Mandeln.Bröd-
chm. Ander, Kartoffeln rc.

von Mk. 1.7k an
empfiehlt 2688

Franz Flössner,
Wellritzftratze 6.

Von meinen sorgfältig^ ausgewählten

Deutschen Cognacs!
•mpfehle als besonders preiswerth und

anerkannt vorzüglich;
Marko * Blau-Et., k Mk. 1.76 p. Fl.
Marke **. Roth-Et., k Mk.2.— p. ‘/t Fl.
Marke ***. Silber-Et., k Mk. 2.60 p. ‘/iFl.
Marke ****, Gold -Et., k Mk. 8.50 p. llt  El.

Selbst abgefüllte
leelile franzilsisehe Cognacs!

k Mk. 3, 8.50, 4, 5, 6. 7, 8 p. ‘/i Fl.
Original - AItl 'illlringen Mlligst.
Sämmtl. Marken auch in halben Flaschen.

J . Rapp Nachfolger
(Inli . i Oscar Baening ) ,

■Wahlhandlung und DeUcatessen-GesehUft.
Ich bitte um Beachtung 2919

der Preistafeln In meinen Schaufenstern:
2 Goldgusse 2. -Mq

Nicht Neugasse.

OKI UM WO lOMWJI'

k680 llSft 8-fföffnUNg.
UM verehrten Herrschaften, sowie Ersuudeu uud döimern

gestatte mir dis ergehen« Anzeige, dass ich heute

Harlstrasse 36
eine

Conditorei
eröffnet habe. Durch langjährige Erfahrungen in allerersten Geschäften,
sowie durch Verwendung von nur bestem Material und Naturerzeugnissen,
bin ich in der Lage, selbst den verwöhntesten Ansprüchen gerecht zu
werden und sichere allen Aufträgen gewissenhafte und zuverlässige
Erledigung zu. , , x

Hochachtungsvoll

Karl König,
Karlstrasse 36, Tel. 887,

langjähriger Patissier im Nassauer Hof hier.

Friedrich Sander,
Luisenstrass © 24 . Fernspr .--Anschluss 2352.

Billigster Verkauf
sämmtlicher Kohlensorten, Coks etc. von nur wirklich erstklassigen
Ruhr-Syndikats-Zechen unter Garantie tnr Qualität nnd reelle Auf¬

bereitung . — Zu Probelieferungen gerne bereit. 2836
Einem Ring gebärt die Kohlen -Consum-Anstalt nicht an.

Hotel u. Restaurant

Grüner Wald,
vis-ä-vis vom Kgl. Schlossu. Rathaus.

Münchener Bier. —Pilsener Urquell.
Anerkannt gute Küche . — Reine vorzügliche Weine.

Table d’höte um I Uhr & Mk. 2.50.
Diners & part Mk. 1.50, Mk. 2 — u. hoher. Abonnement.

Soupers ä Mk. 1.50. — Reichhaltige Abendkarte.

2038

Erstes frankfurter EmsuiuhMS,
Inh . Adam {Schneider

MMWlO 80. UtltMt 10. Olnnllnstrnße 45.
Hagnnm bonnm , beste'Speise-Kartoffeln

irinc
-Per  Kumpf 28  Pf.

Häringe»neu . per Dtzd. 45  Pf . „ Stück 4 „
Rollmops»neu . . » 85 „ „ 8 „
Ia Gchweine-Gchmalz, garautirt rein . . . . per Pfund 48  „
Ia Kernseife, weih. , . . . . , 6 „ 105  „
Ia ,, kcögclb b „ 100 ,,
Ia Schmierseife . . B , 70  „
Toda . 8 » 10 »,

Wiesbaden , E. G. m. b. H.
Telephon No . 405 . Telephon No , 405.

üicnSasstrasse 25 .

Wir nehmen ® par - Einlagen an.
Zinsfuas bis auf Weiteres 4 °/o.

Als Sicherheit dient die von den abgeschlossenen Genossen¬
schaften übernommene, gcriobtlioh eingetragene Haft¬
summe von . . Bk . 3,001,000 .-

F489

rLs
a. G.

Nene Satzung vom 1. Januar 1904t
Unverfallbarkeit vom Beginn der Versicherung
an, Unanfechtbarkeit und Wellpolice nach

zwei Jahre». tf
Verwendung der Dividende wahlweise zur

Prämienermätzigung oder-- ohne neue ärzt¬
liche Untersuchung— zur Erhöhung der Der»
ficherungösumme (jährlicher und selbst
dividendenverechtigterSummenzuwach»)

Vertreter in Wiesbaden:
Hermann HwM,

Rheinstraße 72 , P.

A.6tl6N- 0686h 86 ll«st hl Kolli.
Unfall-, Reise-»Haftpflicht-,

Cantions - nnd Garantie-, Sturm¬
schäden-. Einbruch- u. Diebstahl-,

sowie Glas -Versicherung.
General-Repräsentant: Hermann Rfihl.
General-Agcnt: Heinrich Dillmann.

Bürean : Rl,einstratze 72, P.
Anträne für beide Anstalten vermittelt ebenso:Fraa* Stulot. BiSmarckrina7. 2772

sind di« best«»

Dauerbrenner*
Grozaartige Auswahl in allen Preislagen.

Niederlage: 2737

M. Frorath Naehf.,
Telephon 241. Kirchgasse 10.

Zahne, ganze Gebisse,
Kronen, Brücken,

Stistzähne,
Plomben in Sold , Silber ic.

Zahnziehen schmerzlos,
mit Lachgab und Chloroform.

los. Piel, Bcntilt, Ring 20, Part.

eua

«lbion -Sei

schönen Teint, »arte Hände.
Dieser wird bewirkt durch

k St . 50 Pf ., 3 St . 1.25, in

Apotheker ölum's Flora-Drogerie
Sr . Burastratz« 8.

Spezial-Portitatiandlnng,
Wollportifcren per Paarv.5Mk. an,
Gestickte Leinenpliisch-Portieren

15, 20. 25, 80 Merk,Gestickte Tuch - Portieren
12, 14, 16, 18. 20 Mark 1229

empfehlen
J . & F . Suth , Wiesbaden,

Delaspeestrasse, Eoke Museumstrasse.

Matratzen,
Sprungrahmen
kauft man am besten und billigsten im

MÄlckner BetlsestMails,
Mauergaffe 18.

Pur best« Waare wird verarbeitet.



484. Ab-«d-Airssab- . 2.Statt. _ Wiesbadener Tagblatt« Kamst -rg , 15 . Oktoster 1904. Kette 11.

L!n Z L̂« ß»lLL>̂ äsn Hausfrau
ist anstreitig 99 AMOR 4L

der im Gebrauch

handlichste — billigste — zuverlässigste
Spiritus-Gllihlicht-Brenner.

Der Amor -Brenner kann ohne weiteres auf jedes
gewöhnliche (14'") Petr .-Bassin aufgeschraubt werden.

Der Amor -Brenner erfordert nur einmaliges An¬
zünden und brennt ohne Hilfsflamme und Regulierung.

Der Amor -Brenner hitzt nicht und ist windsicher,
daher vorzügl. geeignet für Innen- wie Aussen -Beleuchtung.

SW" Man verlange illustrierte Preisliste.

ä Ä*WÄ Sw«»um Haus- und Küchengeräte,
JaUiU. mu ^ aiu Kleine Burgstrasse , Ecke Häfnergasse,

Alleinige Vertriebsstelle der Spiritus-Zentrale Berlin.

Wiesbaden.
2579!

Zahn h Atelier

6. Dietz,
Adolfstrasse 8, Parterre,
■wird unter tüchtiger Leitung unverändert weitcr-
gefflhrt. Schonendste Behandlung, schnellste
Bedienungu. billigste Preise zugesichert. 2869

icbwarz, treuz'altig,wenig
pefpiclt, sehr Preis-

Werth zu verkaufen. » oi>. ZT»e«i>»» HVw« ,
Dotzheimerstraße 87.

-« > > . 411•Dauerbranfcöfe
■D . R .P.

Itonslruktto neues
System,die Vorzüge
der bekanntesten
Dauerbrenner in
sich oereinigenftin
modernen, nünst-
lerischen Formen,
neue entzückend
schöne Jlusftattungen.

'Rusführlidje Kataloge durch:
Kurl Waldschmidt , Dotzheimerstr. 89,

AnzündehoLz, i Ein irischer Dauerbrandoscn,
trocken und fein, per Crntner 2.20 Mt .» bei für größeres Lokal, Werkstätterc. geeignet, billig
t ' i.r . linanp , Dotzheimerstraße 72 und zu verkaufen.
Eltvillcrstraße 18. Televbo» 8128. 1 B4« lp«»> Rauentbalerstraße9.

Wilmer ’s Thee
von der Indischen Pflanzung

„Goalpara “,
direct bezogen , ln »einer Art unerreicht bester , viel

kräftiger als ohines. Thee , daher im Verbrauche viel billiger.
- <3 ’jää5tJ*aS«> -

Zu haben in Original-Packungen ä Vi, >/» und lk Pfund bei:
E. Krether Sühne , Delicateseen-Gesohäft, Neugasse 24,
Anton Hanson , Gonditorei, Adolfstrasse 6,
Georg Klein , Delicatessen-Geschäft, Schiersteinerstrasse 6,
J . C. Keiper , Coionialwaaren und Delicatessen, Kirchgasse 52,
Hermann Bolken , Coionialwaarenu. Delicatessen, Rheinstr. 79,
C. W. Leber Xachf ., Coionialwaarenu. Delicatessen, Bahnhofstr. 8,
Adolf Bayer , Feinbäckerei und Conditorei, Moritzstrasse 22,
Willi . Mayer , Conservengeschäft und Conditorei, Delaspeestrasse 8,
Willi . Plies , Coionialwaaren und Delicatessen, Bismarckring 1,
Carl Portzehl , Germania-Drogerie, Rheinstrasse 55,
Moritz Minor , Conditorei Welienstein, Rbeinstrasse 37,
Fritz Waglo , Colonialhaus, Gr. Burgstrasse 13. 2626
Gehr . Dorn , Coionialwaarenu. Delicatessen, Jahnstrasse 30.

Spalier - Tafelobst.
Diel'S Bntterb. zu 15u. 25 Pf., weiße Winter-

Calvil zu 80 ». 50 Pf., schöne Winteräpfel, versch.
Sorten. 25 Pf. per Pfund. Winter-Dechant»- u.
große Winterbirne» nach Preisliste. Proben in d.
GärtnerwoHnuna. Von 20 Pfund an Zusendung
ins Haus. Obstgut Pomona , Jdstelnerstraße.

von Borriea.
*♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦ « ♦♦♦♦♦♦ *♦ ♦♦

| Naturreiner Rotwein, j
♦ ürztlicli empfohlen , PI . 85 Pf . •

♦ W . Kohl , 2929 l
Seerobenstrasse 19. J

la JJEagrnum bonum
p«r Ttr . Mk. 8.80 frei Hau? liefert

G. Becker,
Telefon 2558._ BiSmarckring 87.
„Iß ' Honig , mein Sohn,
Denn der ist gut", sprach der weise Salomon.

Doch um wirklich gute» und reinen Honig
zu kiaben, kaufe man stet« in dem

Depot des Bienklijöchleromiiis.
Lection Wiesbaden,

b-i Philipp Lieser,
Oranienstraste 52 (Ecke GoethestraßG.
_ Telephon 2717._2695

K.- ii. Läkwergb. Pfd. 8,4. 5 Pf. Hirschgr. 8, P.

Fremden - Mepzeichviis.
Holel Adler Badhaus cm Krone. Meyer, Kfm., Berlin. —

Meissner, London.
Iflir. v. Chelmicki, Gutsbcs., Uoomowo.
Bayiischer Hof. Becker, w. Fr., Krahhcim.
Block. Lippmann, Kfm., Berlin. — v. Gail, Baron in. Fr.,

Dannstadt. — Wilisch, m. Fr., Homberg.
Schwarzei Bock. v. Bardeleben, Chefarzt, Bochum. — Row-

land, Fr., Wernigerode. — Kroeber, Apotheker, Sayn. —
Lenz, Kfm., Barmen-Rittershausen. — Schenk, Fr., Magde¬
burg. — Wergifose, Kfm., Düren. — Hast, Hotelbes. m. Fr.,
Westerland-Sylt. — Wergifosse, Fr . Rent., Düren. — Hilde¬
brand, Kfm., Neisse. — Elsner, Hotelbes. m. F ., Krummhübel.
— Linhard, Fr. Rent,, Bad Kissingen. — Bender, Fr ., Char¬
lottenburg. — Voltmann, Fr., Apenrade. — Goldschmidt,
Kfm. m. Fr., Frankfurt.

Botel Bnchmann. Müller, Kim., Tetschen.
Dahlheim. Sieber, Baurat m. Fr., Straßburg. — Fliesen, Ingen.,

Dürkheim.
Einhorn. Stubenrauch, Kfm., Kaiserslautern. — Krajewski,

Kfm., Dresden. — Katz, Kfm., Berlin. — Görts, Fahr., Anna-
berg. — Mayer, Kfm., Wien. — Sichtermann , Kfm., Düssel¬
dorf. — Breuy, Kfm., Kassel. — Heere, Kfm., Elberfeld. —
Hofmann, Kfm., N.-Wöllstein. — Rotschild, Kfm., Frankfurt.

_— Friedleben, Kfm., Frankfurt.
Eisenbahn-Hotel. Matthes, Apotheker, Mülheim. — Renting,

Kfm., Hanau. — Engel, Sekretär, Frankfurt . — van Zanten,
Kfiri., Haag. — Nack, Kfm., Amsterdam. — Kopf, Kfm.,
Berlin.

Englischer Hol. Göppel, Offiz., Ostrowo.
Erbprinz. Schauer, Frl., Nürnberg. — Samuel, Kfm., Gedern.

— Wagner , Kfm., Limburg. — Schäfer, Kfm., Frankfurt.
Europäischer Hoi. Denck, Kfm., Wurzen. — Schumacher,

Kfm., Krefeld. — Otto, Kfm., Hamburg. — Ramm, Fr. Dr.,
Southend on See. — Sawatzki, Kfm., Zweibrücken. —
Stadler, Kfm., Budapest. — Neumann, Kfm., Chemnitz. —
Szembek, Fr. Gräfin m. Bed., Siemianice.

Pricdrichshof. van Treeck, Frl. Rent., M.-Gladbach. — Thtlr-
üngs, Frl. Rent., M.-Gladbach.

Botel Färstenhof. Wellenbeck, Fr. Rent., Düsseldorf. — Meyer,
Frl. Rent., Chicago. — Meyer, Fr. Rent., Chicago.

Botel Fuhr. Rusch, Frl. m. Schwester, Mannheim. — Keilig,
Kfm., Aachen. — Steinholl, Kfm. m. Fr., Erfurt. — Millhoff,
Tierarzt m. S., Essen. — Vetter, Kfm., Neuwied. — Straß¬
burger, Bankier, Frankfurt.

Holei Gambrinus. Morchen, Ingen., Schwabenbach. — Kauff-
mann, Kfm. m. F., Mindheim.

Grüner Wald. Bauwann, Kfm., Berlin. — Kopf, Kfm., Köln.
— Zöllner, Kfm., Dresden. — Mollmeyer, Kfm., München.
— Erckmann, Kfm. m. Fr., Brüssel. — Cohen, Kfm., Krefeld.
— Przytulla, Kfm., Köln. — Emmes, Kfm. m. Er., Brüssel.
— Bauer, Kfm., Lehr. — Lichtner , Kfm., Frankfurt . —
Speer, Kfm., Chemnitz. — Allendorf, Kfm„ München. —
Steinmüller, Kfm.. Gummersbach. — Bahner, Kfm., Ober-
bngwieller. — Schmalz, Kfm., Offenburg. — Weitzenkorn,
Kfm., Gießen. — Schmidt, Architekt, Bonn. — Diepers, Kfm.,
Krefeld. — Braun, Kfm,, Wien. — Hannes, Kfm., Leipzig.
— Kueller, Kfm., Köln. — Loose, Kfm., Bremern — Schild,
Kfm., Berlin. — Mayer, Kfm., Mannheim. — Reiss, Fahr.,
Mannheim. — Himmee, Architekt, Biebrich. — Landmann,
Kfm., Berlin. — Rottgen, Kfm., Elberfeld.

SappeL Kohl, Kfm., Koblenz. — Reuter, Kfm. m. Fr.,
Hannover. — Braun, Kfm., Köln.

Visr Jahreszeiten. Bergheiser, Fahr . m. Fr., Kassel. — Schön¬
berg, Oberingen., Zillingen. — Sachsenhans, Rent. m. fr .,
Danzig,

Hotel ImpäiiaL Suser, Frl ., Zürich. — Sachsenröder, Fr .,
Barmen. — Cadu£f, Fr ., Zürich. — Erfurt, Beyenburg. —
Neven, Köln.

Kaiseibad. Herz, Kfm., Berlin. — Brückner, Major m. Fr.,
Oschatz. — Trapet, Sanitätsrat Dr. med. m. Farn., Koblenz.

Kaiserhot. Beit, Dr., Hamburg. — Naumann, Dr. m. Fr.,
Königsbrück. — Frhr . v. Dankelhausen, Leut. m. Fr., Glei-
witz. — v. Lang-Puchhof, Fr. Baron, Frankfurt . — Wegelin,
Frl., Frankfurt.

Kölnischer Hof. Treiss, Kfm. m. Fr ., St. Johann. — Groth,
Frl. Rent., Nauheim.

Goldenes Kreuz. Puck, Kfm., Diedrichsdorf.
WtiSe Lilien, van Essen, Kfm., Emmerich. — Riedel, Gutsbes,

m. Fr., Nebitzschen. — Häuser, Gutsbes. m. Fr., Diokachied.
— Giesenberg, Frl., Barmen.

Hehler. Kremnitz, Leut., Magdeburg. — Müller, Hauptm., Metz.
— v. Wechmar, Hauptm., Schwerin. — Leopold, Kgl. Musik¬
direktor m. Fr., Kolberg. — Voss, Ober-Zahlmeister, Schwerin.
— v. Platen, Hauptm., Gumbinnen. — Schäkerte, Rent.,
Stromberg.

Metropole n. Monopol. Berk, Bankier m. Fr., Berlin. — Güter¬
mann, Nürnberg. — Rhöe, Kfm., Köln. — Linkenbach, Kfm.,
Barmen. — Peters, m. Fr., Elberfeld. — Wüst, Zandvoort.
— Wilkens, Rastatt . -— Hinsberg, Düren. — Schwarzwald,
Kfm., Berlin. — Hilpert, m. Fr., Nürnberg.

Hotel Nassau. Westfal, Senator m. Fr., Hamburg. — Escher,
Rent., Triest. — Weingarten, Rent ., Rußland. — Böcker,
Rent. m. Fr., Solingen. — Prinzessin Alice zu Fürstenberg
m. Bed., Baden-Baden. — Hofmann La Roche, Basel. —
La Roche, Rent., Basel. — v. Remberg, Rent. m. Fr., Rings.
— Neuss, Kfm., Köln. — Günther, Fabrikbes. m. F„ Düssel¬
dorf. — Berger, Rent., Rußland.

National. Weber, Fr. m. T., Baden-Baden. — Riesch, Rent.,
Charlottenburg. — Gionino, Kfm., Vallee Borigo.

Kuranstalt NerotaL Kalshaus, Lehrer , Küppersteg.
Pariser Hof. Utenberg, Kfm., Riga.
Petersburg. Lettgen, Kfm. m. Fr., Duisburg.
Pfälzer Hof. Zöller, Kfm., Frankfurt . — Wotobeck, Kfm. m.

Fr., Nenrod. — Loche, Kfm. m. Fr ., Nürnberg. — Fellmann,
Kfm. in. Fr., Frankfurt . — Winkler, m. Fr., Frankfurt. —
Heinrichs, Bingen. — Mayer, Kfm., Mainz. — Müller, Kfm.
m. Fr., Mainz. — Walter, Kfm. m. Fr., Berlin.

Zur guten Quelle. Greuling, Kfm., Diez.
Qnisisana. Goossens, Rent., Hebbergen.
Reichspost. Tutzer, Kfm., Berlin. — Kupfer, Kfm., Berlin, —

Ungefehr, Frankenthal . — Gotz, Kfm., Elberfeld.
Rhain-HoieL Dickmann, Rent., Duisburg. — Petnenz, Fr.

Hauptm., Metz.
Hotel Ries. Freitag, Fr ., Eisenach. — Sternheim, Bankier,

Berlin.
Ritters Hotel u. Pension. Wüste, Gutsbes., Osnabrück. — von

Poninska, Er., Dresden.
Hotel Rose. v. Müller, Kgl. Preuß . Gesandter, Weimar. —

Wollisohn, Fr. Dr., Hamburg. — Wallfsohn, cand. med., Ham¬
burg. — Lampe-Vischer, Leipzig. — Behncke, Konsul,
Lübeck. — Dunnwald, Kfm. m. Fr., Dordrecht. — Dunne-
wald, Frl., Dordrecht. — Schultz, Fr . Konsul, Lübeck. —
Börner, Frl., Lübeck. — Marquis d’Ooncien de Cbaflardou,
Chambery.

Goldenes Roß. Schäper, Kfm., Frankfurt.
Weißes Roß. Reusch, Justizrat , Wernigerode. — Deussen, Fr.

Ingen., Husten. — Hübner, Fr . Forstassessor , Klotzsche. —
Deussen, Ingen., Husten.

Russisch» Hof. Staufier, Fr . Reut. m. 2 locht ., Hamburg.

Hotel Royal, v. Oechelhäusler, Fr ., Karlsruhe. — de Barry,
Frankfurt . — Evertsbuseh , Fr., Hagen. — Söding, Fr„ Hagen.

Savoy-Hotel. Katz, Kfm., Treysa.
Schweinsherg. Jonas, Kfm., Neuwied. — Lavaged, Kfm.,

Krefeld. — Berger, Kfm. m. Fr., Berlin. — Heigel, Pfarrer,
Geisenfeid. — Erhard , Lohr. — Wollweber, Kfm., Solingen.
— Meinhardt, Rent., Herne.

Spiegel. Pollak, Er., Rußland . — Neumann, Fr., Moskau. —
Silbermann, Kfm. m. F., Breslau. — Krehl, Stud., Stuttgart.'
— Sauerbrunn , Offiz, m. Fr., Gemünd. —.Krehl, Fr., Stutt¬
gart.

Tnnnhäuser. Schmidt, Sekretär , Merzig. — Simon, Kfm. m. Fr.,
Marburg.

Tamms-Hotel. Ferrenbeier , Baumeister m. Fr., Lodz. —i
Stengel, Kfm., Solingen. — Althaus, Kfm., Potsdam. — Aker-
mann, Fr. Rent., Düsseldorf. — Hammerschlag, Rent.
Bed., Berlin. — Hagner, Kfm., Freiburg. — Pflaumer, Fr.
Rent. m. T„ Weissenburg. — Rasch, Oberst, Trier. — Krause,
Untersuchungsrichter m. Fr., Riga. — Grost, Kim., Jever. —,
v. d. Leyen, Rent ., Bonn.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Rabe, Frl., Berlin. — Rabe, Fr.;
Berlin. — Feist-Belmont, Fr., Frankfurt , — Feist- Beimont,
Frankfurt . — Fischer, Köln. — Schmidt, Rittergutsbes.,
Freudenthal. — Haight, Frl ., New York. — Hancot, Frl., New
York. — Hof, Frl ., Köln. — Hof, Fr., Köln. — Visheyer, m,
Fr., Köln. — Ruf, Genf. — Crämer, Fr., Köln. — Stamer,
Charlottenburg.

Vogel. Senftleben, Goldberg. — Hoffmann, Fr., Köln.
Weins. Lossen, Würzburg . — Vogel, Kfm., Trier. — Fischer,

Fahr. m. Fr., Lüdenscheid. — Hirsch, Kfm., Koblenz. —,
Denzler, Direktor m. Fr ., Kempten. — Schachenmeyer, in.
Fr., Bad Kissingen. — Henney, Kfm. m. Fr., Hachenburg,
— Lutjohann, Kais. Baurat , Hottenau.

In Privathäuzern:
Absngstraße 7. Borchardt, Frl., Holzminden.
Pension de Brnijn. Knokken v. d. Meuten, Fr., Holland. -*

Wuytiers, Fr. Major, Haag.
Gr. Bergstraße 5. Romeycke, Oberleut., Battenberg.
Gr. Bergstraße 13. v. Pflugk, Major, Dresden.
Gr. Burgstraße 14. v. Frankenberg u. Proschlitz, Major, Mül<

hausen.
Villa Elisa. Salinger, Fr ., Berlin. — Salinger, 0 ., Bremen. - <

Satinger, 2 Hrn. Kflte., Berlin.
Franklurterstraßa 18. Haapcke, Rittergutsbes. m. Fr., Tilsitg
Friedrichstraße 8, 1. Meyer, w . Fr., München.
Gartenstraße 20. Treiss, Kfm. m. Fr., St. Johann.
Villa Helene. Voss, Kfm. m. Fr., Barmen.
CkrisU. Hospiz I. Pitzer , Frl., Bonn.
Kapelleustzaße 48. Bade, Hauptm., Hagenau.
Luisenstraße 12. Hesse, Bonn. — Platzer, Kim., Gelsenkirchs»
Pension Margareta. Graeff, Frl. Rent,, Koblenz. — Weintrtud,

Fr., Offenbach. —- Hardt, Fr. Rent., New York.
Villa Melitta. Hein, Kfm., Hannover.
Pension Mon-Repos. Helbig, Fr ., Ostrowo. — Ottens, Fr.'

Bremerhaven.
Nerostraße 38, 1. Blumenthal , Kfm., Berlin.
Villa Primnvera. v. Bernard , Rent . in. F., Buenos-Aires.
Taunussiraßo 5. Schulz, Fr . Rent., Gr.-Lichterfelde. — Fryedeo

berg, Kfm., Moskau. — v. Eychler, Fr. Rent., Warschau.
Taunusstraßo 9, 1. Becker, Dr. med., Spremberg. — Ratzings*

Gen.-Major m. Fr., Ingolstadt.
Kl. Wilhelmslraße 7. Fenner , Frl., Mülhausen.
WilhehnstraßB 12. Hoyer, Fahr . m. Fr., Aachen.
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0 |>ti <che Anstalt
Const . Höhn (lab- Carl Krieger),

Wiesbaden, Langgasse 5.
Sorgfältige Untersuchungen der Augen zweoks

genauer Bestimmung der Gläsernummer
„ko ‘ tenlas '‘.

Brillen und Pincenez in jeder Preislage.
Operngläser, Barometer, Thermometer u. s. vr.

Reparaturen prompt und billig.
IjlefVrai 't de * Braniten -t erelns ._

Ausverkauf.
SBenen Aufgabe meine« Weinlager» verkaufe

H von heute an einen vorzüglichen

Tischwein(Wlmeln).
per Vt-Ltr.-Flasche mit 80 Pfg,»2954

16.
garantirt rein,
excl. Glas.

C« Brodt , Albrechtstr.

F3r körperlich rurilrk*
gtbliebcue und «croi »liul ' ‘*e
Minder empfehle als vorzüg¬
liches Stärkungsmittel

foinsten neuen
Msdicina!-

Leberthran,
garantirt reine doppelt
flitrirte Wnare , den An¬
forderungen des deutschen Arznei-
Gesetzbuches genau entsprechend,
von angenehmem Geschmack, des¬
halb von Kindern mit Vorliebe ge¬
nommen, vorrftthig in

l/i Flaschen ä 90 PL,
'/ . „ 5 50 ,

sowie lose ausgewogen . 2950

Clir . Tauber,
Nassovia -Drogerie,

Hlrcbgnoe 8 . — Tel . SIS.

Kohlen.
AU« Sorten Kohlen aus beste« Zechen

-es Ruhrgeviets empfiehlt
Ludwig Acker,

«leonorenstr . 6 « . Dotzhcimerstr . 18.

vliimen-
tische.

WüMslffe.
st. deeor . emaillirteWllstzmütllrkll

empfiehlt billigst 2589

Franz Flössner,
Wenrihstreste 6

Kartoffeln,
lapnin bomim.

Für die so sehr beliebten Kartoffeln nehme ich
wieder Bestellungen an. Preis , der Qualität
nach, billig . Proben gratis.

Willi . Wolf , Karlstrahe 40,
Telepdon-No. 2655 ._ 2912

5M " Prima Wurstfett . “1&4
Restauration Pwwm . Faulnruunettstr . 18.

Die tandmannssreude-
Uartoffel

ist wieder einaetroffen, beste Lpeisekartostel » bei
»' i. r . Knapp . Dotzheimerstratze 72 und
Eltville , ftraste 1» . T ' lepbon »129. _

Hotel Erbprinz.
Jede » mstast Abend v. S Uhr ab:

IchseilsDlHiz-CilM.
Hotel Erbprinz.

Heute Samstag and morgen Sonntag
Abend von 6 I hr ab t

Oehsenscbwanz-Siippe, Spansan,
Bas im Topf, Rehzirmer, Rehragoat

_ and junge Gans,_
Heute Samstag, Abends von 6 Uhr ab:

MetzclsuM,
alle Sorten frische Hausmacher Wurst bei

F. Budach, Walramftr. 22.

Automobil,
Zweisitzer, fall neu, Bergmann-Liliput, vor¬
züglicher Bergsteiger, mit Verdeck und reich!.
Zubehör wegen Anschaffung eines größeren
Wagen» billig zu ve kaufen.

P >ill ;tp Meier , Luisenstraße 12.
SE3

Ich erkläre, daß ich in die Kreditwürdigkeit und Zahlungsfähigkeitdes Kaufmanns
Julius Birck zu Wiesbaden niemals irgend einen Zweifel gesetzt habe. i 243

Wiesbaden, den1. Oktober 1904.
Aug . Lotz , Dachdeckermeister.

KKKftftftKKKXttXKg
An einem feine»

Privat-Tanz-Lmsur
können noch Damen und Herren teilnehme«.

Hochachtungsvoll

Fritz Heidecker,
_ Mauritinsstrast « 10.
Sine tüchtige Verkäuferin für ein Colonial'

waaren- und Deficateffengcschäfl per I . Nov. gef.
Off, unter 958 an den Taabl.-Berlaa.

Brave iüdtige Monatsirau für einige Aiorgen-
stiinden geiiicht.  Näb . Rbeinstr. 52, 2, 1—4Ubr.

Fräulein au» g. Familie, angenebme Erscheinung,
wünscht Stellung zum Empfang in feinem
Geschält, Atelier oder ähnl. Stellung. Offerten
unter o . 855 an den Tagbl^Berlag.

Äangischäfk sucht Techniker f. Kostenanichläge.
Recknungsste». u. Bnchs. Off. m. Gebalkeanspr.
u. Zengn. »nt.  TI . 958 an den Tagbl. -Berlag.

sofort tüchtiger Umvruäkcr
H . W . Zi ngel Ra«

>efu» t.
1.» Kl. Burgstr. 2.

Ein zuverlÄffger Mann , der Garten» u. Hnusard.
verttebt, w. gef. Wohn., 2 Z. ». K., im Hinter-
ban daselbst. Näh. Eliiabelbenstrabe27, 1.

Kaiismanlls-Lchrling
für Großgeschäft gesucht. Offerten mit Lebenslauf

lubM . 858 an den Togbl.-Verlag._
10 Mark Belohnung!
Verloren Donnerstag Nachmittag in der

Elektrischen oder auf dem Weg nach dem Raben¬
grund ein bunt gestickte» Täschchen, enthaltend
Portemonnaie mit Geld. Abzug gegen obige Be¬
lohnung bei Therese Ulin « , Burgstroße 7.

Verloren
ein Portemonnaie mit Inhalt (Geld und 2 kleine
Schlüffel). Abzüge den gegen Belohnung im Hotel
znm Schwarzen Bock._

eine Brosche , Kamee, schön geichnitzter Stein in
goldener Fnffung, wertde« Andenken, auf einem
Lpaziergange von der Adolfsallee nach Beausttc.
Der ehrliche Finder wird gebeten, dieselbe Adolss-
allce 51,3 , aeae» gute Beiobnnna abzugeben.

Brillantring für 30 Mk. z
verkaufen Moritzstrafie 40, Pi --

I . t>. Schäserh. d. z. vl. Blücherstr. 22, Sd . I.

unter
Haus mit 1—2000 Mk. Anz-hlung
zu kaufen gesucht. Lage egal. Off.

»58 an den Tagvl.-Berlaa._

Ae Keiiml-Agenlw ffiitSMtn
mit Bezirk für den Feuer -Vtkstchtrnngvrtritb
mit Neoeubranchen ist

zu besetzen.
Feste« Einkommen wird garantiert. Reflektanten
mit Beziehungenam Platze und im Distrikte, in
der Organisation und Aeauifilion erfahren, be¬
lieben sich mit ihren Tätiakeitsnachweifenund
Referenzenv. V . R . 580 bei Daube A <’o.
nt . v. .tz. Frankfurt a -M . zu melden. P 19

50 Pf.
per Flasche ohne Mas . bei Abnahme von
13 Flaschen scinzelne 55 Pf .), sehr schöner

Tisckwem,
eigenes Wachstum. In Fäßchen von 20 Liter
ab 1 50 Pf. Proben gratis. 2905E Prnnrs Weinhandlung,. DrUUli , Ndetheidstraffe 33.
Tel. 2274. Herzog!. Anhalt. Hoflieferant.

MllgMr Tafel-n.Wr1MftM
der Etr . von Mk . 6.— an,

Kasseler Reinetten . . . p. Ctr. Mk. 12.—
Gold -Parnrainen . . . . „ „ , 12 .—
«rüne Reinette » u . Radau „ . . 10.—
Malmevey . „ „ „ 9.—
WlaSäPfcl . „ „ 7.—
Birnen (Sommcr-Bergamott) , , , 11.—

empfiehlt 2879
Cr Berber , Bismarckiing 37. Tel. 2558.

Winter-Kartoffeln!
Thüringer Eierkartosteln ». Jlajrnnm

■sonsim , Branoenvurger Daher « u. Man »-
kartosteln liefert billigst

V.  Wllller . Nerostraffe 28. Tel. 2730.
GMWWWsKW»

Jasdwe »ten
. ■- — - .. — -

für Knaben und Florian,
gut» dauerhafte Qualitäten.

Gross« An«vahL Billige Preise.
Friedr. Exner, 2943

Wiesbaden , Wesig -neee 14.

Restaurant„Rotes Hans“
Ulrohjraaae 80.

Sonntag Abend Ton 6 Uhr ab:
Has IraTo -pfm . Kartoffelklössen.

Cransbraten m . Kastanien,
auch ausser dem Hause.

In
»iesbadc«

sucht alte angesehene Feuer -Vcrsichernngs-
Cielellschaft gewandte Herren au» allen
Kreisen als Vertreter. Höchste Provistons-
bezüge und Kostenanteile. Offerten unter
F . U . T . 82S an Hisdoir Hesse,
Frankfurt a M . <P.a. 822510) P145

we>denGtpSfigureu
bronzirt -c. Dotzheimerstrafie5 bei 8«

reparirt . g»reinigt,
>11.

Wer kauft Wagganladungcn pdorpiorsouren

Futterkalk?
Adr. des. sub Ll. IE. 2288 Rislnlk Wonn« ,
Hannyv «>*._ (Hannoser 578) F 145

PJT * Damen find, diskr. Rat n.
b. a. Franenl. Off. ». « . » 95 a. d.

ere Hülfe
agbl.-G-rl.

Wevergast « 89 find
zwei geräumige Läden
mit je ei»em Nebenraum, sowie mit oder
ohne Wohnung auf 1. April 1905 zu verm.
Näb. bei 8352

Heb . Adolf Weygandt,
Ecke Weber- u. Saalgast«.

KapeUenstr . 81, 1, ist wegen Reife eine feine
Privatwohnnng, 5—6 Zimmer, mövl., zu verm.
(«as- u. Kovl-nberd, elektr. Licht. Nachfr. 3—6

Eltvillerstr . 1Ö ich. 2»Z>m -Ä . Im felnttrh. aus
1. November zu ve,m. Näh. Vorderv. Part , r.

Röverstraste 1« , tÜaH. 1 Zimmer und Küche
für sofort oder später zu verniietbea.THi IlMPll » U» au uuiiimmu.

Blücherstr . 7» Ä., i» . m. Zim. m. g„ bql. Penn
Helenen « r . I» 8, t. twei anst. L. eini. Zirn. erh
Pta «t«rf>r . « , !, . »i mö l. .><iin., 16 Mk. mtl

_ Für naufleiite oder Ladenfräulein
nerftbieocte Zimni-r nrt und ohne Pension aus
15. Oktober adziigeben Nerostraße 2.

E äl> schön mövl. Parterreztmmer an einen o. zwei
Zerren »» vm. N. vdiarnliorststr. 17, P . r.

Ein alleinstehender Wittwer sucht bei einer
Familie 8 unmödlirte Ztntmer . Offerten»
t 858 an de» Tallbl-«Äcrlag.

Verloren

Verloren von einer Schülerin Hand
arheitskorv mit braunem Strick» na. Abzug-den
gegen Belobmina Herrngarl-nstraste 18. Part.

Goldene Damenuvr verloren auf oberer
Bierstadlerstrai-e. Abzuaeben gegen Belohnung
Bierstadter Gre nzstratz« 2, 1 St

Seidener Blusenstost verloren Rdolf »-
aNee dt » Rhetnstratze . Gegen Belohnung
ahzu «. hei Bergotder 8t « >ss« e. Langgaste

== =  Eine einzelne Manschette mit

Abzuaeben
goldenem

gegen  velod nang
Knopf verloren.

Nerodergstraffe6. 1.
Ktndervrtll « im Futteral vo» Äutendergl

schule bi« Rauentbalerstrasteverloren, weaen Bc>
lob nng ndzt 'geben Nauentdalersirave 11. Rkkb.P.

Nehme die Beleidigung gegen
fflafdalene Opper , welch«

nickt direct durch mich entstanden ist, bedauernd
zurück. Al. WUNkror.

Verspätet . Ich halte Sie in a. I. Weise weit,
aber Sie nehmen stet», was andere sagen, als v.
m. gegeben. Bis. erb. unter e». » 58 an den
Tagbl.-Berlag.

’Mlippchen . D. wir» meinen Briet erh.
Hab. Ouitlu g war dabei, fotnl . (Mrun,

Ä. M. Komme Mlttw. ins Kirchcnk. Är. E. H.

I_. 8oks!ienbsfg'soks
UQf-kuekdfuokQnei

Kontor: l.enggs„ o 27
fertigt in kürzester 2eit in jeder ge¬

wünschten Ausstattung alle

Trauer-Drucksachen.
Trauer -Meldungen In Brief- u. Karten¬
form, Besuchs- u. Danksagungs-Karten
mit Trauerrand , Todes - Anzeigen als
Zeitungsbeilagen, Nachrufe und Grab¬
reden, Aufdrucke auf Kranzschleifen.

Xnx8
XI
X
XI
«

Trauer Costumes
tob Mk . 20 .— an,

Trauer-Blousen
▼oo Mk. 5.— an,

Trauer-Röcke
▼on Mk. 6.— an

in allen Preiflagen n. Grössen.

8. Hambnrger,
Bamen-Confeetion,

Laaggusse 11.
H 2658.;xxxxxxxxxnxxxi

TrauerstofFe,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

J . Hertz,
Langgasse 20 . 2si8

. . .. . ,

Familien - LlaiiMtltzlem

Lu « anetoSrligen Zeitungen und nach
dirertrn Mitthrtlungen.

Geboren Ein Sohn : Herrn RegienmgS-Affeffor
Jesko von Putlkamer, Langsuhr. Herrn Ritt-
meister Leopold von Lücken. Danzig. Herrn
Li' tbar G>af von Rotdkirch Freiherr von Trach.
Bärsdorf . T -ach. Herrn Rittmeister Müller.
Lkivzig. — Eine Tochter: Herrn Landrichter
Gefe, Slllenstei». Herrn Obericntnant Freiherr
von dem Bussche-Haddendaiiien, Dresden. Herrn
Stabsarzt vr . Niedner, Berlin. Herrn Profeffor
Pützer, Darmstadt.

verlobt . Fräul . Paula Ebrbardt mit Herrn Leut¬
nant Panl Kapier, Düsseldorf—Krefeld. Fraul.
Anne Marie von Br -derlow mit Herrn Ober-
len,nant Friedrich Wilhelm von Schwartzkoppen.
Gr. Saalau . Fräul . Anna Sottorf mit Herrn
Oberleutnant Karl Meper, Niendor»b. Hamburg.
Rendsburg. Fränl . Wildelmine Rode mit Herrn
NUisioiisiuperintendeiit Juli »« Timmcke, Ham¬
burg- Karapnt tOstindien). °Fräiil . Margarethe
Harbiq mit Herrn Gcrichtoaffeffor Julius Möller,
Breslau. Fräul . Erna Zülzer mit Herrn Rechts,
anwalt vr . Brauer, Rat 'bor. Fräul . E!lsa''eth
Deichmann mit Herrn Leutnant Edaar Sichler,
Rittergut Lembach—Fritzlar. Fräul . Ed'th
Eutbzeit mit Herrn Leutnant Hans Barten.
Werfer, Königsdeig i. Pr . Fräul . Hertha Gluck
mit Herrn Leutnant Frieda Cordes, Perleberg.

Verehelicht. Herr Oberlehrer Nitzke mit Fränl.
Marie Kalbow. Perlebcrg. Herr Oberleutnant
Potenz mit Fräul . Else Bösenbaaen, Köln. Herr
Regierunas-Asseffor von Hoffman,i mit Fränl.
Amalie Wo f̂f, Ovveln—Magdeburg. Herr Leut¬
nant Ernst Freiherr von Danckelman mit Fräul.
Käth, Höher, Kakiowitz(O.-S .).

Gestorben. Herr Justizrath vr . Paul Holdbeim,
Frankfurt a. M. Herr Keb. Regierungsrath
Adolf Freiherr von Hcintze, Bord'Sbolm. Herr
Sanität »' atd vr . Heinrich Fischer, Biberach.
Herr Geb. R' gierungsrath Werner Sptelbagen,
Erfurt . Herr Geh.Ober-Schnlratb a. D. v . theol.
Theodor Lorent, S - we-in sMeck>enb"ra ' .

?■&

Allkn Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß mein
lieber Bruder, der

Wachtmeister®C0t(J
in Hanau zufolge eines Schlaganfalles plötzlich verstorben ist.

Miesdddvn , den 14. Oktober 1904.

M. Fuhr.
Die Beerdigung findet hier am Montag, den 17. Oktober, Nach¬

mittags3 Uhr von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012

